








ANTIQUITÄTEN 


AUS DEM BESITZ DES HERRN 


LOUIS BERGHOLD, DANZIG 


AUSSTELLUNG: 


SONNTAG, DEN 6. OKTOBER UND 
MONTAG, DEN 7. OKTOBER 1912 
VON 10 BIS 2 UHR 


VERSTEIGERUNG: 


DIENSTAG, DEN 8. OKTOBER BIS 
FREITAG, DEN 11. OKTOBER 1912 
TÄGLICH: A. VORMITTAG 10 UHR. 

B. NACHMITTAG 4 UHR 


RUDOLPH LEPKE’S KUNST-AUCTIONS-HAUS 


BERLIN W 35, POTSDAMER STRASSE 122 a/b 
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Verkaufs-Bedingungen. 


Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Zahlung in 
Deutscher Reichswährung, Das Eigentum geht erst mit der 
Zahlung des Kaufpreises, die Gefahr bereits mit dem Zuschlag 
auf den Käufer über. 

Die Gegenstände werden in dem Zustande versteigert, in 
welchem sie sich im Augenblicke des Zuschlages befinden, 
und kann nach erfolgtem Zuschlag keinerlei Reklamation 
berücksichtigt werden. Die im Katalog enthaltenen Angaben 
und Beschreibungen der zum Verkauf gestellten Gegenstände 
werden nicht gewährleistet. 


Angegebene Maße verstehen sich bei Gemälden ohne Rahmen. 
Gesteigert wird mindestens um 1 Mk., über 100 Mk. um 5 Mk. 
Von der Reihenfolge wird nur ausnahmsweise abgewichen. 


. Zur Zuschlagssumme wird ein Aufgeld von 5° vom Käufer 


erhoben. 

Bei Streitigkeiten über den Zuschlag wird der betreffende 
Gegenstand noch einmal ausgeboten. 

Wenn zwei oder mehrere Personen zugleich ein und dasselbe 
Gebot abgeben, entscheidet das Los. (Ges. v. 10. Juli 1902.) 


Ausschließlicher Gerichtsstand: Amts- oder Landgericht I, Berlin. 


Rudolph Lepke’s Kunst-Auctions-Haus. 


| Telegr.-Adresse: Kunstauction Lepke Berlin. | 
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EINTEILUNG 


I. TAG: 
DIENSTAG, DEN 8. OKTOBER 1912 
A) VORMITTAG 10 UHR 
MÖBEL UND HOLZARBEITEN. 


B) NACHMITTAG 4 UHR 
PORZELLAN VERSCHIEDENER MANUFAKTUREN. 
II. TAG: 
MITTWOCH, DEN 9. OKTOBER 1912 
A) VORMITTAG 10 UHR 
ARBEITEN IN SILBER, BRONZE, KUPFER, EISEN, ZINN. 


B) NACHMITTAG 4 UHR 
FORTSETZUNG VON PORZELLAN. 
II. TAG: 
DONNERSTAG, DEN 10. OKTOBER 1912 
A) VORMITTAG 10 UHR 
FAYENCE, STEINZEUG, GLAS. 


B) NACHMITTAG 4 UHR 
ÖLGEMÄLDE, SCHWARZE UND FARBIGE STICHE, BÜCHER. 
IV. TAG: 
FREITAG, DEN 11. OKTOBER 1912 
VORMITTAG 10 UHR 


KLEINKUNST, MINIATUREN, BIJOUTERIE, SPITZEN, 
VERSCHIEDENES. 
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Ann: Methode, eng begrenzte Einzelgebiete künstlerischer oder kunst- 
IR | gewerblicher Produktion zum Gegenstand wissenschaftlicher For- 
ıD) | schung zu machen und die Ergebnisse in kurzen Umrissen in den 
—J jeicht zugänglichen Fachzeitschriften zu publizieren, hat viel dazu 
beigetragen, fortschreitendes Verständnis auch in solche Kreise zu bringen, 
die großen, wissenschaftlichen Spezialwerken im allgemeinen fernstehen. 
Einen praktischen Vorteil hieraus hat zunächst der provinzielle Kunsthandel 
gezogen. Kann der Händler in den Kunstzentren, dem allgemeinen 
Spezialisierungssystem folgend, es sich leisten, seiner Neigung und seinen 
Mitteln entsprechend sein Lager nach einer bestimmten Richtung hin aus- 
zubauen — seien es frühere Epochen oder das 18. Jahrhundert, seien es 
Stiche, Skulpturen oder Gemälde —, so muß im allgemeinen der Provinzhändler 
sein Lager mit allem füllen, was ihm Gewinn verspricht. Jetzt pflegt er 
aber fast überall ein Spezialgebiet, entsprechend der künstlerischen Ver- 
gangenheit seines Landes oder seiner Stadt; er wird ein wenig zum 
Schatzgräber des spezifisch provinziellen Kunstschaffens, wozu ihm die vielen 
Spezialarbeiten den Wegweiser abgeben. 

Von diesem Standpunkt aus darf man den Antiquitätenbestand des Herrn 
Louis Berghold beurteilen, der seit vielen Jahren Danzigs Kunsthändler war 
und der in seiner Heimat den vielen Freunden alter Kunst häufiger Berater und 
Besorger war. Von dem Grundsatz ausgehend, daß auch die beste Imitation in ein 
Antiquitätengeschäft nicht gehöre, war es sein Stolz, bei jedem einzelnen Stück 
seines Bestandes die Echtheit betonen zu können. Mit Bedauern wird seine zahl- 
reiche Klientel, die lediglich aus Altersrücksichten erfolgte Auflösung seines 
Antiquitätenlagers vernehmen. — Wie jeder Händler allmählich auch zum 
Sammler wird, der sich nicht entschließen kann, ihm besonders liebe Stücke 
auch für hohen Gewinn herzugeben, wollte auch Louis Berghold in den 
letzten Jahren immer nur das verkaufen, was er ohne besondere Schwierig- 
keiten wieder ergänzen konnte. Auf diese Weise ist in den Bestand eine 
gewisse Einheitlichkeit gekommen. Einmal ist es die bodenständige Kunst 
Danzigs, die in ihrem Hauptgebiet, den Möbeln des 17. und 18. Jahrhunderts 
in vorzüglichen Exemplaren vertreten ist, und die uns nicht nur kunstgewerblich, 
sondern auch kulturhistorisch interessiert. Die Schränke in der Art des „Ham- 
burgerSchapp“,dietiefgebauchten undgeschweiften RokokokommodenundEck- 
schränke mit geschnitztem Rahmenholz auf der Verglasung, mit dunkelbraunem, 
geflammtem Nußholzfurnier, kann man ohne weiteres als charakteristisch für 
die Danziger Werkstätten bezeichnen; weniger die interessanten Möbel mit 
süddeutschen, holländischen und englischen Einflüssen, die teilweise den 
Vorbildern ohne eigene Zutaten entlehnt sind. Die geschnitzten Verzierungen 
im sog. Knorpelstil, die farbigen Intarsien mit durchbrochenen Laubsäge- 
. blenden, die reichliche Verwendung von blankem Messingblech an Kästen 


und Truhen zeigen deutlich die Beziehungen speziell zu Holland, das die 
ganze Raumausstattung Danzigs im 17. Jahrhundert beeinflußte. Im 18. Jahr- 
hundert war es England, das besonders bei Sitzmöbeln und Tischen für die 
kleineren Räume vorbildlich wurde: die typischen Formen, wie sie Sheraton 
und Chippendale erdacht, sind von den Danziger Werkstätten getreu über- 
nommen und vielleicht nur etwas massiver ausgebildet worden. 

Eine weitere Konsequenz der Handelsbeziehungen Danzigs sind die 
dort völlig heimisch gewordenen Kunsttöpfereien Hollands und teilweise 
auch Süddeutschlands*): die Delfter Fayence, das japanische und chinesische 
Porzellan, Krüge und Kannen vom Westerwald und den Werkstätten des 
Niederrheins, sowie die englische Steingutware und die farbigen Stiche vom 
Ausgang des 18. Jahrhunderts. 

In der Zusammenstellung des so mannigfaltigen Materials, das viele 
einzelne Kuriosa enthält, dürfte die Reichhaltigkeit des Porzellans auf- 
fallen, darunter das köstliche Meißener Figürchen einer Dame mit Maske, 
bekannt unter dem Namen der Gräfin Brühl, sowie einige seltene Wegeli- 
und Berliner Modelle; unter den Silberarbeiten vor allem der imposante 
Zunftwillkommen der Zimmergesellen mit der Signatur des Meisters 
Gottlieb Unger (1711), sowie vom Zinn die Taufschüssel von Caspar 
Enderlein aus der evangelischen Kirche zu Neufahrwasser. 

Alles in allem — es ist ein Bestand von gutem, teilweise sogar vor- 
züglichem, altem Kunstgewerbe, in seiner Gesamtheit dadurch noch von 
lokalgeschichtlicher Bedeutung, daß er fast ganz und gar aus der Heimat- 
provinz geschöpft wurde. 


H. Carl Krüger. 


*) Eine Anzahl deutscher Fayencen ohne Marken sind als anonym katalogisiert, da die 
Zuteilung an bestimmte mittel- oder süddeutsche Fabriken noch zu schwankend ist. 





I. TAG: 


DIENSTAG, DEN 8. OKTOBER 1912. 


A) VORMITTAG 10 UHR. 
No. 1—184. 


MÖBEL, HOLZARBEITEN. 


1. SPIEGEL in holzgeschnitzter Umrahmung, verschlungenes, natura- 
listisches Rankenwerk mit Blumen, 
Anfang 18. Jahrh. Gr. 60X51 cm. 


2-3. ZWEI WANDSPIEGEL, Mahagoni, hohe Rechteckform, mit zierlich 
durchbrochenem Aufsatz. 
Ende 18. Jahrh. H. 120 cm, B. 54 cm. 


4. HOLZKASSETTE in Kofferform, mit gewölbtem Deckel. Schwarzer 
Fond, mit Chinoiserien bemalt: Vögel zwischen naturalistischem 
Rankenwerk. 

Ende 17. Jahrh. H. 21 cm, B. 21 cm, T. 15 cm. 


5. ROKOKOSPIEGEL, rechteckig, in geschnitzter Umrahmung und 
durchbrochenem Rocaillewerk, mit Blumenranken im Aufsatz und im 
Lambrequin. 

Mitte 18. Jahrh. H. 96 cm, B. 56 cm. Repr. Tf. 9. 


6. WANDSPIEGEL aus Mahagoni, hohe Rechteckform, mit gekehlter 
Rahmung und vergoldeten Profilen. Geschnitzter, vergoldeter Aufsatz 
mit Vase, Festons und Palmenzweigen. 

Ende 18. Jahrh. H. 216 cm, B. 72 cm. Repr. Tf. 8. 


7. ROKOKO-WANDSPIEGEL mit Kerzenarm, vergoldet. Gekehlte 
rechteckige Rahmung, mit durchbrochenem Rocailleaufsatz. 
18. Jahrh. Gr. 84X36 cm. 


8. 


DESGLEICHEN, Aufsatz und der untere Rand reich durchbrochen, 
geschnitzt mit Rocaillewerk und Blumenranken. 
Mitte 18. Jahrh. Gr. 88x45 cm. 


9-10. ZWEI MAHAGONISPIEGEL, hohe Rechteckform, mit Aufsatz, in 


11, 


12. 


14. 


15. 


16. 


176 


18. 


19 


welchem ein vergoldetes, naturalistisches Stuckrelief auf blauem Fond 
eingelassen ist. 
Erstes Drittel 19. Jahrh. H. 177 cm, B. 51 cm. 


EIN DESGLEICHEN ‚ Mahagoni, mit vergoldetem Perlstab und Ro- 
setten und durchbrochen gegittertem Aufsatz. 
Anfang 19. Jahrh. H. 147 cm, B. 55 cm. 


GROSSER TISCH aus Rüsterholz. Die achteckig facettierten Füße 
durch Steg verbunden. Die Zargen konturiert und mit Nußholzintarsien 
verziert. Platte aus Schiefer, mit Holzeinfassung. Unter der Platte 
Schubkästen. 

18. Jahrh. H. 85 cm, Plattendurchm. 141X99 cm, 


KLEINES MAHAGONI-BOUDOIRTISCHCHEN, geradlinig, auf 
hohen, eckigen Füßen, an den Seiten Alabaster-Halbsäulen mit Bronze- 
kapitälen, in der Front zwei Schubkästen. 
Anfang 19. Jahrh. H. 85 cm, B. 57 cm, T. 39 cm. 


MINIATUR-KOMMODE mit Nußholzmaserfurnier. Geschweifte 
Front, mit sechs Schubkästen. 
18. Jahrh, H. 18,5 cm, B. 39cm, T. 23cm. 


DESGLEICHEN, mit einem Schubkasten. Front und Seiten geschweift. 
H. 15,5 cm, B. 39 cm, T. 22 cm. 


HOLZGESCHNITZTE SUPRAPORTE, braun gebeizt, in. Form eines 
ovalen Rahmens, mit Rankenwerk, oben eine Konsole bildend. 
17. Jahrh. B. 143 cm, H. 123 cm. 


HOLLÄNDISCHE WANDUHR, Holzgehäuse, mit einem in Bronze 
gemalten Zifferblatt und vergoldetem, durchbrochenem Zinnbeschlag. 
Im Aufsatz eine Kartusche mit Wappen und einem Dach mit Lam- 
brequin, an den Seiten von Fischweibchen flankiert. 

17. Jahrh. Gr. 68 cm. 


EISERNE TRUHE mit vergoldeter Rosette und starken Vorlege- 
schlössern. Im Deckel ein kompliziertes Spinnenschloß mit geätzter 
Platte. 

18. Jabrh. H.'55 cm, B, 80 cm, T. 53 cm. 


KLEINE KASSETTE, Mahagoni, von rechteckiger, geschweifter Form. 
Der profilierte Deckel mit beweglichen Rokokohandgriffen. Innen ver- 
schiedene Fächer. 

Mitte 18, Jahrh. H. 16,5 cm, B. 26 cm, T. 15,5 cm. 


21. 


22, 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


0. 


31. 


TRUHE mit halbrund gewölbtem Deckel. Ganz bezogen mit schwarzem, 
gepreßtem Leder. Der konturierte Beschlag aus Messing. 
17. Jahrb. H. 75 cm, B. 132 cm, T. 62 cm. 


EICHENE TRUHE mit gekehlten, gebuckelten achteckigen Füllungen 
und eingelegten Vögeln in der Front. 
Norddeutsch, 17. Jahrh, H. 56 cm, B. 132 cm, T. 68 cm. 


HOHE STANDUHR in weiß lackiertem Gehäuse, mit Gold abgesetzt. 
18. Jahrh. H. 233 cm, B. 47 cm. 


WANDSPIEGEL, ganz vergoldet, Stil Louis XVI. Hohe Rechteck- 
form mit durchbrochen geschnitztem Lambrequin. Im Aufsatz schwar- 
zes Medaillon mit Relieffigur. 

Ende 18. Jahrh. H. 143 cm, B. 62 cm. 


PFEILERSCHRÄNKCHEN aus Mahagoni, mit gebogter Front und 
einem Podest auf dem Sims. In der Front Certosa-Mosaikbordüre, in 
der Türfüllung ein Intarsiamedaillon: gehenkelte Vase auf grünem Fond. 
Englisch, um 1800. H. 110 cm, B.51 cm, T. 35 cm. Repr. Tf. 8. 


KLEINE SPIEGELTOILETTE aus Mahagoni, der Sockel geschweift, 


‘mit drei. Schubkästen, die abgeschrägten Ecken zierlich auf Grund ge- 


schnitzt, Der Spiegel in beweglichem Rahmen mit vergoldeter Kehl- 
leiste, 
Englisch, Ende 18. Jahrh. H. 69 cm, B. 49 cm. 


ECKSCHRANK aus Eichenholz, bestehend aus vorspringendem Unter- 
teil und Tür und einem Aufsatzschrank auf spiralförmig gedrehten 
Säulenfüßen, mit abgeschrägten Ecken. In der Türfüllung eingelegte 
Umrahmungen aus Eschefurnier, in der Mitte je ein achtstrahliger 
Stern aus farbigen Intarsien und Elfenbein. 

Norddeutsch, Ende 17. Jahrh. H. 196 cm, B. 97 cm, T. 770 cm. 


SALONTISCHCHEN aus Mahagoni mit zierlich geschweiften Füßen, 
rechteckiger Platte mit drei Schubkästen und durchbrochenem Bronze- 
beschlag mit Handgriffen. 

18. Jahrh. Plattengröße 80X50 cm. Repr. Tf. 15. 


KOMMODE mit Nußholzfurnier, in der Front geschweift; drei Schub- 
kästen mit Bronzeschlüsselschilden und Handgriffen in Form von 
Festons mit Reliefköpfen an: Schleifen. 

Deutsch, Ende 18. Jahrh, H. 82 cm, B. 127 cm, T. 68 cm. Repr. Tf. ı1. 


18 PFEFFERKUCHENFORMEN mit figürlichen und ornamentalen 
Mustern. 
17.—18. Jahrh. 


KASTEN aus Eichenholz, von allen Seiten mit Ahornintarsien auf Nuß- 
holzfurnier verziert: symmetrisches Ranken- und Flechtwerk. 
17. Jabrh. H. 26 cm, B. 56 cm, T. 30 cm. 


32. 


38. 


34. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 


41. 


VITRINE aus Nußholz mit geschweiftem Dach und mit rotem, stoff- 
bezogenem Boden, in der Rückwand Spiegel. 
Um 1830. H. 162 cm, B. 96 cm, T. 44 cm, 


DESGLEICHEN, Nußholz, mit eingelegten hellen Linien, an den Seiten 
Säulen mit geschnitzten Kapitälen. Polierte Böden, mit Spiegelrückwand. 


Um 1840. H. 171 cm, B. 82 cm, T. 46 cm. 


KLAPPTISCH aus Mahagoni, von rechteckiger Form, auf vier runden 
Füßen, die sich hufförmig am Boden ausbilden. An den breiten Seiten 
runde, an Scharnieren befestigte Klappen. 

Englisch, Ende 18, Jahrh. Plattengröße 112X34 cm. Aufgeklappt 112110 cm. 


EICHENHOLZTISCH von rechteckiger Form, mit an Scharnieren 
befestigten halbrunden Klappen, die Füße geteilt, zum Auseinander- 
ziehen, so daß die geöffnete Platte ein Oval ergibt. 

17. Jahrh. Durchm. der Platte 114X56 cm, der geöffneten Platte 170 cm. 


DAMENSCHREIBTISCH aus Mahagoni, rechteckige Form, mit 
Traillengalerie; zwei lyraförmige, durch Steg verbundene Füße. Die 
Konturen mit hellen Linien eingelegt. Unter der Platte drei Schub- 
kästen, einer mit grüner Schreibplatte, die anderen mit Fächern. 

Um 1830. Durchm. 105X48 cm. 


NÄHTISCH aus Mahagoni, auf vierseitig geschweiftem Tischfuß, mit 
Rollen. Innere Einrichtung mit Spiegel und zahlreichen kleinen Fächern. 
Um 1830. Plattengröße 58X42 cm. 


EICHENER AUSZIEHTISCH, auf vier starken Balusterfüßen, die 
durch einen Brettsteg verbunden sind. Die Zargen und Stützen schwarz 
abgesetzt und durch schwarze Intarsien verziert. 

Friesisch, 17. Jahrh. Plattengröße 94 X158 cm. 


GARDEROBENSCHRANK, gelb poliert, mit Esche-, Ahorn- und 
Kirschholzfurnier. Gebrannte Intarsien aus Ahorn und Nußholz. Zwei- 
türig, mit abgeschrägten Ecken und tief gekehltem, dachförmig abge- 
setztem Gesims. In den Füllungen Blumensträuße in Vasen in ge- 
schweifter Intarsienumrahmung. In den Zwickeln naturalistische Blu- 
menstauden. Podest und Aufsatz analog. Konturiertes Schlüsselschild 
aus Messing. 

Norddeutsch, 18. Jahrh. H. 228 cm, B. 189 cm, T. 67 cm. 


GROSSER GARDEROBENSCHRANK, zweitürig, Nußholz, furniert, 
mit abgeschrägten Ecken und geschnitzten Kapitälen an den Pilastern. 
Die Füllungen flach vertieft und in der Kontur geschweift. Das starke 
Gesims in der Mitte dachförmig überragend. 
Danzig, 18. Jahrh. H. 260 cm, B. 235 cm, T. 78 cm. 


KOMMODE, mit Nußholzmaserfurnier, von allen Seiten geschweift, 
in der Front drei Schubkästen mit vergoldetem Bronzebeschlag in Form 
von Medaillons, die an Schleifen hängen, umrahmt von beweglichen 
kreisrunden Festons. 

Zweite Hälfte 18. Jahrh. H. 84 cm, B. 125 cm, T. 61 cm. Repr. Tf. 10. 


43. 


44. 


45. 


46. 


SCHIFFSMODELL: Alter Danziger Dreimaster in voller Takelage, 
am Bug eine geschnitzte weibliche. Kariatyde. 
17. Jahrh. H. 134 cm. 


GROSSE SPIELUHR in schwarzem Gehäuse, mit vergoldeten, ge- 
schnitzten Friesen und Rosetten. Hohes, rechteckiges Postament mit 
einem Aufsatz in Form einer kannelierten Säule, die durch ein würfel- 
förmiges Uhrgehäuse in der Mitte durchbrochen ist. Als Bekrönung 
eine Vase. Auf dem Postament zwei vergoldete, vollrund geschnitzte 
Amoretten, einen Schild mit Pfeil und Bogen flankierend, 


Das Werk von C. E. Kleemeyer, Berlin. Ende 18, Jahrh. H. 2,90 cm, B. 85 cm, 
T. 65 cm. 


TRUHE von rechteckiger Form, mit reichen Intarsiaverzierungen in 
der Front in der Art der Certosa-Mosaikarchitektur: Ansichten in 
Flechtwerkumrahmung. 

Rheinisch, zweite Hälfte 17. Jahrh. H. 63 cm, B. 136 cm, T. 62 cm. 


DESGLEICHEN, Eichenholz. In der Front zwei spitzovale, reich ge- 
kröpfte und gebuckelte Füllungen mit eingelegtem, sechszackigem Stern 
aus ungarischer Esche. In den Zwickeln symmetrisch geschnitztes 
Blattwerk. Die Seitenfüllungen analog. 

Danzig, 17. Jahrh. H. 60 cm, B. 152 cm, T. 72 cm. Repr. Tf. 9. 


HOHE STANDUHR aus Nußholzmaser. Flache, hohe Rechteck- 
form, auf geschweiftem Postament. Das Gehäuse dachförmig gegliedert 
mit durchbrochenem Fries. Das Zifferblatt aus Messing mit durch- 
brochenen Zwickeln. 


Von Joseph Rose, London, das Gehäuse Danziger Arbeit. Erste Hälfte 18. Jahrh. 
H..252 cm, IB} 53: cm: Repr. Tf. 5. 


47-48. ZWEI GROSSE MAHAGONI-WANDSPIEGEL, hohe Rechteck- 


49. 


50. 


form, mit eingelassenen Quadern und Ahornrosetten, Lambrequin und 
Aufsatz in Laubsägearbeit zierlich durchbrochen, in letzterem ein ovales 
Feld mit englischen Kupferstichen. 

Ende 18. Jahrh. H. 237 cm, B. 69 cm. Repr. Tf. 8. 


GROSSER MAHAGONI-ECKSCHRANK, in der Front halbrund. 
Das Unterteil mit zwei Flügeltüren, weit vorspringend. Der Aufsatz- 
schrank eintürig mit Glastür und rechteckigem Gitterwerk. 

Ende 18. Jahrh. H. 231 cm, B. 115 cm, T. 76 cm. 


GROSSER ROKOKO-ECKSCHRANK aus Mahagoni, mit abge- 
schrägten Ecken, geschweifter Front, mit einer Tür und einem Aufsatz- 
schrank mit Glaswänden und Türen, deren Verbindungsleisten durch- 
brochen geschnitzt sind. Gekehlter, geschweifter Giebelaufsatz. 

18. Jahrh. H. 230 cm, B, 102 cm, T. 60 cm. 


51-52. ZWEI ECKSCHRÄNKCHEN mit gebogter Front; zwei Türen mit 


ovalen Messingschilden, federförmiges Polisanderfurnier, blaugrau 
gefleckte Marmorplatte. 
Letztes Drittel 18. Jahrh. H. 95 cm, B. 75 cm, T. 51 cm. 


53. 


54. 


55. 


56. 


57. 


KLEINER RENAISSANCE-PFEILERSCHRANK, hohe Rechteck- 
form, mit Ober- und Unterteil, die gleichmäßig gegliedert sind. In jedem 
eine architektonisch gegliederte Tür in Form einer Nische mit farbigen 
Intarsien, symmetrischen Ornamenten und Blumenvase, seitlich in Hoch- 
relief geschnitzte, figürliche Pilaster, die farbig bemalt sind. Im Aufsatz 
ein Intarsienfries, als Stützen farbige Maskarons. Das Rahmenholz 
olivgrün bemalt und mit Gold abgesetzt. - 


Norddeutsch, 17. Jahrh. Aehnlich den süddeutschen und Tiroler Arbeiten. 
H. 163 cm, B. 62 cm, T. 31 cm. Repr. Tf. :a. 


HOLZGESCHNITZTE GRUPPE (Lindenholz), weiß gemalt: Die 

heilige Anna Selbdritt. Mutter Anna und Maria stehend, das 

Christuskind in den Händen haltend. Maria mit einer vergoldeten Krone 

auf dem Haupt. Lange, bis zu den Füßen reichende Gewandung mit 

knittrigen -Falten. 

Norddeutsch (aus einer westpreußischen Kirche), erste Hälfte 16. Jahrh. H. 93 cm. 
Repr. Tf. 12. 


GROSSER ZWEITÜRIGER GARDEROBENSCHRANK mit Nuß- 
holzfurnier. Die Füllungen vertieft, glatt poliert. Die Umrahmung zier- 
lich profiliert. Auf Lisenen und Schlagleiste Laubwerkkapitäle mit frei- 
rund herausgeschnitzten Engelsköpfen sowie aufgesetztem Rankenwerk 
mit Blumen, Früchten und Amoretten. Die Podestfüllungen ähnlich wie 
die Türen gegliedert. An den Seiten hoch gebuckelte Füllungen. Das 
mächtige Gesims weit auskragend und reich profiliert. In der Mitte eine 
große Laubwerkkartusche mit zwei Amoretten, durchbrochener Krone 
und Löwenköpfen. Im Schild ein Baum. (Familie v. d. Linde? Dan- 
ziger Stadtsekretär im 17. Jahrh.) 4 
Danzig, Ende 17. Jahrh. H. 230 cm, B. 238 cm, T. 95 cm. Vgl. Hugo Lemcke, Die 
Bau- und Kunstdenkmäler des Regierungsbezirks Köslin, II. Bd. Heft 2. Kreis Lauen- 
burg-Bütow. Repr. Tf. =. 


DESGLEICHEN, von ähnlichem Aufbau. Die Füllungen der Türen 
hoch gebuckelt und vielfach verkröpft. In den Zwickeln zierliches Ran- 
kenwerk mit Vögeln und Engelsköpfen. Die aufgesetzte Schnitzerei auf 
den Lisenen und auf der Schlagleiste zeigt durchbrochenes Rankenwerk 
mit Früchten und Amoretten, belebt durch Papagei, Eichhörnchen und 
Affen. Podest ebenfalls reich gegliedert, die Kartusche in Form von 
durchbrochenem Rankenwerk mit Amoretten und einem Adler, ein 
Schild mit Baum flankierend. | 

Danzig, 17. Jahrh. H, 245 cm, B. 253 cm, T. 94 cm. Repr. Tf. 4. 


EINTÜRIGER SCHRANK mit Nußholzfurnier. Hohe Rechteckform 
mit gebuckelter, reich gekröpfter Füllung und geschnitzten, aufgesetzten 
Zwickeln. Auf den Lisenen geschnitzte Blumenranken. Das reich 
profilierte Gesims mit aufgesetzter Kartusche in Rankenwerk. Im Podest 
ein Schubkasten. 


Danzig, Ende 17. Jahrh. H. 200 cm, B. 119 cm, T. 71 cm. Repr. Tf: 5 
GROSSER NUSSHOLZ-GARDEROBENSCHRANK mit zwei Flügel- 


türen und zwei Schubkästen. Im Podest sternförmige Messingrosetten 
als Beschlag. An den Seiten und auf der Schlagleiste Pilaster mit ge- 
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schnitzten, korinthischen Kapitälen. Die Füllungen hoch gebuckelt, 
reich gekröpft und gekehlt. Das. breite, weit auskragende Gesims reich 
profiliert und dachförmig abgesetzt. Verziertes Messingschlüsselschild. 
Danzig, 17. Jahrh. H. 260 cm, B. 244 cm, T. 90 cm. Repr. Tf. 3. 


GROSSER DANZIGER BAROCKSCHRANK, Nußholz, mit ver- 
schiedenfarbigem Maserfurnier, auf vier geschweiften Füßen in Form 
von Löwenklauen, am Ansatz mit Akanthusblatt geschnitzt. Die 
Front dreiteilig gegliedert, der breitere Mittelteil mit zwei Flügeltüren, 
die beiden seitlichen schräg nach hinten ansetzend, mit je einer Türe. 
Die Füllungen flach gekehlt und die Viertelstäbe vergoldet. Die Schlag- 
leiste geschweift und mit reich konturiertem, durchbrochenem Schlüssel- 
schild aus Bronze besetzt. Das mächtige, tief gekehlte, geschweifte 
giebelförmige Gesims in der Mitte offen bleibend, über den Seitenteilen 
einen geschlossenen Halbbogen bildend. 

Um 1700. H. 272 cm, B. 235 cm, T. 80 cm. Repr. Tf. 1- 


GROSSER MAHAGONI-AUSSTELLUNGSSCHRANK. Hohe Recht- 
eckform mit zwei Türen und Glasfüllungen mit je drei Querleisten. 
In dem unteren Teil der Türen und in dem flachen, giebelförmig ge- 
gliederten Aufsatz ovale Medaillons mit Intarsiaverzierungen. Auf dem 
Rahmenholz dünne Ahornlinien eingelegt. 
Ende 18. Jahrh. H. 247 cm, B. 203 cm, T. 48 cm. 


GROSSER DANZIGER GARDEROBENSCHRANK mit Nußholz- 
furnier, zweitürig, mit abgeschrägten Ecken, flachen Pilastern und ge- 
schnitzten Kapitälen. Das Schlüsselloch unter der verschiebbaren 
Schlagleiste. Im vorspringenden Unterteil großer Schubkasten mit 
Griffen in Form von Löwenköpfen. Auf den Füllungen der Türen und 
der Seiten große Quaderbuckel in gekehlter Umrahmung. Starkes, 
auskragendes Gesims, reich profiliert. 

Danzig, 17. Jahrh. H. 230 cm, B. 228 cm, T. am Gesims 75 cm. Bepr. If. 3: 


KAMINUHR in rechteckigem Gehäuse auf profiliertem, gekehltem 
Sockel und dachförmigem Aufsatz mit Messingspitzen. Dunkelgrüner 
Hondsmitweicher ,Goldmalerew im japanischen Stil. 
Das Zifferblatt mit verzierten Zwickeln. 


Bezeichnet: Jos. Rose, London. Erste Hälfte 18. Jahrh. H. 73 cm, B. 41 cm, 
29cm: 


GROSSER MAHAGONI-SCHREIBSCHRANK MIT SPIELUHR, 
architektonisch reich gegliedert. Im Unterteil ein Schubkasten, innen 
mit grün bezogener Schreibplatte. Unter dem Kasten eine zurücksprin- 
gende Nische, flankiert von Alabasterpilastern mit Bronzekapitälen. Das 
zurückspringende Mittelteil mit zwei Flügeltüren, in deren Füllungen 
blauweiße Wedgwood-Medaillons eingelassen sind. Innen ein offenes 
Mittelfach mit drei Nischen und Alabastersäulen. Die Schubkästen mit 
Vogelaugenahornfurnier. Die Umrahmungen aus zierlichen, farbigen 
Intarsiabordüren. Im schlank gegliederten Aufsatz ein Mittelfeld mit 
Spiegeltüren und zwei seitlichen Nischen mit Fontänen, durch Alabaster- 
säulen und Pilaster mit Bronzekapitälen flankiert. In die seitlichen 
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Nischen ebenfalls Wedgwood-Medaillons eingelassen. Als oberer Ab- 
schluß zierlich durchbrochene, gegitterte Galerie mit einer Lyra und 
Marmorväschen in vergoldeter Montierung. 

Ende 18. Jahrh. H. 222 cm, B. 132 cm, T. 75 cm. Repr. Tf. 6. 


EICHENHOLZ-TRUHE mit Intarsien aus Ahorn und Nußholz. In 
der Front drei Füllungen, die durch Felder mit schwungvollem Ranken- 
werk getrennt sind: In den beiden seitlichen zwei Reiter (Hellahorn mit 
gebrannten Schatten auf dunklem Fond). In der Mitte eine Lands- 
knechtsfigur. Unter dem Deckel ein Fries mit Jagddarstellung: Fuchs- 
hetze, Bären- und Löwenjagd. An den Seiten rechts und links eiserne 
Handhaben mit Intarsiafüllungen mit dem Doppeladler. 

Danzig, zweite Hälfte 17. Jahrh. H. 62 cm, B. 161 cm, T. 67 cm. Repr. Tf. za. 


HOHE STANDUHR aus Mahagoni mit kannelierten Viertelsäulen, 
deren Sockel und Kapitäle in Messing gefaßt sind. Das Gehäuse mit 


durchbrochenem Fries und großen Messingkugeln mit Obelisken be- 
setzt. Die Uhr mit Spielwerk. Über dem Zifferblatt ein Halbbogen 
mit den Choralanfängen bezw. den Tänzen, welche die Uhr spielt. Dar- 
unter ein Medaillon mit verschlungenem Monogramm. 

Englisch, Ende 18. Jahrh. H. 282 cm, B. 57 cm. Repr. Tf. 5. 


ENGLISCHE STANDUHR. Geradlinige Form, grün bemalt, reich 
dekoriert im chinesischen Goldlackstil mit Pagoden an einem Fluß. 
Figuren, Vögel, Blumen usw. Das Messingzifferblatt mit durchbroche- 
nen Zwickeln. 

Signiert: Walter Partrige, London. 18, Jahrh, H. 240 cm, B. 52 cm. 


GROSSER MAHAGONI-SCHREIBSCHRANK, geradlinig, bestehend 
aus kommodenartigem Unterteil mit vier Schubkästen, dessen oberer 
innen eine grünbespannte Schreibplatte hat. Der zurückspringende 
Aufsatzschrank mit drei Türen mit Spiegelfüllungen, auf der rechten 
und linken eine allegorische weibliche Figur en grisaille gemalt. Als 
oberer Abschluß eine Gittergalerie. Unter den Türen eine herauszieh- 
bare Schreibtischplatte. Die Kehlungen sind mit verzierten Messing- 
friesen beschlagen. Die Rückwand des Zwischenteils in Form von Buch- 
attrappen mit gelbem Lederrücken. An den Schlagleisten und Lisenen 
Alabaster mit Bronzekapitälen. 

Anfang 19. Jahrh. H. 205 cm, B. 127 cm, T. 65 cm. Kedr.sLf. 7 


DESGLEICHEN, ähnlich, mit zwei Schubkästen im Unterteil, aufklapp- 
barer Schreibplatte und Aufsatzschränkchen mit Spiegeltür und Schub- 
kästen. Die Inneneinrichtung mit verschließbarem Mittelfach, sowie 
offenen Seitenfächern mit durchbrochener Galerie. Die Kästen mit 
Ahorn-Maserfurnier. Die Seiten von Alabastersäulen flankiert. Durch- 


brochene (ausgesägte) Galerie. 
Anfang 19. Jahrh., H. 197 cm, B, 125 cm, T. 53 cm. kepr. Tf. 7. 


KLEINER DAMEN-SCHREIBSEKRETÄR aus Mahagoni, mit aus- 
ziehbarer Schreibplatte, die beim Herausziehen automatisch die 
Jalousieklappe zurückstößt. Innen kleine Schubfächer, unter der Platte 


verschiedene Schubkästen, in dem obersten eine Toiletteeinrichtung mit 
verschiedenen Fächern und verstellbarem Spiegel. Die aufgesetzten 
Kehlungen aus Messing. Der Beschlag rosettenförmig mit freihängen- 
den Ringen. 

Stil Jacob, Ende 18. Jahrh. H. 102 cm, B. 86 cm, T. 51 cm. Repr. Tf. 9. 


69. KOMMODE, Nußholz, mit Polisanderfurnier, schachbrett- und feder- 
förmig. Die Front leicht gebogt. Die Kehlungen aus Messing. In der 
Front vier Schubkästen mit reliefiertem, reich verziertem Bronzebeschlag 
und Handgriffen. 

Mitte 18. Jahrh. H. 84 cm, B. 130 cm, T. 65 cm. Kebr. IM 11: 


70-75. SECHS STÜHLE mit schildförmiger, gekehlter Rücklehne und Iyra- 
förmigem, durchbrochenem Mittelstück mit eingelegter, ovaler Rosette 
und geschnitztem Ährenbündel. Sitz gepolstert, mit gelbem Damast- 
Interimsbezug. | 
Sheraton-Stil, 18. Jahrh. Kepr=112!1z 


76-77. ZWEI DESGLEICHEN, von ähnlicher Form. In der Rücklehne 
Gewandmotive. Gepolsterter Sitz mit gelbem Damast-Interimsbezug. 
Repr. Tf. 14. 


78-80. DREI DESGLEICHEN mit symmetrisch geschweifter Rücklehne 
und flach geschnitzter Muschel im Mittelstück. Auf den geschweiften 
Füßen ebenfalls eine flach geschnitzte Muschel. Der gepolsterte Sitz 
mit rotem Interimsbezug. 

Chippendale-Stil, 18. Jahrh. Kedra Tier: 


81. MAHAGONI-ECKSCHRANK mit halbrund gebogtem Unterteil und 
zwei Flügeltüren, zurückspringendem, geradem Aufsatzschrank mit facet- 
tiertem Spiegel in der Türe, abgeschrägten Ecken mit Alabaster- 
pilastern und vergoldeten Kapitälen. Als oberer Abschluß eine durch- 
brochene Galerie. 

Anfang 19. Jahrh. H. 208 cm, B. 107 cm, T. 73 cm. 


82. MAHAGONITISCH von rechteckiger Form, auf vier geraden, kantigen 
Füßen, mit durchbrochenen Zwickeln. Drei übereinanderstehende, ver- 
mittels Scharnier befestigte Platten, eine poliert, die anderen mit grünem 
Tuch bespannt. 

Englisch, Mitte 18. Jahrh. H. 76 cm, Plattengröße 83X41 cm. (Nicht aufgeklappt.) 
| Repr. Tf. 15. 

83. ECKSCHRANK aus gelb polierter Esche mit Nußholzintarsien, auf 
spiralförmig gedrehten Stollenfüßen. Abgeschrägte Ecken, in der Front 
eine Türe mit vertiefter Füllung und mit Rocaillewerk und Blumen ein- 
gelegt. Reich gekröpftes Gesims mit dachförmiger Erhöhung. 
Norddeutsch, 18, Jahrh. H. 167 cm, B. 86 cm, T. 50 cm. 


84. DESGLEICHEN aus Eichenholz, braun gebeizt, auf spiralförmig ge- 
drehten Säulenfüßen. Die abgeschrägten Ecken, die Türe und das 
Rahmenholz mit aufgesetzten, flach gebuckelten, reich gekröpften Fül- 
lungen besetzt. Auf dem Gesims Initialen: H. V. R. In der Füllung 
des Schubkastens: 1775. 

Danzig. H. 179 cm, B. 82 cm, T. 50 cm. ReprTf. 12. 
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KOMMODE aus Mahagoni mit gebogter Front, drei Schubkästen mit 
schwarzen Rippen in den Konturen. Vergoldeter Bronzebeschlag. 
Rosetten mit Ährengarben und beweglichen Ringen. Kurze Pilaster- 
füße mit blattförmig geschnitzter Zarge. 

Ende 18. Jahrh. H. 85 cm, B. 108 cm, T. 58 cm. Repr. Tf. ro. 


GESCHNITZTE FIGUR EINER MARIA mit Krone auf dem Haupte; 
einfach gegliedertes, faltiges Gewand, Arme fehlen. 
Süddeutsch, erste Hälfte 16. Jahrh. Ohne Farben. H. 85 cm. Kern 110014 


DESGLEICHEN, die heilige Barbara, mit Resten alter Bemalung. 


' Stehende Figur mit lang herabfallendem Haar, auf dem Kopfe eine 


Krone. Der Mantel in knittrigen Falten bis zum Boden reichend. In 
der linken Hand hält sie den Turm. 
Süddeutsch, erste Hälfte 16. Jahrh. H. 82 cm. Repr. Tf. 12. 


MAHAGONITISCH mit lyraförmigen, durch Steg verbundenen Füßen, 
in Bronzeklauen endigend und auf Rollen gehend, mit hellen Linien an 
den Rändern eingelegt. Quadratische Form mit seitlichen an Schar- 
nieren befestigten Klappen, zum Vergrößern. 

Um 1830. Plattendurchm. 84X87 cm; mit Klappen 87X150 cm. 


89-99. ZWEI MAHAGONI-FAUTEUILS mit Seitenlehnen und fünf kanne- 


91. 
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lierten Stäben in der Rückwand. Gepolsterter Sitz ohne Bezug. 

Sheraton-Stil, 18. Jahrh. Repr. Tf. 13. 
ALTER VIERLÄNDER SESSEL, hellbraun, mit Armlehnen, profi- 
lierten Füßen, die durch Stäbe verbunden sind, und geschnitzter Rück- 


lehne mit Doppeladler, Blumen und Jahreszahl 1809. Der Sitz mit Rohr- 
geflecht. 


DESGLEICHEN, dunkelbraun, mit Kerbschnittrosette und Jahreszahl 
1791. Der Sitz mit rotem Leder bezogen. 


93-98. SECHS STÜHLE mit schildförmiger, in der Kontur geschweifter 
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Rücklehne. Zwei mit Stegverbindungen an den Füßen. Gepolsterter 
Sitz mit rotem Interimsbezug. 
Sheraton-Stil, 18. Jahrh. 


RELIQUIEN-SCHRÄNKCHEN mit Untersatz und Glasfüllungen. 
Rechteckige Form mit abgeschrägten Ecken. Reiche, holzgeschnitzte 
Verkleidung, vergoldet und farbig bemalt. 

Jesuiten-Stil, 18. Jahrh. H. 79 cm, B. 67 cm, T. 24 cm, 


SESSEL aus Mahagoni mit geschweiften Seitenlehnen und reichem, 
durchbrochen geschnitztem Mittelstück mit Muschelverzierung. Auf 
den geschweiften, durch Steg verbundenen Füßen und auf der Zarge 
ebenfalls Muscheln. Gepolsterter Sitz mit grünem Samtbezug. 

Chippendale-Stil, 18. Jahrh. Repr. Tf. 13. 


101-092. ZWEI STÜHLE mit hoher, geschweifter Rücklehne und Stegver- 


bindung an den Füßen. 
Chippendale, 18. Jahrh. 
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SESSEL mit geschweiften Armlehnen und Füßen und reich geschnitzter, 
durchbrochener Rücklehne mit reliefierter Muschel. Grüner Samtbezug. 
Chippendale-Stil, 18. Jahrh. Repr. Tf. 14. 
DESGLEICHEN, ähnlich. 
Repr. Tf. 14. 

DESGLEICHEN, ähnlich. 

Repr. Tf. 14 
DESGLEICHEN, ähnlich. 
MAHAGONI-FAUTEUIL mit geschweiften Armlehnen und schild- 
förmiger Rücklehne mit Verbindungsstäben. Gelber Interimsbezug. 
Sheraton-Stil, 18. Jahrh. kKepralee 2: 
MAHAGONITISCH auf geradem Fuß mit Rollen und zwei seitlichen, 
halbbogenförmigen Klappen an Scharnieren, die aufgeklappt eine ovale 
Platte ergeben. An den Seiten Schubkästen. Am Rande Rosenholz- 
bordüre. 
Englisch. Ende 18. Jahrh. Repr. Tf. 15. 
KOMMODE, Mahagoni, furniert, in den Flächen abgesetzte Füllungen 


aus Birkenmaser. Rautenartig gegittert durch schwarze Doppellinien. 
Von drei Seiten geschweift. In der Front drei Schubkästen mit ver- 
goldeten, durchbrochenen Schlüsselschildern und je zwei Handgriffen mit 
durchbrochenem Beschlag. 

Norddeutsch. Mitte 18. Jahrh. H.87 cm, Plattendurchm. 98X68 cm. Repr. Tf. ro. 


DESGLEICHEN mit Nußholzmaserfurnier, von drei Seiten tief bauchig 
geschweift, in der Front drei Schubkästen mit durchbrochenem Bronze- 
beschlag und Handgriffen. 

Danzig, 18. Jahrh. H.81 cm, Durchm. 106X58 cm. Repr. Tf. 10. 


MINIATURSCHRÄNKCHEN aus Rüsterholz, mit Intarsien aus Nuß- 
holz; gekehlter, dachförmiger Aufsatz, vier Kugelfüße. 
Norddeutsch. Ende 17. Jahrh. H.82 cm, B.57 cm, T. 32 cm. 


KOMMODE aus Rüsterholz, gelb poliert, mit braunen Konturen, die 
Front faltwerkartig geschweift, Ecken abgeschrägt. Vier Schubkästen 
mit Messingschilden und Handgriffen. 

Deutsch. Ende 18. Jahrh. H. 78 cm, B. 90 cm, T. 53 cm. 


MINIATUR-KOMMODE aus Mahagoni, geradlinig, mit abgeschrägten 
Ecken und rosettenförmigem Messingbeschlag mit Ringen. 
Anfang 19. Jahrh. H,50 cm, B. 64 cm, T. 38 cm. 


114-115. ZWEI HOLZGESCHNITZTE, VERGOLDETE, SCHWEBENDE 


ENGEL. 
Barock. Lg. 61 cm. 


116-117. ZWEI STÜHLE mit geschweifter, durchbrochener Rücklehne und 


geschweiften Füßen. Der Sitz gepolstert und mit indischem Long- 
shawl bezogen. 
Chippendale-Stil, 18, Jahrh. 


TE 


118. SCHREIBTISCHSTUHL, viereckiger Sitz mit abgerundeter Lehne und 
konturierten Verbindungsstücken. Mahagoni. Gepolsterter Sitz mit 
Interimsbezug. 

Ende 18. Jahrh. 


119-231. SESSEL MIT ARMLEHNEN UND ZWEI STÜHLE mit x-förmig 
durchbrochener Rücklehne. Birke, mahagoniartig gebeizt. Gepolsterter 
Sitz mit Interimsbezug. 
18. Jahrh. 


122-233. ZWEI NIEDRIGE VIERLÄNDER SESSEL mit Strohgeflechtsitz, 
die Rücklehne auf Grund geschnitzt, die Stäbe mit Traillen verbunden. 
Einer datiert 1754 und Monogramm, der andere 1775. 


124. ALTER SESSEL mit hoher, geradliniger Rücklehne, profilierten Säulen 
an den Seiten und geschnitztem Aufsatz. Füllung der Rücklehne und 
der Sitz aus Strohgeflecht. Die Armlehnen mit Voluten geschweift. Der 
vordere Verbindungssteg durchbrochen geschnitzt. 


125-380. SECHS STÜHLE aus Mahagoni, eingelegt mit Ahornlinien. Der 
Steg in der Lehne palmettenförmig geschnitzt. Gepolsterter Sitz, dunkel- 
rot bezogen. 

Um 1840. 


131. GROSSER SESSEL mit breiter, gebogter Rücklehne. Holzgeschnitztes, 
vergoldetes Gestell, Sitz und Lehne gepolstert, blauer Interimsbezug. 
Louis XIV. 


132. SESSEL, Rüsterholz, mit geschweiften Seitenlehnen und mit Zickzack- 
motiven im Verbindungsstück. Gepolstert, blauer Interimsbezug. 
Ende 18. Jahrh. 


133. FAUTEUIL mit geschweifter, schräger Rücklehne und kurzen, voluten- 
förmigen Armlehnen. Pilasterfüße auf Rollen. Ganz gepolstert, blauer . 
Interimsbezug. 


134. HOHER SESSEL mit Rücklehne und Wangenklappen. Spiralförmig 
gedrehte Füße mit Steg. Die Lehne, Rücken und Sitz mit eu 
Leder bezogen und mit Messingnägeln beschlagen. 

Vlämisch, Ende 17. Jahrh, 


135-36. ZWEI STÜHLE mit gekehlter, gerader Rücklehne und drei Streben 
mit Gewandmotiven und Rosetten. Roter Interimsbezug. 


Englischer Stil. Eude 18. Jahrh. Repr&Tf.. 24- 


137-388. ZWEI DESGLEICHEN, ähnlich. Die Rücklehne mit durchbroche- . 
ner Raute. Roter Interimsbezug. 


1389-41. DREI DESGLEICHEN, Mahagoni, mit gebogter Rücklehne und 


kelchförmig durchbrochenem Verbindungsstück. Roter Interimsbezug. 
Sheraton-Stil, 18. Jahrh. 


142. GESCHWEIFTER SESSEL, Birkenholz, rötlich poliert, mit geschnitz- 
ter Rückenlehne. Grüner Samtbezug. 
Um 1830, 
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STUHL mit hoher Rücklehne, geschnitztem Aufsatz, mit Krone und ge- 
schweiften Füßen. Sitz und Lehne gepolstert, mit gelbem Interims- 
bezug. 

Deutsch, 18. Jahrh. 


STUHL mit geradliniger Lehne und Füßen, mit geschnitzten, palmen- 
wedelförmigen Verbindungen und Blumenkorb. Gepolsterter Sitz mit 
Interimsbezug. 

Sheraton-Stil, 18. Jahrh. Repr. Tf. 14. 


FAUTEUIL mit holzgeschnitztem, vergoldetem Gestell. Auf der Rück- 
lehne Blumen- und Fruchtbelag. Sitz und Lehnen gepolstert und mit 
geblümtem Stoff bezogen. 

Mitte 18, Jahrh. 


MAHGONISESSEL mit geschweiften Armlehnen und farbigem 
Kreuzstichbezug. 
Um 1840. 


BOUDOIRTISCHCHEN aus Mahagoni mit geraden Füßen, Marmor- 
platte und Schubkästen. 

Englisch. Ende 18. Jahrh. H. 74,5 cm, Plattengröße 51 X37 cm. 
DESGLEICHEN, ähnlich, mit Schubkästen. 

H. 76 cm, Plattengröße 66,5 X 34,5 cm. 


ALTER SPINNROCKEN, das Gestell zierlich geschnitzt. 
17. Jahrh. 


LEUCHTERTISCH mit achteckiger Platte, spiralförmig gedrehtem 
Ständer und achteckigem, profiliertem Fuß. 
Ende 17. Jahrh. H. 86 cm, Durchm. 51 X 35 cm. 


DESGLEICHEN, Eichenholz, achteckig, facettierter Säulenfuß mit drei 
geschweiften Füßen. 
18. Jahrh. H. 92 cm, Durchm. 27,5 cm, 


MAHAGONITISCH auf dreiteiligem Säulenfuß, mit runder, verstell- 
barer Platte. 
Anfang 19. Jahrh. Durchm. 75 cm. 


DESGLEICHEN, ebenso, aber größer. 
Durchm. der Platte 88 cm. 


BIRKENHOLZTISCHCHEN, gelb poliert, rund, der Fuß in Form 
einer mit Laubwerk geschnitzten Lyra. 


Biedermeier. Durchm. 51 cm. 


DESGLEICHEN, ebenso. 


NÄHTISCH aus poliertem Birkenholz mit Maserholzbordüre. Gerad- 
linige Füße. Unter der Platte ein Schubkasten mit Fächereinteilung. 
Aufang 19. Jahrh. H. 74 cm, Plattendurchm. 53,5 X40 cm. 
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KLEINER DAMENSCHREIBTISCH, Mahagoni, mit geschweifter 
Platte und. geraden Füßen. Unter der Platte drei flache Schubkästen, 
die nach beiden Seiten zu ziehen sind, mit Fächereinteilung. 

Anfang 19. Jahrh. H. 71 cm, Plattendurchm. 77X43 cm. Repr. Tf. 15. 


VITRINE aus Mahagoni, mit Dreiviertelsäulchen an den Ecken und ge- 
flammten Kehlleisten. 
Um 1830. H.168 cm, B. 83 cm, T. 43 cm. 


DESGLEICHEN, von ähnlicher Form, aus gelbem Birkenmaser. 
Um 1830. H. 171,5 cm, B.,86 cm, T. 42,5 cm. 


NÄHKASTEN mit farbiger Strohmosaik: Ansicht einer Flußlandschaft 
mit Burg und Schiff auf dem Deckel. Innen verschiedene Fächer, mit 
Blumen und Emblemen verziert. 

17,—18. Jahrh. H.9 cm, B. 27 cm, T. 22 cm. 


NÄHKASTEN aus Nußholz mit abgeschrägtem Deckel und Nadelkissen. 
An den Seiten eingelegte Sterne. 
H. 20,5 cm, B. 28 cm, .T. 23 cm. 


NAÄHKASTEN mit gewölbtem Deckel, mit dunkel poliertem Vogel- 
augenfurnier. Auf dem Deckel ein eingelegter, vierstrahliger Stern. 
Innen Einsatz mit Schubkästen und Spiegel. 

17 Jahrh. H.12 cm, B.18,5’7cm. 1. 13cm: 


KLEINER NUSSHOLZKASTEN auf vier Kugelfüßen, rechteckige 
Form, mit eingelegten, sechsstrahligen Sternen in kreisrunden Feldern. 
H.r17,5.0m, 823 1°cm, T..18,9:cm. 


KLEINE INNUNGSLADE aus Nußholz, mit Messingbeschlag. Innen 
verschiedene Böden, Kästen und Einsätze. 
17..Jahrh. H. 20 cm, Durchm. 46,5X27 cm. 


HOLZGESCHNITZTE KARTUSCHE von einem Danziger Schrank 


in Form von durchbrochenem Rankenwerk mit zwei Amoretten, die ein 
bekröntes Schild flankieren. Fichtenholz. 
17.Jahrh. 7 HB. 65cm, B. 37 cm. 


DURCHBROCHENER LAMBREQUIN mit Spuren von Malerei. 
Durchbrochenes Rankenwerk. 
17. Jahrh. Leg. 100 cm. 


EICHENE MINIATUR-KOMMODE mit Mahagonifurnier, geradlinig. 
Drei Schubkästen. 
Anfang 19. Jahrh. H.31 cm, B. 32,5 cm, T. 16,5 cm. 


ALTE WANDUHR mit primitivem Zifferblatt und acht Glasglocken. 


WANDSPIEGEL von rechteckiger Form, in gekehlter Mahagonirah- 
mung, mit vergoldeten Rosetten und hohem Aufsatz, gitterförmig durch- 
brochen. Als Lambrequin geschnitzte, einzelne, nebeneinanderstehende 
Blätter. 

Ende 18. Jahrh. B. 160X52 cm. 


ro, 


170-71. ZWEI WANDSPIEGEL mit Ösen für Kerzenarme. Nußholz mit 
vergoldeter Kehlung. (Verschiedene Form.) 
18. Jahrh. Gr. 76X29 bzw. 67X24 cm. 


172-73. ZWEI DESGLEICHEN, größer, mit aufgesetzter Schnitzerei. (Ver- 
schiedene Form.) : : 
Gr. 89X33 bzw. 96X38 cm. 


174. MINIATUR-EICHENHOLZSCHRÄNKCHEN mit  abgeschrägten 
Ecken und Glastüre. Gekehltes Gesims. 
18 jJahrhe= 21. 32,5.cm5 D.82 cm. 


175. MINIATURSCHRÄNKCHEN, Rechteckform, mit gekehltem, dach- 
förmigem Aufsatz, einer Türe und Schubkasten im Sockel, farbig bemalt: 
gelblich-weißer Fond mit verschlungenem Bandwerk und Rosensträußen. 
Norddeutsch, 18. Jabrh. H.84 cm, B. 73 cm, T. 30 cm. 


176. PFEILERSCHRANK, halbrund, aus gelb poliertem Birkenmaser, seit- 
lich von der Tür Halbsäulen mit Messingkapitälen. 
‚ Um 1830. H. 86cm, B. 75 cm, T. 38 cm. 


177. KLEINER SPIEGEL in poliertem Nußholzrahmen mit konturiertem 
Aufsatz und vergoldeter Schnitzerei. 
Gr. 55X28 cm. 


178. KLEINES MAHAGONI-WANDSCHRÄNKCHEN mit schrauben- 
förmig gedrehten Säulchen an den Ecken und geflammten Kehlungen; 
in der Füllung eine Kreuzstichstickerei: Kind, mit Blumenstrauß vor 
einer Türe. 
1m218302H.53:em, B. 37 cm, T. 16. cm. 


179. KASTEN in Kofferform mit Strohmosaik, innen zwei kleinere recht- 
eckige mit farbigen Strohmosaikbildern auf den Deckeln. 
H.17 cm, B. 32 cm, T. 20 cm. 


180-831. ZWEI HOLZGESCHNITZTE, SCHWEBENDE ENGEL, bemalt, 
das Gewand vergoldet. 
18. Jahrh. Gr. 41 cm. 


182-833. ZWEI ALTE KESSELPAUKEN aus Kupfer. An den Nieten mit 
durchbrochenem Beschlag in Form von Adlern. 


Durchm. 58 cm. 


184. STUHL mit spiralförmig gedrehtem Gestell, Sitz und Lehne mit Leder 
bezogen. Bezug neu. 
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185. PFEIFENSTOPFER in Form eines Spargels, grün und purpurfarbig 


bemalt. 
Meißen, 18. Jahrh. Lg. 8 cm. 


186-87. ZWEI SÄULEN (zu einem Möbel), bemalt mit Watteauszenen und 


188. 


189. 


1%. 


191. 


Blumenstilleben. Holzsockel und Plinthe. 
H. 22 cm. 


PASTETENDOSE in Form einer sitzenden, naturalistisch bemalten 
Taube. 
Ohne Marke, um 1830. H.10,5 cm, Lg. 18 cm. 


HÜHNERGRUPPE mit Deckelvase. Verziert, in Form eines Korbes, 
mit Stroh gefüllt, in dem junge Hühnchen und Eier liegen. Am Boden 
sitzende Glucke und ein Hahn. 

Ohne Marke. Eingepreßt: D. Um 1840. H.13 cm. 


TEEBÜCHSE von achtseitiger Form, geschweift. An den Ecken starke 
Rippen. Farbig bemalt mit indianischen Blumen. 
Meißen (?). Blaue Schwerter über Glasur. 18. Jahrh. H.12 cm. 


TABLETT, vierseitig geschweifter Rand. Bemalt in Unterglasurblau 
mit Blumenstilleben und großen Insekten. 


Marcolini. 


EI 


192-395. ZWEI KUCHENSCHÄLCHEN, spitzovale Vierpaßform, bemalt 
mit deutschen Blumenstilleben in Purpur camaieu. Meißen, zweite 
Hälfte des 18. Jahrh,, MEISSENER TINTENFASS, geschweift, mit 
Purpurstreublümchen, und KLEINES KUCHENSCHÄLCHEN mit 
Purpurblumen, gerippt. Volkstedt, 18. Jahrh. 


196-989. DREI TEEBÜCHSEN, eine weiß, geschweift und mit Reliefdekor, 
eine mit Purpurblumen und eine mit farbigen deutschen Blumen. 
Berlin, 18. Jahrh. Zeptermarke. 


199-203. ZWEI TASSEN MIT UNTERTASSEN, gerippt, runde Schalen- 
form mit Henkel, blaues Zwiebelmuster, DREI OVALE, PASSIGE 
KUCHENSCHÄLCHEN, ebenso dekoriert, und BLATTSCHÄLCHEN 
mit indianischen Blumen und Fels mit Vogel. 


Meißen, Schwertermarke mit Punkt und Marcolini. 


204. FLACHE SCHÜSSEL mit Blaumalerei unter Glasur. Im Fond 
Blumensträuße und Streublumen. Auf dem Rand Brokatbordüre mit 
Blumen und Mäandermotiven. 

China, 18. Jahrh. Durchm. 35 cm. 


205. KOLLEKTION von etwa 35 Porzellan-, Fayence- und Glasdeckeln ver- 
schiedenster Art. (Darunter Terrinendeckel vom Vitz- 
thumservice u.a.) 


206-077. EIN PAAR GROSSE, WEISSE PALMENKÜBEL, konische Form, 
mit Widderkopfhenkeln und zwei dazugehörigen Untersätzen. 
Ende 18. Jahrh. H. 26,5 cm, Durchm. 28 cm. 


208. HOHE, SCHLANKE VASE, birnförmig, ohne Deckel. Weiß krake- 
lierter Fond mit blauer Unterglasurmalerei. Auf der Stirnseite zwei 
Figuren unter einem großen Baum neben einer Blattstaude. Dahinter 
Veranda eines Hauses, in der ein Mann vor einem Tisch sitzt. 

Ohne Marke. 18, Jahrh. H. 37,5 cm. 


209-11. TEEKÄNNCHEN, famille rose, mit Chinesen rot dekoriert, 
ZUCKERDOSE MIT DECKEL, ebenso dekoriert, und CHINE- 
SISCHES TEEKÄNNCHEN, kugelig, mit blauem Dekor, Ausgußrohr 
mit Tierkopf und S-förmigem Barockhenkel. (Interessante Kopie nach 
Meißener Motiv.) 


9212-14. ZWEI TEEKÄNNCHEN und VIER TASSEN, Imari, dekoriert in 
Blau, Rot und Gold. 18. Jahrh. 


9215-17”. GROSSE TASSE, Schalenform, ohne Henkel, bemalt mit farbigen 
Blumenstauden, Bambus und Vögeln. (Ostindische Kompagnie) und 
DREI TASSEN MIT UNTERTASSEN, kleiner, farbig bemalt, und 
EIN TEEKÄNNCHEN, bauchige Form, mit geradem Ausguß. Farbig 
bemalt. 


9218-19. ZWEI KLEINE DECKELVAÄSCHEN, mit durchbrochenem Fuß, 


a) passig, interessante chinesische Kopie nach Hörold, H. 10 cm; 
b) Fries in Schwarzlot mit rotgehöhten Figuren. H. 14 cm. 


220. SATZ VON FÜNF ALTEN FAMILLE-ROSE-VÄSCHEN, zwei birn- 


221. 


förmigen mit Deckel und drei Fleuten. Dekoriert mit farbigen Chry- 
santhemen und Päonien. 
H. 10,5 cm. 


KLEINE FAMILLE-ROSE-VASE mit Deckel, farbig bemalt mit einem 
Stilleben aus Blumenvasen, die auf einem Taburett stehen. An der 
Schulter reiche Brokatbordüre mit Behangmotiven. 

H. 18,5 cm. 


2922-24. RUNDER TELLER, vertieft, mit Päonienstaude, und ZWEI 


225. 


226. 


227. 


228. 


229. 


280. 


231. 


OVALE, PASSIGE SCHÄLCHEN mit farbigen Blumenstauden. 
Durchm. 22 cm, 20,5X16,5 cm, 16,5X13,5 cm. 


SECHS FLACHE TELLER, famille rose, mit großer Päonienstaude im 


Fond. In der Kehle Bambusblätter mit Reserven. Auf dem Rand drei 


Päoniengruppen. 
China, 18. Jahrh. Durchm. 23 cm. 


VIER DESGLEICHEN, tief, ähnlich dekoriert. 


Durchm. 23 cm. 


FLACHER TELLER mit aufgerolltem Kakemono, auf dem Mandel- 
baumblüten und ein sitzender Vogel gemalt sind. Auf dem Rand ver- 
schlungenes Rankenwerk mit goldenen Chrysanthemumblüten. 

China, 18. Jahrh. Durchm. 27,5 cm. 


DESGLEICHEN, Imari, im Fond eine Vase mit Blumen. Auf dem 
Rand wachsende Stauden. 


* 


Durchm. 25 cm. 


STATUETTE: Fischhändler, schreitend, in der rechten erhobenen Hand 
einen Fisch haltend. Bekleidet mit weichem, grauem Hut, grauer, an- 
liegender Jacke und grünen Kniehosen. Am Boden Fische. 

Meißen, um 1750. Schwertermarke. H. 14,5 cm, Repr. Tf. 21. 


STATUETTE: Putto als Türke, den rechten Arm eingestützt, die linke 
Hand vorgestreckt. Auf dem Kopf ein eng anliegendes, purpurfarbiges 
Barett mit Goldmuster. Bekleidet mit langer, weißer, offener Jacke, 
bemalt mit indianischen Blumenstauden, gelbem, bis an die Knie reichen- 
den Rock und purpurfarbigen Pumphosen. Rocaillesockel- mit Gold 
gehöht. 

Meißen, um 1760. Ohne Marke. H.12 cm. Repr.. Tf. 19. 


STATUETTE: Dame mit hoch tupiertem Haar, dekolletiertem, weißem 
Kleid, mit Purpurblumen bemalt, und purpurfarbigem Unterrock mit 
Rüschen. In der rechten, herabhängenden Hand einen Fächer haltend. 
Grassockel mit goldgehöhten Rocaillen. 

Volkstedt, um 1770. Marke: Gekreuzte Gabeln in Blau. H. 15,5 cm. Repr. Tf. 20. 


232-33. ZWEI FIGUREN aus einer Folge der Jahreszeiten: a) Frühling, 


234. 


235. 


236. 


237. 


238. 


239. 


240. 


241. 


junger Kavalier, mit Blumen im Hut. Bekleidet mit lilafarbigem, langem 
Schoßrock und weißer Weste, Kniehose, mit roten Sternblumen bemalt; 
b) Herbst, junges Mädchen, mit rot gerändertem Hut, in den Händen 
einen Korb mit Trauben haltend. Bekleidet mit ockerfarbigem, schwarz- 
getupftem Mantel mit grünen Aufschlägen, und rotgestreiftem Rock. 
Rote Schuhe. 
Limbach, um 1780. Ohne Marke. Rocaillesockel mit Purpur gehöht. H. 14 cm. 
Repr. Tf. 20. 
EIN DESGLEICHEN: Junges Mädchen, in beiden Händen die Schürze 
haltend. Bekleidet mit gelbem Hut, grünem, dekolletiertem Mieder, 
purpurfarbigem, kurzem Rock und weißer Schürze mit farbigen Blumen- 
stauden. Rocaillesockel mit Purpur gehöht. 
Limbach, um 1770—80. Marke in Rot. H. 13,5 cm. Repr. Tf. 20. 


BISKUITBÜSTE von Friedrich August dem Gerechten in Uniform mit 
dem Orden der Rautenkrone. 
Meißen, um 1800. H.27 cm. 


FLAKON, unbemalt, in Form eines Baumstammes, mit plastischen 
"Weinranken belegt, und einem Knaben, der einen Ziegenbock an den 
Hörnern fäßt. Zierliche, vergoldete Montierung. 

Chelsea, 18, Jahrh. Ohne Marke. Gr. 7 cm. Repr. Tf. 18. 


MINIATUR-STATUETTE eines Kavaliers in koketter Pose, den Kopf 
über die rechte Schulter gewandt. Mit dem rechten Arm einen Rock- 
zipfel fassend, unter dem linken einen schwarzen Dreimaster. Bekleidet 
mit grünem Rock, schwarzen Kniehosen, weißen Gamaschen und schwar- 
zen Schuhen. 

Meißen, Mitte 18, Jahrh. Ohne Marke. H.4,3 cm. Repr. Tf. 22. 


TEEKANNE von kugeliger Form, mit S-förmigem Henkel und ver- 
goldetem Ausguß mit Delphinkopf. Bemalt mit reich staffierten Fluß- 
prospekten und Figuren im Zeitkostüm. Umrahmt von Barockorna- 
menten in Gold und Braun konturiertt. Am Rand Spitzenbordüre. 


Meißen, um 1740, Schwertermarke, Goldnummer 17. H. 11,5 cm. 


TERRINE mit Deckel und Untersatz, vierpaßförmig. Auf dem Rande 
in Flachrelief wachsende, naturalistische Blumenzweige, auf dem glatten 
Fond farbige deutsche Blumenstilleben. Als Deckelknopf eine blau und 
violett gemalte Blüte. 


Meißen, um 1750. Schwertermarke. H.16 cm, Durchm. des Untersatzes 28,5X23 cm, 
der Terrine 19,5X17 cm. 


SPÜLKUMME, mit farbigen Genreszenen a la Watteau und Streu- 
blumen. Am Rand Purpurschuppenmosaik mit Goldrocaillen. 
Meißen, um 1720. Schwertermarke mit Goldbuchstaben. H. 9 cm, Durchm. 16,5 cm. 


DESGLEICHEN, gerippt, Dulong-Reliefzierat mit vier gold- 
gehöhten Rocaillekartuschen und Purpurblumen mit grünen Blättern. 


Meißen, um 1740—50. Schwertermarke.. H. 9 cm, Durchm. 16,5 cm. 


242. 


243. 


244, 


245. 


246. 


247. 


248. 


249. 


250. 


STATUETTE eines Dompfafts, auf einem Baumstamm sitzend. Natu- 
ralistisch bemalt. 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. H.14,5 cm. (Am Schwanz restauriert.) 

Repr. Tf. 2r. 
STATUETTE einer Wachtel, naturalistisch bemalt. Steinsockel, mit 
Blättern belegt. | 
Berlin, Ende 18. Jahrh, Ohne Marke. H. 15,5 cm. Repr. Tf. 21. 


FLACHE SCHALE in Form eines trichterförmig gegitterten Korbes, 
mit farbigen, plastischen Blumen belegt, auf einem Postament aus Schilf- 
bündeln, die von einem nackten Putto umklammert werden. 

Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. H. 31 cm, Durchm. 21 cm. 


STATUETTE: Paris, stehend, nach links gewandt, die rechte Hand 
erhoben, der linke Arm stützt sich auf den in die Achseln gestemmten 
Hirtenstab. Hinter ihm weidender Widder. Zu seinen Füßen die Hirten- 
flöte. Im Haar ein gelbes Band, ziegelrotes, innen grünes Gewand, um 
die Lenden von einem purpurfarbigen Band gehalten. Dreieckiger, grün 
getupfter Grassockel. 

Berlin, um 1780. Zeptermarke. (Am Widder kleine Reparaturen.) H.24 cm. 


WEISSE FIGUR eines knienden Kavaliers, aus dem Tafelaufsatz der 
Katharina II. von Rußland. Die Rechte erhoben (Finger fehlen), die 
Linke am Degen, den Kopf nach unten gerichtet. (Sockel restauriert.) 


Berlin, um 1770. Zeptermarke, eingepreßt: K. 6. H.25cm. (Vergl. Brüning, Hand- 
buch, S. 145.) Repr. Tf. 17. 


GUCKKASTENGRUPPE, weiß, nach dem Stich von Boucher. 


Berlin, um 1775. Zeptermarke. H.17 cm, Durchm. am Boden 18 cm. (Braudrisse.) 
Repr. Tf. 17. 


STATUETTE: Säender Bauer. Bekleidet mit schwarzem Hut, 
gelbem, an der Brust offenem Rock mit eisenrotem Futter, weißem, mit 
Körnern gefülltem Tuch um die Schultern, kurzen, graublauen Knie- 
hosen und schwarzen Schuhen. Am Sockel ein Getreidesack- mit plasti- 
schen Blumen. 

Meißen, um 1760. Ohne Marke. Modell von Acier. H.12 cm. Repri:Tf: 19. 


DESGLEICHEN: Dieselbe Figur in anderer Bemalung. 


DESGLEICHEN: Junge Frau mit Balalaika; stehend.  Be- 
kleidet mit weißem, zipflichem Kopftuch, gelbem, gerafftem, faltigem 
Rock und purpurfarbigem Unterrock. Rote Schuhe. Rocaillesockel 
mit plastischem Blumenbelag. 


Meißen, um 1760. Schwertermarke. Modell von Acier. H.14 cm... (Rechte Hand 
restauriert.) Repr. Tf. 2r. 


STATUETTE eines Mädchens, mit einem Buch unter dem Arm, mit den 
Händen den Rock raffend. Bemalung: Weißes, zipfeliges Schultertuch 
und weißes Hemd. Purpurfarbiger Rock. mit weißem Futter, gelber 
Unterrock. Barfuß, 

Meißen, um 1750—60. Schwertermarke. H.12 cm. Repr. Tf. 19. 
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DESGLEICHEN: Knabe als Kavalier, mit Degen, weißen Stulphand- 
schuhen, purpurfarbigem Rock mit Goldknöpfen, schwarzem, rundem 
Hut, grünen Kniehosen und schwarzen Stulpstiefeln. In der linken 
Hand ein Brief. Rocaillesockel mit Gold gehöht. 

Meißen, um 1760. Ohne Marke. H.12 cm. Repr. Tf. 20. 


STATUETTE: Knabe als Türke, schreitend, mit der rechten Hand nach 
vorn zeigend, die linke in die Hüfte gestützt. Auf dem Kopf einen weiß- 
roten Turban mit Federn. Purpurfarbiger Schoßrock mit gelben Auf- 
schlägen, weißer, langer Mantel, weiße Hosen und gelbe Stulpstiefel. 
Purpurgehöhter Sockel. 

Meißen, um 1760. Undeutliche Schwertermarke mit Punkt. H.13 cm. Repr. Tf. 20. 


STATUETTE eines Mädchens, mit Blumenkorb in der Hand, eine weiße, 
mit Blumen gefüllte Schürze haltend. Im Haar eine grüne Schleife. 
Gelbes, dekolletiertes Mieder mit Vergißmeinnichtblüten, weiße Hemd- 
ärmel mit grünen’ Schleifen, faltiger, purpurfarbiger Rock mit eben- 
solchen Blumen. Rocaillesockel mit Golddekor und plastischen Blumen. 
Meißen, um 1760. H. 13,5 cm. : Repr. 1421. 


STATUETTE: Knabe als Magister, stehend, mit einem geöffneten Buch 
in der Hand, unter dem Arm eine Rute. DBekleidet mit schwarzem, 
breitem Hut, hinterm Ohr eine Feder. Gelber, langer Rock mit weißen 
Bäffchen und weiße Schärpe. Schwarze Schuhe mit roten Schleifen. 

Meißen, um 1750. Schwertermarke. H.13 cm. Repr. Tf. 19. 


DESGLEICHEN: Putto neben einer Räuchervase. In der linken Hand 
Blumen. Der Körper nackt, über die Schultern hängt an gelbem Band 
ein weißes Tuch, mit farbigen Blumen bemalt. Die birnförmige Vase 
mit gelochtem Deckel ist mit Rocaillen verziert und mit Blumensträußen 
bemalt. 

Meißen, um 1760. Schwertermarke. H. 14,5 cm. Repr. Tf. 21. 


SPEISESERVICE, geschweifter und flacher Rand mit farbigen, deut- 
schen Blumenstilleben. Die Terrine von geschweifter Form mit Deckel 
und Palmbüschel als Griff. Bestehend aus 48 flachen Tellern, 10 tiefen 
Tellern, 3 ovalen Schüsseln verschiedener Größe, 2 Suppenterrinen oval, 
mit Amoretten als Deckelbekrönung, 3 geschweiften, 3 eckigen Schalen, 
2 gezackten Blattschalen, 2 Cremenäpfchen in Blattform mit Henkel, 
7 größeren und kleineren runden Schüsseln, einer Sauciere. 

Meißen, um 1770. 


STATUETTE einer Dame (bekannt unter dem Namen der 
Gräfin Brühl), stehend, den rechten Fuß etwas vorgestellt, das 
Köpfchen seitwärts gewandt, über die rechte Schulter blickend. : In der 
rechten ausgestreckten Hand hält sie eine Maske, in der linken, halb- 
erhobenen einen geschlossenen Fächer. Im Haar eine violette Schleife, 
ein den Kopf nur zur Hälfte bedeckendes schwarzes Tuch, das unter dem 
Kinn in einer Schleife gebunden ist. Über die Schultern eine grüne 
Mantille mit in die Masse gedrücktem Blumenmuster. Hellgelber, fuß- 
freier Rock mit einer breiten Bordüre aus purpurnen Blumen mit Vergiß- 
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meinnicht und Blättern. Hinten eine lilafarbige Schleife. Schwarze 
Schuhe mit goldenen Schnallen. Rocaillesockel mit Gold gehöht und mit 
plastischen Blumen belegt. 

Meißen, um 1750—60. Schwertermarke. H.14 cm. Repr. Tf. 22. 


SOLITAIRE, bestehend aus Anbietplatte, Kaffeekännchen, Sahnengießer, 


Zuckerdose mit Deckel und Obertasse. Die Gefäße von gerader, zylin- 
drischer Form mit eckigem Henkel. Der Rand der Platte schräg an- 
steigend; Bemalung: Der Fond holzartig gelblich-braun gemasert. Auf 
der Stirnseite bzw. in der Mitte ausgesparte ovale Medaillons mit in 
Schwarzlot gemalten, reich staffierten Landschaften in der Art der 
Schapermislereli. 


Nympbenburg, Ende 18. Jahrh. Marke: Eingepreßter Rautenschild. Durchm. der 
Platte 26,5X21 cm, H. des Kaffeekännchens 11 cm, des Sahnengießers 8,5 cm, der Zucker- 
dose 7,5 cm, der Tasse 6 cm. Repr. Tf. 16. 


DEJEUNER, bestehend aus ovaler, geschweifter Anbietplatte, Teekänn- 
chen von kugeliger Form mit rundem Henkel und Ausgußrohr, birn- 
förmig geschweifter Zuckerdose mit Deckel und zwei Tassen mit Unter- 
tassen von gerader Form mit ?-förmigem Henkel. Bemalung: Auf der 
Anbietplatte Elblandschaft mit der Albrechtsburg und figürlicher 
Staffage: vornehme Jagdgesellschaft. Auf Kännchen und Tassen reich 
staffierte Flußlandschaften mit Häusern und Palästen und Figuren- 
staffage. Am Rand goldener Stab, von purpurfarbigem Band um- 
wickelt. 

Meißen, um 1770. Schwertermarke mit Punkt, darunter eine 13 in Blau unter Glasur. 


Eingepreßt: H. Durchm. der Anbietplatte 31,5xX23,5 cm. Größen: Teekanne 9 cm, 
Zuckerdose 9 cm, Tasse 6,8 cm. Repr. Tf. 16. 


261-622. ZWEI WEISSE FIGUREN, Allegorien: a)der Herbst: Jugend- 


licher Bacchus, an einem Baumstamm lehnend, das linke Bein auf eine 
Frucht gestellt. Im Haar und um die Lenden Trauben. In der linken, 
erhobenen Hand ein Becher; b)das Wasser: Nackte Nymphe, mit 
einem fliegenden Schleier um die Schultern, an einen Delphin gelehnt. 
An der Stirn am Haar eine Muschel. (Die Arme restauriert.) Beide 
Figuren auf hohem, geschweiftem Barocksockel mit geschuppten Voluten- 
anläufern und reliefierten Emblemen. 

Meißen, um 1740—50. Schwertermarke, Modelle von Eberlein. H. 35cm. Repr. Tf. 17. 


263-654. ZWEI WEISSE STATUETTEN eines sitzenden Löwen und einer 


Löwin, mit rechter bzw. linker erhobener Vorderpranke und geöff- 
netem Rachen. 


Wegeli, Mitte 18. Jahrh. Obne Marke, eingepreßt verschiedene Zahlen. H. 11,5 cm, 
Lg. 14 cm. Rep 2a, 


27 TELLER, elf davon mit korbgeflechtartig reliefiertem Fond und 
Rand, die übrigen mit geflechtartig durchbrochenem Rand. Bemalt mit 
farbigen deutschen Blumenstilleben und Streublumen. 
Meißen, um 1760. Schwertermarke mit Punkt. Durchm. 23 cm. 


ACHT FLACHE TEELERF vier rtwnde Teller gıinegröoßere 
und eine kleinere Schüssel, ein großer, runder 


267. 


268. 


269. 


270. 


272. 


Teller, eis Cremenapf mit/iDeckel und zwei Salz- 
näpfeaufdreiFüßchen, Alt-Ozier-Rand mit farbigen deutschen 
Blumenstilleben und Streublumen. 

Meißen, um 1760. Durchm. der Teller 23,5 cm, der Schüsseln 30 und 24,5 cm. 


ZWÖLF FLACHE: TELLER, elf tiefe Teller, vier runde 
Schüsseln, eine:-ovale Schüssel und‘ ,ein’'kleiner 
Teller, Neu-Ozier-Rand mit farbigen deutschen Blumenstilleben und 
Streublumen. 


Meißen, um 7160. Schwertermarke. Durchm. der Teller 22 bzw. 23,5 cm, der 
Schüsseln 34,5 und 29,5 bzw. 35,5X26,5 cm. 


DREI TIEFE UND VIER FLACHE TELLER, Neu-Brandenstein- 
Rand mit farbigen deutschen Blumenstilleben und Streublumen. 


Meißen, um 1760. Schwertermarke, 


NEUN FLACHE TELLER, Alt-Brandenstein-Rand mit farbigen deut- 
schen Blumenstilleben und Streublumen. 


Meißen, um 1760. Schwertermarke mit Punkt. Durchm. 24 cm. 


FÜNF TIEFE UND DREI FLACHE TELLER, Marseillezierat mit 
farbigen deutschen Blumensträußen und Streublumen, und eine 
ovale ebensolche Schüssel mit durchbrochen gegittertem 
Rand. 


Meißen, um 1760. Durchm. der Teller 23,5 cm, der Schüssel 3528 cm. 


DREI DECKELVASEN, eiförmig. Bemalt in Blau, Eisenrot, Grün und 
Gold mit über die Fläche verstreuten Teeblüten, Paradiesvögeln und 
dünnen Bambusstauden. Auf der Schulter Brokatbordüre. Als Deckel- 
bekrönung kauernder Hund. 

18. Jahrh. H.32 cm. 


GROSSE, VIERKANTIGE VASE, die Leibung ganz bedeckt mit 
pastoser Malerei: Bergige Landschaft mit breitem Fluß und zahlreichen 
Figuren, Szenen aus der Heldengeschichte und der Sage. Rote Tierköpfe 
mit Ringen als Henkel. 
China, 18. Jahrh. H. 39 cm. 


273-74. ZWEI TELLER, flach, königsblauer Rand mit gotisierendem Gold- 


dekor bzw. Palmettenbordüre. Fond farbig bemalt: a) reich staffierte 
Flußlandschaft mit vielen Schiffen; b) Ansicht von Stockholm. 
Französisch, Anf. 19, Jahrh. Darte Palais Royal No. 21. Durchm. 23 cm. 


275-76. ZWEI FIGUREN: Sitzender Mönch und Nonne in weißer Kutte, mit 


schwarzem Mantel, der innen purpur gefüttert ist. An der Mönchskutte 
schwarze Ärmelaufschläge und breiter, schwarzer, vom Kinn bis an den 
Boden reichender Streifen. Von den Hüften herabhängend ein Rosen- 
kranz mit goldenem Kreuz. Beide in einem geöffneten Gebetbuch 
lesend. 


18. Jahrh, Ohne Marke. Nach Meißener Modell. H. 14,5 cm. Repr. -Tf. 18. 


277- 


eier 


8. ZWEI DESGLEICHEN: a) Mönch in schwarzer Kutte, auf einer 


Bank sitzend und in einem offenen Gebetbuch lesend. Um die Schultern 
ein weißer Mantel mit schwarzem Kragen. Am Boden Rosenkranz. 
b) Nonne in weißem Rock, mit schwarzer, über den Rücken fallender 
Kaptıze, in den Händen ein Kruzifix haltend. Flacher Sockel. 


18. Jahıh. Ohne Marke. H. 11,5 cm. 


279-831. DREI AMORETTEN: a) Amorette mit Strohhut, in der rechten 


282. 


284. 


285. 


286. 


Hand einen Blumenkorb, mit der linken die Schürze, die mit ziegelroten 
Blümchen bemalt ist, haltend; b) Putto als Gärtner, mit hell-lilafarbiger 
Mütze, einem Tablett mit Früchten und einem Spaten; c) Amorette im 
Tanzschritt, mit einem weißen Tuch um den Kopf und gelbem Röckchen 
mit farbigen Streublumen. Der Sockel mit plastischen Blättern belegt. 


Meißen, um 1760. Schwertermarke. H.9 cm. 


STATUETTE: Puttoals Advokat, mit Allongeperücke und lan- 
gem, schwarzem Mantel, violetten Bäffchen und zwei Geldbeuteln 
im Arm. 

Wegeli, Marke W. in Blau. H. 11 cm. Repr. Tf. 20. 


DESGLEICHEN: Amorette als Winter, beide Hände in einer 
Pelzmuffe haltend, in weißem Häubchen, mit lilafarbigem Umhang, mit 
Kapuze und gelbem Rock mit Purpurrüsche. 

Wegeli, Marke W. in Blau. H.10 cm. Repr. Tf. 18. 


DESGLEICHEN: Puttoals Schmied, mit langem Löffel in den 
Händen, neben einem Amboß stehend. Auf dem Kopf eine purpurrot 
geränderte Zipfelmütze. 

Wegeli, Marke W. in Blau. H. 10 cm. Repr. Tf. 20. 


DESGLEICHEN: Amorette, stehend, mit Brummeisen am 
Munde. Bekleidet mit weißer Haube und einem gelben Schurzfell 
mit purpurfarbiger Rüsche. Hellila Schuhe und gelbe Schleifen. 

Wegeli, Marke W. in Blau. H.10 cm. Kebr.2 11.20. 


BACCHUSGRUPPE: Auf goldgehöhtem, rundem Rocaillepostament 
steht in der Mitte eine Tonne, auf der Bacchus mit Weinlaub im Haar 
sitzt, mit dem Tigerfell bekleidet, in der linken Hand eine Traube und 
in der erhobenen rechten einen Becher haltend.. Hinter ihm eine 
Nymphe neben einem Fruchtkorb, ihr zu Füßen eine Fauneske, auf 
einem Ziegenbock reitend. Zu Füßen des Bacchus kniet ein Putto, Wein 
in ein Fiasko füllend. Auf der andern Seite ein tanzender Putto mit 
Weinglas. Ma 


Meißen, um 1760. Schwertermarke mit Punkt. H. 22 cm, Durchm. am Sockel 16,5 cm. 
Repr. Tf. 21. 


287-88. ZWEI WEISSE FIGUREN: Europa: Frauenfigur mit Zepter, nach 


rechts gewandt. Auf dem Kopf eine Krone. Im Haar und um den Hals 
Perlschnüre. Zu Füßen Schwert, aufgeschlagenes Buch und Putto mit 
Weltkugel; b) Amerika: Jüngling, über ein Krokodil schreitend. In 
der rechten Hand ein Zepter, auf der linken ein Papagei, auf dem Haupt 
eine Federkrone. Über die Schultern ein in langen Falten herabhängen- 
der Federmantel. 


Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke in Blau. H. 26 und 29 cm. (Verschiedene 
Reparaturen.) 


ER 


. WEISSE STATUETTE eines liegenden Schafes mit wolligem Fell. 


Meißen, Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. (Füße gekittet.) H.12cm, Lg. 17,5 cm. 
Repr. Tf. 17. 


DESGLEICHEN, ebenso. 
H. 12 cm, B. 17,5 cm. 


STATUETTE eines stehenden, krähenden Hahnes. „Blanc de Chine“. 
China, 17.—18. Jahrh. H. 18,5 cm. 


292-9. ZWEI STATUETTEN, sitzende Fö-Hunde auf viereckigem Sockel. 


297. 


299. 


300. 


„Blanc de Chine“. 
17.—18. Jahrh. Ohne Marke. H.13 cm. 


. STATUETTE einer Katze, auf der Lauer liegend. Braun gefleckt. 


Meißen, Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. H.8cm, Lg. 15 cm. Kerr. 17 


DREI TELLER mit blauem Dekor. Im Fond Knabe, vor einem Hause 
spielend. Auf dem Rand buddhistische Embleme. Einer mit Vase auf 
einem Taburett und Bambusstaude im Fond. 

China, 18, Jahrh. Durchm. 22,5 cm. 


VIER FLACHE TELLER mit verschiedenem Dekor, einer mit auf- 
gerolltem Kakemono, zwei mit gebogtem Rand. 


DREI FLACHE TELLER mit Emailfarben reich bemalt. Im Fond 
Päonienstauden, Vasen mit Blumen und Vögeln. In der Kehle Mosaik- 
bordüre, auf dem Rand einzelne Blumenstauden. 


China, Famille rose. Düurchm. 23 cm. 


DREI ALTE IMARITELLER, blau, rot, gold. Im Fond Gartenzaun 
mit großen Blumenstauden. 
Durchm. 22 cm. 


ZWEI FLACHE TELLER mit farbig gemaltem Familienwappen, im 
Fond mit der Devise: „Non deest spes“. Auf dem Rand drei goldene 
Blumenranken. 


Ostindische Compagnie. Durchm. 22,5 cm. 


EIN DESGLEICHEN, großer, reicher Mosaikrand mit Rocaille- 
ornamenten. 
Durchm. 25 cm. 


SU DOLZWEISACHTECKRIGE TELLER UND. EINE SCHUÜSSEL. : Im 


808. 


Fond Päonienstauden und Pfauengruppe. _ Auf dem Rand Blumen- 
ranken. 


China. Tahulle Bee Dich 22 und 265 cm. 


ALTER IMARITELLER, flach, bemalt in Unterglasurblau mit Eisen- 
rot und Gold: Mandelblüten mit Chrysanthemen und Schmetterlingen. 


Auf dem Rand eine stilisierte Ornamentbordüre mit eingestreuten, roten 
Blüten. 


Durchm. 39 cm. 


304. 


305. 


306. 


en 


ANBIETPLATTE, von passiger Form, mit reliefierten, grüngehöhten 
Rocaillegriffen, Ozierrand, farbig. bemalt mit deutschen Blumenstill- 
leben. 

Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. Durchm, 42x31 cm. 


SCHREIBTISCHGARNITUR, bestehend aus Platte mit Streubüchse, 
Tintenfaß, Leuchter und Glocke. Bemalt mit farbigen deutschen Blumen- 
stilleben. 


Meißen, Marcolini. 


SIEBEN PORZELLANTELLER mit Blumensträußen in Purpur, Grün 
und Grau. Geschweifter Rocaillerand. 
Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. Durchm. 24 cm. 


€ 


308-09. ZWEI TELLER, reliefierter Korbgeflechtrand, bemalt mit farbigen 


310. 


812. 


318. 


314. 


315. 


316. 


317. 


318. 


319. 


Vögeln und Schmetterlingen bzw. mit deutschen Blumen im Fond. 


Meißen, um 1760. Schwertermarke, Durchm. 24 cm. 


KUCHEN-SCHÄLCHEN, ovale Vierpaßform, farbig bemalt mit india- 
nischen Blumenstauden, Vogel Hö-Hö und Schmetterlingen. 
Meißen, um 1740. Schwertermarke. Durchm. 17,5X13 cm. 


PORZELLAN-PUPPENGESCHIRR, bestehend aus Tellern, Terrine, 
Sauciere, Kannen, Tassen usw. 
Um 1840. 


PFEIFENKOPF in silberner Montierung. Am Abguß ein Medaillon 
mit Friedrich dem Großen. Auf der Stirnseite Bildnis eines jungen 
Mannes mit griechischer und lateinischer Unterschrift: Canaris. 

Anfang 19. Jahrh. Gr. 16 cm. 


DESGLEICHEN, mit Brustbild Friedrich Wilhelms III. Gr. 12 cm. 


DESGLEICHEN, mit ovalem Medaillon und dem Brustbild Schillers. 
Silberne Montierung. Gr. 12 cm. 


DESGLEICHEN, mit dem Brustbild Blüchers. Gr. 11 cm. 


DESGLEICHEN, mit der Figur Apollos mit der Lyra. 
Alt-Berlin. Gr. 10,5 cm. 


DESGLEICHEN, mit farbig gemaltem Landschaftsfries. Silberne 
Montierung. Gr. 10 cm. 


DESGLEICHEN, mit Blumenstilleben: Tulpen und Primeln. Silberne 
Montierung. 
Thüringen, Ende 18. Jahrh. 


DESGLEICHEN, mit einem Wappen (Herz mit Rosen). Auf der Rück- 
seite Dedikation eines Hermann Cornecke an Dr. Behrendt, 1841. 
Lg. 12 cm. 


320. 


321. 


322. 


323. 


N N 


PFEIFENKOPF mit blau-goldenem Dekor und einem Schild mit Anna 
Friedrichsen. 
Erstes Drittel 19. Jahrh. Gr. 15 cm. 


DESGLEICHEN, in Form einer Hand, auf der eine braun und gelbe 
Katze sitzt. 
Erstes Drittel 19. Jahrh. Gr. 14 cm. 


DESGLEICHEN, mit Genrebild „Die Erwartung“. Halbfigur eines 
jungen Mädchens im Garten. 
Anfang 19. Jahrh. Gr. 12,5 cm. 


DESGLEICHEN, mit einem farbig gemalten mythologischen Bild: Ent- 
führung der Europa. Silberner Deckel. Gr. 13 cm. 


324-25. ZWEI DESGLEICHEN, mit Freimaureremblemen in Sepia und 


326. 


327. 


328. 


329. 


Hellblau. 
Anfang 19. Jahrh. Gr. 10,5 und 12,5 cm. 


EIN DESGLEICHEN, mit historischem Bild: Luther vor dem Reichs- 
tag in Worms. 
Anfang 19. Jahrh. Gr. 12,5 cm. 


BIERKRUG mit Henkel und Deckel, weiß, reliefierte Leibung: Auf der 
Stirnseite drei betrunkene Musikanten und Rankenwerk. Als Deckel- 
bekrönung Affe mit Gitarre. 

Mitte 19. Jahrh. H. 22 cm, 


GRUPPE zweier sich beißender Hunde, einer weißgrau gefleckt, der 
andere braun. Flacher, viereckiger Sockel. 
Berlin, um 1840. Zeptermarke mit KPM. H.7 cm. 


FÜNF ALTBERLINER PORZELLAN-POSTAMENTE, weiß, profi- 
lierte, viereckige Form. (In verschiedener Größe.) 


330-31. SALZNÄPFCHEN auf drei Füßen, Muschelform, mit farbigen 


332. 


338. 


334. 


Blumen bemalt, MILCHKÄNNCHEN auf drei Füßen, mit Asthenkel. 
Bemalt mit farbigen deutschen Blumenstilleben. Berlin. 


DÖSCHEN in Form zweier sich schnäbelnder Enten, farbig bemalt: 
Rote Köpfe, Gefieder grün, gelb, purpurfarbig und schwarz. 
19. Jahrh. H.5 cm. 


HUMORISTISCHE MINIATURGRUPPE: Hase und Katze in 
menschlicher Verkleidung. Der Hase als Italiener mit langen Hosen, 
Schärpe und grüner Jacke, die Katze als Balletteuse, farbig bemalt, auf 
geschweiftem Sockel mit Golddekor und Blumen. 

Um 1840. Ohne Marke. H.9,5 cm. 


KLEINE STATUETTE: Schmied am Amboß, ein Hufeisen schmiedend. 
Blaugestreifte Zipfelmütze, weißes Hemd, braunes Schurzfell. 
Berlin, um 1840. Zeptermarke, KPM. H.9,5 cm. 


300. 


336. 


389. 


340. 


341. 


342. 


STATUETTE eines sitzenden Hundes, braun gefleckt, 
China. H. 6,5 cm. 


KÖRBCHEN mit Bügelhenkel ; vierseitige Form, mit durchbrochenem 
Rand. Bemalung: Königsblauer Fond mit deutschen, farbigen Blumen- 
stilleben in ausgesparten Reserven, umrahmt von Goldornamenten. 

Davenport, aufgedruckte Marke. Erste Hälfte 19. Jahrh. H. 7,5 cm, Durchm. 9,5 cm. 


DREI PORZELLAN-OSTEREIER, mit Blumensträußen und Schmet- 
terlingen bzw. mit verschlungenem, blauem und violettem Band, farbigen 
Blumen und goldenen Festons bemalt bzw. mit Ansicht des Opernhauses 
mit dem Blücherdenkmal in Berlin. 

Um 1840. Ohne Marke. 


ZWEI EIERBECHER, Dreifußform, Bronzeimitation. Der Korpus mit 
einer Bordüre aus Goldornamenten mit purpurfarbigen und ziegelroten 
Palmetten. 

Englisch, Anfang 19. Jahrh. Dazu zwei silberne kleine Löffel. H.9 cm. 


STATUETTE eines sitzenden Tigers auf Felssockel. Naturalistisch 
bemalt. | 
Französisch, um 1840. Marke J. P. in Blau (Jean Petit). H.7 cm, 


STATUETTE: Putto als Bettler mit Stelzfuß und Krückstock. Be- 
kleidet mit grauem Hut, lilafarbigem Rock mit Golddekör und blauer 
Tasche. Rocaillesockel. 

Berlin. Zeptermarke und KPM mit Reichsapfel. H. 10 cm, 


KLEINE STATUETTE: Kleines Mädchen „Hygiaea“, mit Blumen 
im Haar. In der linken Hand eine Schale, aus. der eine Schlange trinkt. 
Violetter Rock. Viereckiger Sockel. 

Berlin, um 1790. Zeptermarke. H.12 cm. (Kopf angesetzt.) 


22 FARBIG BEMALTE MINIATURFIGUREN, Tiere und ein Väs- 
chen. Kinderspielzeug. 
Um 1840. 
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II. TAG: 


MITTWOCH, DEN 9. OKTOBER 1912. 


A) VORMITTAG 10 UHR. 
No. 343— 495. 


ARBEITEN IN SILBER, BRONZE, KUPFER, 


343. 


344. 


EISEN, ZINN. 


BRONZE-TAUFBECKEN, vertieft, im Fond in Treibarbeit: Der Sün- 
denfall, umrahmt von einer Schriftbordüre, auf dem Rand Hauornamente. 


16. Jahrb. Durchm. 43 cm. 


MESSINGSCHUSSEL, vertieft, mit flacher Treibarbeit, im Fond ein 


Vogel zwischen Laubwerk, auf dem Rande Rankenwerk mit Trauben. 
17. Jahrh. Durchm. 36 cm, 


8345-46. EIN PAAR TISCHLEUCHTER aus poliertem Stahl, auf vier- 


347. 


eckigem Fuß, der Schaft in Form eines schlanken Trichters, dessen 
Tülle in einem Blattansatz aus Bronze steckt. Die Flächen sind zierlich 
belebt mit in den aufgerauhten Grund eingehämmerten, naturalistischen 


. Blumenranken und sich überschneidenden Wellenbändern. 


Ende 18. Jahrh. H. 21 cm. 
BRONZELEUCHTER. Breite, tellerförmige Fußplatte mit profiliertem 
Schaft und drei aufgeschraubten Kerzenarmen in Form durchbrochener 


Grotesken. 
Norddeutsch, 17, Jahrh. H. 40 cm. Reira.T]. 21: 


8348-49. EIN PAAR BRONZE-TISCHLEUCHTER auf breitem, rundem, 


350. 


profiliertem Fuß und zierlichem Schaft. 
Ho ländisch, 17. Jahrh. H. 22 cm. 


WASSERBLASE UND BECKEN von einem Waschgefäß aus Zinn, 
fünfseitig, als Deckelbekrönung ein Triton, auf Delphin reitend. 
Zinngießermarke: Schild mit Krone und Initialen: J. C. L. sowie eine schreitende Gans 
mit Hufeisen. 18. Jahrh. 


8351-52. ZWEI ZINNMASSKRÜGE, zylindrische Form, mit profiliertem iR 


398. 


Fuß, Henkel und Deckel; zwei Zinngießermarken: verschiedene Schilde 
mit Krone, Initialen H. G. A. und Jahreszahl 1815 und ein Reliefstempel: 
Alte Probe bzw. Lamm mit Krone, Initialen D. G. M. und Jahres- 
zahl 1787. 

H. mit Knauf 22 cm. 


EIN DESGLEICHEN, größer, im Deckel Zinngießermarke: dreiteiliger 
Schild mit Krone, Initialen und Jahreszahl 1801. Flacher Deckel. 
H. 30 cm. 


8354-55. ZWEI ZINNKANNEN, Birnform, mit Deckel, Henkel, spitzem 


356. 


Ausguß und abgesetztem, profiliertem Fuß. 


Im Deckel Marke: Ovaler Schild mit Kranich, Krone und Umschrift: KARL WILHELM 
JVCHANOWITZ, bzw. tubablasender Engel. Anfang 18. Jahrh. H.24 cm. 


EIN DESGLEICHEN, größer, von ähnlicher Form. 


Im Deckel Zinnmarke: Großer Schild mit Fortuna und Krone und Inschrift (schwer 
lesbar), am Ende: FRANTZIVS 1760. H.22 cm. 


8357-58. ZWEI ZINNKANNEN, mit Henkeln und Deckeln, zylindrische Lei- 


359. 


360. 


861. 


362. 


363. 


364. 


bung, mit spitzem Ausguß. 


Im Deckel Zinngießermarke: Schild mit schreitendem Lamm, Krone, Initialen D. G. M. 
und Jahreszahl 1787. H. 20 cm. 


ZINNKANNE, birnförmig, mit Henkel und Deckel, glatte Form. 
Schweiz, Ende 17. Iahrh. H,. 18 cm. 


SILBERNER KUCHENKORB, ovale Form, durchbrochen und ge- 
gittert, mit Weinlaub und Trauben verziert. Zwei Asthenkel mit 
Trauben. 

Um 1840. H.6,5 cm, Durchm. 36X23 cm. Gew. 330 g. 


SILBERNE ZUCKERDOSE, rechteckige Kofferform, mit gewölbtem 
Deckel. Gravierte Ränder. An den Seiten zwei bewegliche Bügelgriffe. 
Danziger Beschau, Ende 18. Jahrh. H.8 cm, B. 13,3 cm, T.8cm. Gew. 410g. 


KONISCHER BECHER, Weißsilber, mit getriebenem Rocaillewerk 
und Adlern. 


Russisch, 1764. Mit Beschaumarken. H.9 cm, Durchm. 7,2 cm. Gew. 90 9. 


SILBERNER BECHER von konischer, glatter Form, mit VE 
Lippenrand, innen vergoldet. 


Danziger Beschau und preußischer Freistempel, um 1700. H. 12 cm, Durchm. 9 cm. 
Geir. 215 g. 


ZUCKERSCHALE von ovaler Form, mit gepreßten, durchbrochenen 
ÖOrnamenten, als Träger zwei sich gegenüberstehende Schwäne, als Ein- 
satz geschliffene Kristallschale. 

Gew. 230 g. 


365. 


366. 


367. 


368. 


369. 


370. 


8711. 


De u 1 


KLEINER, SILBERVERGOLDETER DECKELHUMPEN in Form 
eines Fasses, holzartig gemasert, auf-der Stirnseite ein rundes Medaillon 
mit P..J: 

Russisch, 1866. H.12cm. Gew. 440g. 


SILBERNE ZUCKERDOSE von rechteckiger, profilierter Form, mit 
Deckel, auf den Wulstbändern reliefierte Palmettenbordüren, die Füße 
in Form von Klauen, auf dem Deckel als Knopf eine Rose. 

Berlin, erstes Drittel 19. Jahrh. H.14 cm, B. 15 cm, T. 11 cm. Gew. 515g. 


DESGLEICHEN, glatte Form, mit gewölbtem Deckel, auf vier Kugel- 
füßen. 
Danzig, um 1800. H.9,5 cm, B. 15 cm, T. 12cm. Gew. 515g. 


DESGLEICHEN, tief profilierte Form, mit vier Blattfüßen und geätzten 
Rankenornamenten. Als Deckelknopf eine Nuß. 


Auf dem Boden Danziger Marke und eingravierte Namen. Um 1840. H.12 cm, B. 14,5 cm. 
T.10 cm. Gew. 400 g. 


SILBERNER TASCHENBÜGEL MIT HAKEN, mit Rankenwerk 
getrieben und gebuckelt, am Haken eine zierlich durchbrochene Re- 
naissancekartusche mit Krone. 

Ende 17. Jahrh. Gew. 195 g. 


SILBERNE ZUCKERSCHALE, rund, auf profiliertem Fuß, mit zwei 
hohen, ornamentierten Henkeln mit Blattansätzen und Schwänen. 
Um 1840. H.21cm. Gew. 320g. 


EIN DESGLEICHEN, die Henkel ähnlich wie vorher, reich gegliederter 
Fuß, auf viereckiger Platte mit Rankenwerk und Palmetten, als Träger 
vier Schwäne. 

Um 1840. H.26 cm. Gew. 465 g. 


8172-73. EIN PAAR SILBERNE TISCHLEUCHTER, Stil Louis. XV., pro- 


filierter, facettierter, zierlicher Schaft auf breiter, vierseitiger Fußplatte 
mit abgerundeten Ecken. 
Anf. 19, Jahrb. H.19 cm. Gew. 475 9. 


8374-75. EIN PAAR TISCHLEUCHTER, balusterfömiger Schaft mit über- 


fallender Blattrosette und Blattkelch am Ansatz; guillochierte Ränder. 
Danzig, Anfang 19. Jahrh. H. 19cm. Gew. 490 g. 


8376-77. EIN PAAR DESGLEICHEN, ebenso. 


378. 


ZWEI EISERNE TÜURKLOPFER, kreisrund, mit Hauornamenten und 
geschmiedeten Spiralen, ein Türgriff mit Blattwerk und ein 
Klopfer, S-förmig, mit geschnittenen Verzierungen, an den Enden 
in Köpfe endigend, die Rückplatte in Form einer symmetrischen Kar- 
tusche mit durchbrochenem Laubwerk. 

Deutsch, 17. Jahrh. Auf eine mit Sammet bespannte Platte gezogen. 


379. 


380. 


381. 


382. 


388. 


384. 


RE re 


SECHS GROSSE SCHLÜSSEL mit durchbrochenem Bart und teilweise 
verzierten Griffen, dabei ein gotischer. 


Lg. zwischen 16 und 25 cm. Auf eine mit Sammet bespannte Platte gezogen. 


SAMMLUNG VON EMPIRE-BRONZEBESCHLAGEN: Palmetten- 
ranken, Griffe mit Medusenköpfen, Gürtelschloß von einemSchlächter usw. 


Auf rotbraunen Sammet aufgezogen. 


BUCHBESCHLAG aus Bronze, reliefiert, in runden Medaillons die 
Figuren der Evangelisten (8 Ecken), dazu 2 durchbrochene Schließen und 
2 Beschlagfiguren: Moses und Christus und 2 Seraphim. 


Deutsch, 17. Jahrh. Auf eine rote Sammettafel aufgezogen. 


DESGLEICHEN, acht Ecken, mit Seraphimköpfen, in Form von ovalen 
Buckeln, zusammen 13 Teile. 
Deutsch, 17 Jahrh. Auf ein rotes Sammetbrett aufgezogen. 


EIN PAAR BRONZE-WANDLEUCHTER, beweglich, in runder, 
tellerförmiger Rückplatte, die Arme blattförmig konturiert. 
17. Jahrh. 


EIN DESGLEICHEN, kleiner. 


885-866. EIN PAAR TISCHLEUCHTER aus vergoldeter Bronze, mit zylin- 


387. 


drischem Wedgwoodfuß: blauer Fond mit weißem Relieffries, der 
niedrige Schaft zierlich gegliedert, am Ansatz ein umgekehrter Blatt- 
kelch. 


Ende 18. Jahrh, H.20 cm. (Einer gesprungen.) 


GROSSER KRONLEUCHTER aus Zinn, dreiseitiger Fuß mit Kugeln, 
Muschelwerk und reliefiertem IHS mit Kreuz. Der Schaft am Ansatz 
reich gegliedert und reliefiert. 

Anfang 18. Jahrh. H. ohne Dom 70 cm. 


8388-89. ZWEI DESGLEICHEN, kleiner, profilierter Schaft mit konturierten 


390. 


391. 


Füßen. 
Anfang 18. Jahrh. H. 54 cm. 


GROSSER ZINN-WILLKOMM, Spätrenaissanceform, mit 2 Reihen 
Löwenköpfen auf den Wulsten (für den Behang); hoher, zierlich profi- 
lierter Fuß mit Nodus, auf dem Deckel eine Kriegerfigur mit konturier- 
tem Schild, Inschift: Christian Zimmermann. 

Norddeutsch, 17. Jahrh. H. 48 cm. Repr. Tf. 25. 


GROSSER ZINN-WILLKOMM, Spätrenaissanceform, mit tief einge- 
schnürter, am Ansatz birnförmiger Leibung, auf den Wulsten reliefierte 
Löwenköpfe, auf den Flächen graviertes Rankenornament. Unter der 
oberen Wulst ein Messingband, am Lippenrand Namen und Jahreszahl 
1645. Gewölbter Deckel mit Kriegerfigur. 

Norddeutsch. H. 54 cm. Repr. Tf. 25. 


392. 


393. 


39. 


33. 


396. 


37. 


398. 


39. 


400. 


401. 


. e 


DESGLEICHEN, der Korpus durch starke Kehlungen und Wulst- 
bänder reich profiliert, der Fuß zierlich gegliedert und mit Stabwulsten 
verziert, hoch gewölbter, reich profilierter Deckel. 

Anfang 18. Jahrh. H. 44 cm. Repr. Tf. 25. 


GROSSER ZINN-WILLKOMM, Spätrenaissanceform, mit einge- 
schnürter Leibung und birnförmig profiliertem Ansatz, an den Wulsten 
zwei Reihen mit Löwenköpfen für den Behang. Als Träger eine Ritter- 
figur mit Schild, auf breitem Fuß, auf der eingeschnürten Leibung die 
Namen der Meister, als Deckelbekrönung eine Figur mit Fahne und 
konturiertem Schild. 

Norddeutsch. Datiert 1778. Im Deckel Zinnmarken. H.53 cm. Repr. Tf. 25. 


DESGLEICHEN, eingeschnürter und zierlich profilierter Korpus mit 
Jahreszahl 1768. Unter dem Lippenrand eine Wulst mit Löwenköpfen, 
zierlich profilierter Nodus und Fuß. Hoch gewölbter, mehrfach ge- 
schweifter Deckel mit Kriegerfigur. Innen Zinngießermarke. 

H. 47 cm. Repr. Tf. 25. 


BRONZE-AMPEL in Form einer kreisrunden Scheibe mit sechs ver- 
goldeten Kerzenarmen, die mit Palmetten und Masken reliefiert sind, in 
der Mitte Pinienzapfen mit großer Palmettenrosette. Die drei Ketten 
hängen an Ringen mit Löwenköpfen. 

Empire. Durchm. 52 cm. 


GROSSER BRONZE-BUDDHA, sitzend. Mit alter Vergoldung und 
farbiger Bemalung. 
H. 65 cm, B. am Boden 38 cm. 


FRANZÖSISCHE KAMINUHR aus vergoldeter Bronze. Hoch recht- 
eckiges Gehäuse, mit Palmetten besetzt, auf einem Postament mit vier 
sitzenden Greifen. Als Bekrönung eine Gruppe: Putto mit Vogelnest. 
Paris, um 1800. H.35 cm. Repr. Tf. 9. 


KAMINUHR aus schwarzem Holz, mit vergoldeter Bronzemontierung, 
in Form einer antiken Lampe, mit einem Griff in Form einer Schlange, 
der Fuß aus vergoldeter Bronze mit guillochierten Bordüren. 

Anfang 19. Jahrh. H. 40 cm. Repr. Tf. &. 


KAMINUHR aus vergoldeter Bronze, in Form eines durchbrochenen, 
ovalen Korbes mit stilisierten Palmetten, rechts und links lose Ringe als 
Henkel. 

Anfang 19. Jahrh. H.29 cm, B. 26 cm. Repr. Tf. 9. 


DESGLEICHEN, länglich achteckiges Postament, mit reliefierten 
Negerfiguren und aufgesetzten Käfern, das Zifferblatt in eine mit Kör- 
nern gefüllte, aufrechtstehende Tonne eingelassen, in die ein Neger einen 
Sack ausschüttet, rechts ein Palmenbaum. 

Anfang 19. Jahrh. H.29 cm, B. 28 cm. 


KAMINUHR aus Marmor mit Bronze, rechteckiges Postament mit 
zwei Säulen, die ein Gesims mit dem kreisrunden Gehäuse tragen, rechts 
und links eine sitzende Sphinx. 

Ende 18. Jahrh. H. 37 cm. Repr. Tf. ı1. 


402. 


408. 


EMPIRE-KRONLEUCHTER mit Prismenbehang in Form .eines 
größeren und kleineren Reifens aus vergoldeter Bronze, von denen aus 
sich palmwedelartig Arme mit Prismen und die Kerzenarme ent- 
wickeln. 
Gr. 92 cm. 


ROKOKO-GLASKRONLEUCHTER mit sechs geschweiften Armen, 
die mit sich überschneidenden Spiralfäden verziert sind und sich von einer 
profilierten Mittelspindel mit breiter, runder Schale entwickeln. In der 
Schale ein Einsatz mit Goldornamenten auf rotem Fond. 

Mitte 18. Jahrh. 


404-5. EIN PAAR GROSSE SILBERNE KANDELABER mit einem Mit- 


406. 


407. 


408. 


409. 


tel- und zwei geschwungenen Seitenarmen, zierlich profilierter Schaft 
mit reliefierten Blattkelchen und Bocksköpfen; viereckige Fußplatte mit 
guillochierter flacher Wulst, die Arme entwickeln sich aus Blattkelchen 
mit Blütenknospen, der Mittelarm hat als Träger zwei geflügelte, sich 
gegenüberstehende halbe Rosse. 

Berlin, Anfang 19. Jahrh. H.64 cm. Gew. 3920 g. ker Isar 


EIN DESGLEICHEN, kleiner, säulenförmiger Schaft mit zwei ge- 
schweiften Kerzenarmen, am Ansatz in Tierköpfe endigend. 
Berlin, Anfang 19. Jahrh. H. 52,5 cm. Gew. 11508. RedraTtf. IT. 


GROSSE TAUFSCHÜSSEL (Temperantia-Schüssel mit abgeändertem 
Mittelfeld) von Caspar Enderlein, auf dem Umbo nicht die 
Temperantia, sondern eine Plakette mit der Himmelskönigin, 
umrahmt von einem Kranz mit den vier Elementen: Terra — Ignis — 
Aer — Aqua — in Rollwerkskartuschen, dazwischen geflügelte Karia- 
tyden. Die Kehle glatt, auf dem Rande Medaillons zwischen Rollwerk 
mit Masken, Tieren, Grotesken und flachen Stilleben: Minerva und die 
sieben freien Künste: GRAMATIG : ASTROLOGIA : GEOMETRIA : 
ARITHMETISYMUSICAFRHETORICAT DIATECTIEN. 


161 
Auf dem Prisma der Geometria > Auf der Rückseite gegossene Medaillons mit dem 


Profilporträt Enderleins. Umschrift: SCVLPEBAT CASBAR ENDERLEIN; am Brust- 
abschnitt: C. E.E Aus der evangelischen Kirche in Neufahrwasser stammend. 
Die Rückseite mit grünem Lack bestrichen. Durchm. 46 cm. Repr. Tf. 24. 





KAMINUHR aus Marmor und Bronze. Auf rechteckigem, an den 
Ecken abgesetztem Postament ein Portal mit geschweiften Anläufern 
und vergoldeten antikisierenden Pilasterhermen, in der Mitte das kreis- 
runde Gehäuse mit einem Lambrequin in Form von Draperie, überragt 
von einem Postament mit Adler, als Seitenbekrönungen geflügelte 
Sphinxe, im Sockel ein reliefierter Blattfries. 

Ende 18. Jahrh” H. 63 cm, B. 41 cm. Repr. Tf. ı1. 


GROSSER SILBERNER ZUNFT-WILLKOMM mit Deckel, Spät- 
renaissanceform, mit zylindrisch eingeschnürter Kuppa, unter dem. 
Lippenrand und am Ablauf starke Wulsten bildend. Als Träger ein 
nackter stehender Putto auf einem breiten Fuß mit tiefer Kehle, der 
hoch gewölbte Deckel mit einer Fortunafigur, die eine Fahne trägt. 


410. 


411. 


412. 


413. 


414. 


415. 


416. 


417. 


Die Flächen aufs reichste graviert mit Laub- und Bandelwerk zwischen 
ausgesparten ovalen Feldern. Der Grund ist gekörnt, am Ablauf plastisch 
getriebene Stabwulsten, desgleichen an der Fußwulst und am Deckel- 
rand. Um die obere Einschnürung ist ein Reifen gezogen, an welchem 
15 silberne konturierte Widmungsschilde hängen, teils getrieben, teils 
graviert. Am Lippenrand eine Inschrift: ANNO 1717 HAT DAS LÖB- 
LICHE GEWERCK DER HAUSZ ZIMMER GESELLEN DIESEN 
WILLKOMMEN VERFERTIGEN LASSEN. 


Danziger Beschau. Meister Gottlieb Unger (Meister 1711, Rosenberg No. 1000). Ganze 
Höhe 78 cm. Gew. 2760 g. Repr. Tf. 23. 


PLATTMENAGE, 2teilig, auf rechteckigem Gestell mit 2 Einsätzen, 
die im Empirestil reich verziert und durchbrochen sind. Als Füße ge- 
flügelte Löwen. Der Griffring in Form zweier Delphine. Dazu gehörig 
2 geschliffene Kristallglasflaschen. 

Französisch, um 1830. Gew. 635 g. 


KAFFEEKANNE mit Deckel, geschweifte, englische Form mit hohem 
Henkel und Ausgußrohr. 
Danzig, Anfang 19. Jahrh. H. 24 cm. Gew. 655 g. 


TEEKANNE, bauchige Meloneniorm mit tief eingezogenem Hals, 
reliefiertem Ausgußrohr, Holzgriff und Deckel mit einer Blüte als 
Knopf. 

Breslau, um 1830. H.19cm. Gew. 1025 g. 


ABENDMAHLSKELCH, weißsilberne Kuppa mit aufgelegten, ge- 
triebenen Seraphimköpfen zwischen Tulpenblüten. Der Fuß vergoldet, 
im Sechspaß gegliedert, der Nodus scheibenförmig und mit Stabwulsten 
getrieben, der Rand geperlt. 


Kombiniert: Der Fuß 16. Jahrh., die Kuppa 17. Jahrh. H. 17cm, Durchm. 8,5 cm. 
Gew. 355 g. 


ZUCKERDOSE von rechteckiger Form mit gewölbtem Deckel und ge- 
triebenen Festons und Bandgehängen. In der Mitte eine Blattrosette 
im Kranz. 

Berlin, Ende 18. Jahrh. H.8,5 cm, B. 14,5 cm, T. 11 cm. Gew. 490 g. 


SILBERNER ZUNFTBECHER, konische Form mit kräftiger Treib- 
arbeit: auf der Leibung zwei ovale Medaillons mit Cäsarenkopf in 
Festons, dazwischen große, hängende Fruchtstilleben, in den Zwickeln 
wachsende Akanthusblätter. Am Lippenrand Inschrift: „Die Herren 
Vorsteher Johann Jacob Ackerbaum und Cristoff Grien, Die Altgesellen 
Martin Körnekund, Christian Arendt 1713.“ 

Hamburger Beschau. Meister G.P.: H. 17,5 cm, ‘oberer Durchm. 12,5 cm. Gew. 310g. 


EIN PAAR TISCHLEUCHTER, viereckige Fußplatte mit zierlich ge- 
gliedertem, facettiertem Schaft, guillochierten Rändern, an der Tülle 
eine Blattrosette. 

Berlin, Anfang 19, Jahrh. H. 21,5 cm. Gew. 525 g. 


EIN PAAR DESGLEICHEN, ebenso. 


418. 


419. 


426. 


427. 


en 


EIN PAAR SILBERNE TISCHLEUCHTER auf viereckiger Fuß- 
platte; facettierter Schaft mit würfelförmigen Zwischengliedern und ge- 
triebener Draperie. Der Fußansatz mit getriebener Lorbeerwulst und 
Blattrosette. 

Holländisch, Ende 18. Jahrh. H. 25,5 cm. Gew. 633 g. 


KOLLEKTION silberner, teilweise vergoldeter Beschlagteile von Kir- 
chengewändern: Mytra, Krone, Gloriole, Zepter, Bischofsstab, Lilien- 
stengel usw. 


18. Jahrh. Auf einem Brett mit Sammetgrund montiert. 


ZINN-AMPEL mit tief eingeschnittenem, profiliertem Korpus, stern- 
förmig durchbrochen und mit Seraphimköpfen besetzt. 
Zweite Hälfte 17. Jahrh. Gr. 22 cm. 


DESGLEICHEN, größer, mit drei reich reliefierten Renaissancehenkeln 
besetzt, am Rand polnische Inschrift und Jahreszahl 1778. 
Gr. 38 cm. 


KLEINER BRONZE-KRONLEUCHTER mit 6 geschweiften Kerzen- 
armen, die sich um eine profilierte Mittelspindel mit Kugel gruppieren. 


17. Jahrh. Gr. 40 cm. 


DESGLEICHEN, größer, ähnlich. 
Gr. 41 cm, Durchm. 56 cm. 


BRIEFBESCHWERER aus Bronze, als Griff eine zusammengekauert 
sitzende Katze. 
Ende 18. Jahrh. H.6 cm, B. 14 cm. 


KLEINE KAMINUHR, würfelförmiges Gehäuse mit dachförmigem 
Aufsatz, belegt mit Rosetten und Eichenlaubzweigen. 
Ende 18. Jahrh. H.19 cm. 


REISEUHR aus vergoldeter Bronze, rundes Gehäuse auf 4 Füßen, auf 
dem Deckel ein guillochierter Rand. 
Um 1800. H.15cm. In Original-Lederetui. 


KAMINUHR in schwarzem Holzgehäuse mit Messingbeschlag. Umge- 
kehrt Iyraförmiges Postament mit antikisierender weiblicher Figur vor 
einem Opferaltar. Das runde Gehäuse von einer Alabasterbüste bekrönt, 
im Zifferblatt Amor mit Amboß, vermittels des Schlagwerks sich be- 
wegend. 

Anfang 19. Jahrh. H. 46 cm. 


GROSSER SCHMIEDEEISERNER TRAGARM von einem Wirts- 
hausschild, dreieckig, mit verschlungenem Rankenwerk und vergoldeten 
konturierten Blättern. 

17. Jahrh. 


ZEPR Te 


4293-30. ZWEI SARGSCHILDE der Zimmerer-Innung, ovale Form, mit ge- 


431. 


432. 


433. 


434. 


436. 


437. 


488. 


489. 


440. 


triebenen Händen, die einen Lorbeerkranz halten, aus dem die aufgesetz- 
ten vergoldeten Zimmerer-Embleme herabhängen. Rechts und links 
davon gravierte Meisternamen. 

Danzig, 18. Jahrh. Durchm. 42,5 X 27,5 cm. 


HOLZBECHER, Tonnenform, mit Silberdraht umwickelt. Geschweif- 
ter silberner Griff. 
Anfang 18. Jahrh. H. 10,5 cm. Durchm. 6,7 cm. 


SCHILDPATTKÄSTCHEN von rechteckiger Form, auf 4 Füßen, mit 
getriebenem und graviertem Silberbeschlag verkleidet. Auf dem Deckel 
beweglicher Griffbügel. 

18. Jabıh. H.7,5 cm, B. 12,5 cm, T. 9 cm. 


SILBERNER SUPPENSCHÖPFER, kugelig, schräg gerippt, in den 
Fond eingelassen eine Medaille auf den Tod Friedrichs des Großen. 
Innen vergoldet. Am Ansatz eine Blüte. Protilierter, schwarzer Eben- 
holzgrift. 

Danzig, Ende 18. Jahrh. Gew. 205 g. 


DESGLEICHEN in Form eines Rubelbechers, an profiliertem, braunem 
Holzgriff. 
Ende 18, Jahrh, 


SILBERNER SUPPENSCHÖPFER, kugelig getrieben, mit geschweif- 
tem Ausguß, am Ansatz Rebe mit Blättern. Profilierter, schwarzer 
Holzstiel. 

Danziger Beschau, Datiert 1811, 


DESGLEICHEN mit profiliertem Horngriff, mit zierlich getriebenem 
Muschelwerk. 
18. Jahrh. 


GESCHWEIFTER BECHER auf kurzem Fuß, glockenförmige Kuppa 
mit zierlicher, gravierter Rocaillebordüre am Lippenrand, auf der FuB- 
wulst ein getriebenes Flechtband mit ovalen Buckeln. 


Paris, um 1782—83. Jahresbuchstabe T. Vier Beschaumarken. H. 13 cm, Durchm. 
9,8 cm. Gew. 195g. 


BECHER mit Deckel. Geschweifter Kelch auf hohem Fuß, mit guil- 
lochierter Randverzierung. Auf der Leibung und am Nodus ein aufge- 
legtes Band in Form eines Eichenlaub- bzw. Rankenfrieses. Als Deckel- 
knopf ein Lorbeerkranz. Innen vergoldet. 

Um 1820. H.26cm. Gew. 375 g. 


FILIGRAN-RÄUCHERTURM mit vergoldetem Fähnchen. 
Datiert 1818. H. 24,5 cm. Gew. 200g. 


DESGLEICHEN, kleiner, auf viereckiger Fußplatte, mit kleiner Glocke 
im Turm. 
Anfang 19. Jahrh. H.20 cm. Gew. 130 g. 


441. 


442. 


443. 


444: 


445. 


446. 
447. 
‚448. 


449, 


451. 


SILBERVERGOLDETER BECHER mit gebogtem Henkel, auf vier 
Füßen, getrieben mit Rocaillewerk, Blumen und Chinesenfiguren. In 
einer Kartusche graviert: Anna. 

Londoner Beschau. Jahresbuchstabe K (1845-46). H.9,5 cm. Gew. 188g. 


BECHER, eiförmig, mit gewölbtem Deckel, der mit einem Blumenstrauß . 
bekrönt ist. Auf einem Dreifuß mit Löwenklauen stehend. Die Lei- 
bung schachbrettartig graviert. Innen vergoldet. 

Beschaumarke. Um 1800. H.19cm. Gew. 245g. 


BECHER auf Fuß, birnförmig geschweift, am Ablauf mit Stabwulsten 
verziert, unterhalb des Lippenrandes eine Lorbeerbordüre, auf der Stirn- 
seite ein ovales Medaillon mit reliefierter Weinlaubumrahmung. In- 
schrift: Die General Hoff Postbeamten dem Herrn Joh. Fried. Leben 
zu seinem Ö0jährigen Dienstjubiläo am 1. Juli 1818. 
Berliner Beschau. H. 19,5 cm, Durchm. 9,5 cm. Gew. 365 g. 


EIN+PAARFSIEBERNE TISCHLRBUFTLTER) a, Fuß, profi- 
lierter Schaft, punktierte Ornamente. 
Um 1860. H.15,5cm. Gew. 310 g. 


OVALE KLEINE SILBERNE ANBIETSCHALFE mit durchbrochen 
gegittertem Rand und gravierten Blumen. 
Danzig, Ende 18. Jahrh. Durchm. 21,5X13,5 cm. Gew. 105 g. 


DESGLEICHEN, ähnlich, mit geperitem Rande. 
Durchm. 24,5X15 cm. Gew. 170 g. 


SILBERNER NAPF, rund, mit an getriebenem Griff. 


Mitte 18. Jahrh. Durchm. 11 cm. Gew. 110g. 


.SILBERNES FLAKON, zylindrisch, mit profiliertem Hals, glatt. 


Mitte 19. Jahrb. H.13,5 cm. Gew. 120 cm. 


OVALE SILBERNE SCHALE, innen vergoldet, um den Rand durch- 
brochenes Astwerk mit Blättern. 
Um 1850. Durchm. 21xX16 cm. Gew. 200 g. 


OVALES SILBERNES SCHÄLCHEN mit getriebenen Akanthusblät- 
tern am Rande. Auf 4 Füßen. 
Breslau? Durchm, 23X9,5 cm, Gew. 120g. 


SILBERNER BECHER mit getriebenem Rocaillewerk und Vögeln. 
Holländisch, 18. Jahrh. H.8cm. Durchm. 6 cm. Gew. 70 g. 


DESGLEICHEN auf Fuß, mit birnförmigem, facettiertem Knauf und 
lachen Stabwulsten am Ablauf, die achtseitige Kuppa mit einem Kranz 
aus getriebenen Blumen verziert, am Lippenrand hebräische Inschrift. 
18. Jahrh. Beschaumarken. H.11,5cm. Gew.110g. 


KLEINER SILBERNER BECHER auf Fuß, eiförmiger Körper mit 
getriebenem Band und Girlanden. 
Signiert A. H. 1823. H.9 cm. Gew. 60 g.. 


A 


454-55. ZWEI KLEINE SILBERNE BECHER auf kurzem Fuß, kugelige 


456. 


458. 


459. 


Leibung mit getriebenen, vergoldeten Festons und Blumenstilleben, 


18. Jahrh. Am Fuß undeutliche Marke. Auf der Leibung preußischer Freistempel von 
1809. H.5cm. Gew. 75g. 


SILBERNER WACHSSTOCKSTÄNDER auf rundem Fuß, mit Griff, 
schildförmiges Gestell mit drehbarer Spindel, der Löscher an einem sil- 
bernen Kettchen befestigt. 

Danziger Beschau. 18. Jahrh. H. 22,5 cm. Gew. 205g. 


SILBERNES RÄUCHERTÜRMCHEN in durchbrochener Filigran- 
arbeit, mit vergoldeten Fähnchen. Als Träger ein Papagei. Auf ge- 
ripptem Fuß. 

Anfang 19. Jahrh. Beschaumarken. H. 14cm. Gew. 105g. 


HALBKUGELIGER BECHER aus Kokosnuß, auf silbernem Fuß. 
Erstes Drittel 19. Jahrh. H.11 cm. 


KUCHENKORB, plated, ovale Form mit Bügelhenkel, innen ver- 
goldet. Auf dem Rand aufgelegte, reliefierte Blattornamente. 
Mitte 19. Jahrh. Durchm. 33X24 cm. 


460-61. ZWEI SILBERNE PFEFFER- UND SALZGEFÄSSE in Form 


468. 


464. 


einer Säule mit Griff, an der rechts und links je eine Muschel befestigt ist. 
Geschweitter, ovaler Fuß. 
Berlin, um 1830. H.19 cm. Gew. 350 g. 


. SILBERNER BECHER von konischer Form mit wulstförmig abgesetz- 


tem Fuß, glatt, innen vergoldet, auf der Leibung Freimaurerinsignien 
und Inschrift. 
Datiert den 2. Juni 1849—1874. H.10 cm. Gew. 113g. 


SILBERNER WACHSSTOCKBEHÄLTER in Form eines durch- 
brochenen Henkelbechers mit flach reliefierten, sich wiederholenden 
Figuren: junges Mädchen schreitend, an der Hand einen Putto führend. 
Anfang 19. Jahrh. H. 11cm. Gew, 132g. 


SILBERNER LIKÖRBECHER, vergoldet, konische Form, mit gravier- 
ten Reifen und durchbrochenem Henkel. Datiert 1884. 


H. 4,7 cm. 


465-66. RIECHBÜCHSCHEN, Körbchenform, mit Deckel und Spiel- 


467. 


468. 


zeug: Laternenanzünder auf schachbrettartig gerauteter Platte. 
Danzig, 18. Jahrh. Gew. zusammen 97 g. 


BRIEFBESCHWERER auf schwarzer Marmorplatte, in Form einer 
Eidechse, mit Halbperlen und grünen Steinen besetzt. 
Gr. 12,5X7 cm. 


BRONZESTATUETTE eines tubablasenden, geflügelten Puttos, auf 
Alabastersockel, (Bekrönung.) 
Deutsch, 17. Jahrh. H.21 cm. 


ER Re 


469. SCHACHFIGUREN aus Eisen (16 bronzierte und 14 schwarze): Ko- 
saken zu Pferde, Türken, Ritter und Edeldamen. | 
Mitte 19. Jahrh. 


470-711. BRONZESTATUETITE einer stehenden Chimäre und Bronzepieife 
mit Kreisornamenten und Vogelkopf. 
Afrikanisch. H.11 cm, Lg. 30 cm. 


472-73. ZWEI REITERSÄBEL, einschneidige Klinge, einer mit gerader 
Parierstange, tellerförmigem Stichblatt, Parierbügel und abgeplattetem 
Knauf, ohne Angelbelag, einer mit gedrehter Parierstange, kleinem 
Stichblatt und Angel ohne Belag. 

Fundstücke, Polnisch, 17. Jahrh. Lg. 84 und 97 cm. 


474-75. BRONZE-HAHN, vergoldet, in Form eines Delphins, der Griff in 
Gestalt einer Vase mit 2 Schlangen; und kleine Bronzeschraub- 
zwinge, mit Blattwerk verziert, die Zwinge in Form eines Delphins. 
Empire bzw. 17. Jahrh. i 


476-77. ZWEI GLATTE ZINNBECHER von konischer Form, einer datiert 
20. April 1838. 
H. 14 und 18 cm. 


478. ZINNKANNE, eiförmiger Korpus, mit eingezogenem Hals, abgesetztem 
Fuß, geschweiftem Ausgußrohr und Henkel, mit Deckel. Glatt. 
Um 1800. Auf dem Deckel eingraviert 1818. H.26 cm. 


479. DESGLEICHEN, bauchige Form, mit gebogenem Ausgußrohr und 
Deckel mit Holzknopf. 
Am Boden Marke: Stadttor und Recklinghausen. Um 1830.. H. 30 cm. 


480. SCHREIBZEUG aus Zinn, rechteckige Kastenform mit _ konturierter 
Wandung, mit 2 Leuchtern, 2 Näpfen und einem Deckelgefäß. Die vier 
Füße in Form von kauernden Löwen. An der linken Seite ein flacher 
Schubkasten. 

18. Jahrh. H. 16,5 cm, B. 22 cm. 


481. EIN PAAR KLEINE BRONZE-TISCHLEUCHTER mit guillochier- 
ten Verzierungen. 
Empire. H. 14,5 cm. 


482. EIN PAAR DESGLEICHEN mit reliefierten Blattkelchen. 
Anfang 19. Jahrh. H. 9,5 cm. 


483-84. ZWEI MESSING-TABAKDOSEN, länglich oval, mit graviertem Ka- 
lender bzw. mit flach reliefierten Szenen aus der biblischen Geschichte. 
Holländisch, 18. Jahrh. Gr. 17,5X14,5 cm. 


485. EIN DESGLEICHEN mit Reliefbildnissen Friedrichs des Großen und 
Szenen aus seinen Schlachten. Von J. H. Giese, Iserlohn. 
18. Jahrh. Lg. 17 cm. 


486. 


487. 


488. 


489. 


IN. 


BAT 


GROSSE KUPFERNE KANNE von bauchiger Form, mit Deckel, Aus- 
guß und Henkel, an der Seite gravierte Schere mit Initialen G.H. F. R., 
1802. 

H. 45 cm. 


DESGLEICHEN, hyperboloidische Form, mit Ausgußnase, Henkel und 
Bügelgrift. 
18. Jahrh. H. 37 cm. 


KINDERSPIELZEUG: Stuhl und Blumenständer aus Gußeisen, durch- 
brochen, kleines Goldfischglas und zwei Zinnschüsselchen. 


KUPFERNE WANNE, oval, mit beweglichen Ringhenkeln, auf der 
Leibung graviertes Rankenwerk mit von Löwen flankierten Schilden, auf 
der einen Seite verschlungenes Monogramm ]J. K., auf der anderen Seite: 
anno 1757. 

H. 20 cm, Durchm. 43 X28 cm. 


KLEINER VEXIER-HANDSPIEGEL in runder Bronzefassung, in der 
Mitte ein gemalter Blumenstrauß. 
Anfang 19, Jahrh. Durchm. 13 cm, 


491-92. ZWEI BLAKER von verschiedener Größe und verschiedener Form, 


49. 


494, 


495. 


aus Messingblech, mit reliefierten Ornamenten. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. Lg. 52 und 36 cm. 


LAMPENFUSS in Form eines Säulenschaftes, aus Glas, mit untermalten 
Blumen und bronzierter, reliefierter Metallfassung. 
Mitte 19. Jahrh. H. 38 cm. 


KLEINE MESSING -GEWÜRZ- BÜCHSE mit getriebenen Ver- 


zierungen. 
18. Jahrh. Gr. 8 cm. 


BRONZE-BUDDHA, sitzend, mit Spuren von Vergoldung, grün 
patiniert. 
H. 18 cm. 
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MITTWOCH, DEN 9. OKTOBER 1912. 


B) NACHMITTAG 4 UHR. 
No. 496—653. 


PORZELLAN VERSCHIEDENER 
MANUFAKTUÜREN. 


496. PASTETENDOSE in Form einer sitzenden, naturalistisch bemalten 
Glucke mit Hühnchen. 


Um 1830. Ohne Marke H. 15,5 cm. 


497. EIN PAAR PORZELLANTISCHLEUCHTER, Säulenform, mit blau, 
rot und schwarz gegittertem Schaft. Auf der Fußplatte Rosenmuster, 
durch blaue. Bandschleifen verbunden. 


Um 1840. Marke: Adler mit TPM. H.18 cm. 


498. TEEKANNE, kugelige, gerippte Leibung mit indianischen Blumen in 
Purpur camaieu und mit Gold gehöht. S-förmiger Henkel. 


Meißen, um 1760. Schwertermarke. H.11 cm, 


499. DESGLEICHEN, der Ausguß mit Delphinkopf. Weißer Fond mit deut- 
schen Blumen bemalt. 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. H.11 cm. 


500-501. ZWEI OVALE, PASSIGE SCHÄLCHEN, mit deutschen Blumen- 
stilleben farbig bemalt. 


Meißen, Ende 18. Jahrh. Schwertermarke. Durchm. 17X13,5 cm. 


502-508. ZWEI SPÜLKUMMEN, a) mit unterglasurblauen Blumensträußen 
bemalt, b) mit deutschen Blumenstilleben. 
Meißen, Ende 18, Jahrh. Schwertermarke. H, 8,7 und 8 cm, Durchm. 16,5 und 17,5 cm. 


504-505. KAFFEE- UND MILCHKÄNNCHEN, geschweifte Form, gerippt, 
mit unterglasurblauen, japanischen Ranken bemalt. 
Groß-Breitenbach und Meißen. H. 22 und 14,5 cm. 


ee 


506-507. ZWEI WEISSE STATUETTEN eines stehenden Stieres, auf recht- 


509. 


510. 


511. 


512. 


01% 


eckigem, profiliertem Sockel. 
Marke in Blau, ähnlich dem Züricher Z. H. 10,5 cm, Durchm. am Sockel 12X7 cm. 


. STATUETTE eines sitzenden Windhundes auf einem türkisfarbigen, 


goldgeblümten Kissen mit goldenen Fransen. Der Kopf braun gefleckt, 
um den Hals ein goldenes Band. 
Anfang 19. Jahrh. Ohne Marke, H.14 cm. 


WEISSES RÄUCHERGEFÄSS mit der sitzenden Figur Friedrichs des 
Großen. In der Rechten einen Krückstock, in der Linken eine Rolle 
haltend. 

19. Jahrh. H. 14,5 cm. 


STATUETTE Napoleons I., stehend, mit schwarzem Dreimaster, blauem 
Mantel, grünem Uniformrock und weißen Hosen. 
Englisch, erstes Drittel 19. Jahrh. H. 21 cm. 


STATUETTE eines stehenden Elefanten, weiß. 
China. H.11,5 cm, Lg. 17,5 cm. 


WEISSE DOSE, in Form eines sitzenden Kaninchens; Augen und 
Ohren mit Gold gehöht. 
China. Durchm. am Boden 12 cm, Lg. 8,5 cm. 


OSTEREI auf drei Barockfüßchen, mit Blättern am Ansatz, weiß. Als 
Deckel eine Schneeglöckchengruppe. 


. Anfang 19. Jahrh. Zeptermarke. H.12 cm. 


514-155. ZWEI STATUETTEN von weißen Pudeln. Am Kopf bemalt. 


Mitte 19, Jahrh. H. 10,5 cm. 


516-17. ZWEI BISKUIT-STATUETTEN: a) Putto mit Schirmmütze, an- 


518. 


519. 


520. 


liegendem Jäckchen und nackten Beinchen; b) Amorette, in einem Buch 
lesend. 
Berlin. Zeptermarke und K.P.M. H. 8,5 cm. 


FRÜHSTÜCKS-SERVICE, bestehend aus Kaffeekanne, Sahnenkanne, 
Zuckerdose (rund, mit Deckel), Spülkanne, Kuchenschälchen und sieben 
Tassen mit Untertassen. Bemalt mit indianischen Blumen in Purpur 
camaieu, mit Gold gehöht. 
Berlin, um 1780. Zeptermarke. 


WEISSE STATUETTE eines schreitenden Pfaues. 


Fürstenberg, letztes Drittel 18. Jahrh. Marke F in Blau. Eingekratzt: No. 178. 
H. 5,5 cm, Lg. 14 cm. Nt. 


WEISSE FIGUR eines Singvogels auf Baumstamm. (Schnabel be- 
schädigt.) 
Berlin, Ende 18, Jahrh. H. 11 cm. 


521. 


522. 


528. 


525. 


526. 


627. 


528. 


529, 


580. 


531. 


BE, 


SPIEGELPLATEAU in viereckiger, schwarzer Holzfassung mit Bronze- 
beschlag: Medusenhaupt, Muschel- und Blattwerk und einer Galerie aus 
vergoldeten freistehenden Hermen und Säulchen, die durch Blattgirlanden 
miteinander verbunden sind. > 

Um 1800. Durchm. 62X62 cm. 


WEISSE STATUETTE eines Kuckucks, auf Baumstamm sitzend. 
Berlin, Anfang 19. Jahrh. Zeptermarke. H. 23 cm. 


VASE von schlanker Eiform mit geflügelten weiblichen Büsten als Hen- 
kel. Die Leibung fast ganz vergoldet, auf der Mitte ein breites Feld mit 
roten Rosen und goldradierten Blättern. Darunter ein Fries mit golde- 
nem Gitterwerk auf weißem Fond. 

Um 1820. Ohne Marke. H.31 cm. 


DESGLEICHEN, ähnliche Form, ganz: vergoldet. Auf der Stirnseite 
ein Feld mit aufgedrucktem Bild in Kupferstichmanier. Drei junge 
Mädchen im Park, Schwäne fütternd. 

Um 1820. H.28 cm. 


DESGLEICHEN, Kraterform, weiß, mit grünem Rankenwerk. Auf 
beiden Seiten malerische Dorfansichten. Henkel und Ränder ver- 
goldet. 

Berlin, um 1840, H.31 cm. 


TASSE MIT UNTERTASSE, gerade, konische Form, mit eckigem 
Henkel. Auf der Stirnseite grünes, ovales Medaillon mit schwarzem 
Silhouetteporträt des LandratsvonBorcke 


Berlin. Am Boden bezeichnet: Landrat v. B. 1805 Mohn. f. Auf der Untertasse 
„Zum Andenken 1805 v.B.* 


DESGLEICHEN, runde Schalenform, ohne Henkel, bemalt mit farbigen 
indianischen Blumenranken. | 


Meißen, um 1740. Schwertermarke. 


DESGLEICHEN, geschweifte Vierpaßform, mit Barockhenkel. Ober- 
und Untertasse bemalt mit indianischen Blumenstauden über Unter- 
glasurblau. 

Meißen, 18. Jahrh. Schwertermarke. 


TASSE MIT UNTERTASSE in Form eines reliefierten Schwanes, ganz 
vergoldet, Flügel weiß. Untertasse oval, vergoldet. Weißer, reliefierter 
Blattrand. 

Paris, Anfang 19. Jahrh. 


DESGLEICHEN, kugelige Becherform, mit hohem Henkel, fraise- 
farbiger Fond mit zierlichen, goldenen Blattranken und grünmarmorier- 
ten Schlitzen. 

Berlin, um 1830, 


DESGLEICHEN, geschweifte, schlanke Becherform, auf der Stirnseite 
Rosenkranz mit Inschrift: Nimm freundlich die kleine Gabe. 
Fürstenberg, Anfang 19. Jahrh, 


592. 


538. 


534. 


535. 


537. 


a ELE, Km 


TASSE MIT UNTERTASSE, geschweifte Becherform mit hohem Hen- 
kel. Kobaltblauer Fond mit goldenen Palmettenbordüren. Auf der 
Stirnseite: „Der vielgeliebten Tochter zum Segen und Andenken von 
ihrer Mutter.“ 
Berlin, um 1830. 


DESGLEICHEN mit hohem Henkel, eingeschnürte Becherform mit 
vergoldetem Ablauf, goldener Palmettenbordüre und einer Miniatur auf 
der Stirnseite: Halbfigur eines Bauern mit Krug und Glas. 

Berlin, um 1830. 

DESGLEICHEN, ganz vergoldet. Auf der Stirnseite Miniatur mit An- 
sicht eines Schlosses auf waldigem Berg. 

Berlin, um 1830. i 

TASSE MIT UNTERTASSE mit grünen, von Goldrocaillen gerahmten, 


gleichseitigen Feldern mit Goldpunkten, dazwischen Girlanden aus deut- 
schen Blumen. Drei Löwenfüßchen, 


. DESGLEICHEN, zylindrische Becherform, mit hohem Henkel. See- 


grüner Fond mit braunen Lorbeerranken auf der Stirnseite und Korb 
mit Rosen gefüllt. 
Um 1830. 


DESGLEICHEN, Becherform, mit abgesetztem Fuß und hohem Henkel 
mit Marke. DBemalt mit Goldornamenten, goldenen Tiergruppen, 
Blumenfestons und kobaltblauer Bordüre, mit Goldrosette am Ablauf. 
Um 1840. 


5638-39. ZWEI PORZELLANTASSEN MIT UNTERTASSEN, auf der 


540. 


541. 


542, 


548. 


544. 


Untertasse Ansicht des Königlichen Schlosses mit der Langen Brücke 
bzw. Brandenburger Tor. 


EIN DESGLEICHEN auf Löwenfüßchen, mit Ansicht der Börse von 
Elbing. 


DESGLEICHEN auf drei Löwenfüßchen. Auf der Stirnseite ein farbiges 
Genrebild: Zwei Kinder unter einem Baum. 
Um 1840, 


DESGLEICHEN, geschweifte Form, mit grauem Fond. Auf der Stirn- 
seite ein farbig gemaltes Genrebild. Am Rand Inschrift: Les amours 
naissent sous vos pas. Dagoty a Paris. Untertasse Berlin. 


ZYLINDRISCHE TASSE MIT UNTERTASSE auf drei Löwenfüßchen. 
Auf der Stirnseite Ansicht des alten Museums in Berlin, auf der Rück- 
seite goldenes Rankenwerk. 

Um 1830. 


DESGLEICHEN, ähnlich, mit Ansicht der Königlichen Bibliothek in 
Berlin. 
Um 1830. 


545. 


a er 


DESGLEICHEN, Becherform, mit Ansicht des alten Museums in 
Berlin. 


546-47. EIN PAAR GROSSE, WEISSE VASEN, Kraterform auf hohem 


548. 


549. 


50. 


551. 


552. 


553. 


OT 
ot 
OT 


Fuß, mit Maskarons an den Henkeln. 
Um 1830. H.53 cm. 


WEISSE STATUETTE eines stehenden Puttos mit großem Fisch auf 
der Schulter. Die linke Hand auf einen wasserspeienden Delphin 
gestützt. 

Berlin, um 1770. Zeptermarke. H.20 cm. 


WEISSE STATUETTE eines stehenden Puttos mit einem Fisch in der 
erhobenen linken Hand und Netz um Schultern und Lenden. Am Sockel 
ein Krebs. 

Wien, um 1770. Ohne Marke. H.18 cm. Kepr. DhrelT: 


WEISSES VOGELNEST mit einem Körbchen, darin zwei Singvögel 
mit ihren Jungen. 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. H.9 cm. 


STATUETTE: Weißer Putto als Mönch mit Kutte, Strick und Rosen- 
kranz, die Hände betend erhoben. 
Wegeli. Marke W in Blau. Eingepreßte Buchstaben. Repr. Tf. 18. 


DESGLEICHEN: Putto als Limonadenverkäufer mit Zipfelmütze und 
einem Lendentuch. 
Wegeli. Marke W in Blau mit eingepreßten Buchstaben. Repr. Tf. 18. 


DESGLEICHEN:: Putto als Pilger mit breitem, mit Muscheln besetztem 
Hut und Kragen. 
Wegeli. Marke W und eingepreßte Buchstaben. H. 10 cm. Repr. Tf. 18. 


WEISSE STATUETTE: Pierrette mit Maske vor dem Gesicht und 
einer Peitsche in der Hand. Den linken Fuß im Tanzschritt erhoben. 
Unter die Glasur geritzt das’Muster für das Ba Fleckenkostüm. 


Berlin, um 1780. Zeptermarke. H.9 cm. Repr. Tf. 18. 


. WEISSE PUTTOFIGUÜUR mit bärtiger Maske vor dem Gesicht rd run- 


dem Hut auf dem Kopf. In der rechten Hand ein Buch, mit der linken 
den Mantel zurückschlagend. Dreieckiger Rocaillesockel. 
Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke in Blau. H. 10,5 cm. Repr. Tf. 18. 


556-57. ZWEI DESGLEICHEN: Geflügelte Amorette mit Hut und geraff- 


558. 


tem Rüschenrock. In der linken Hand ein Beutel, bzw. Putto als Bettler 
mit Krücke unter dem Arm und verbundenem Kopf. 


Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. H. 9,5 cm. Repr. Tf. 18. 


PFEIFENKOPF, weiß, in Form eines Mannes mit Dear und 
Pelzmütze. 
Meißen, Mitte 18, Jahrh. Gr. 6 cm. Repr. Tf. 18. 


u 


559. 


560. 


561. 


562. 


569. 


Beer... 


TASSE MIT UNTERTASSE, hohe Becherform mit rundem Henkel. 
Die Untertasse mit durchbrochen gegittertem Ansatz. Bemalt mit deut- 
schen Blumen in Purpur camaieu. 


- Berlin, um 1765. Zeptermarke, 


DESGLEICHEN, geschweifte Becherform. Auf der Stirnseite die 
Quadriga vom Brandenburger Tor mit Inschrift: „Willkommen wieder in 
Berlin 1814.“ 


Berlin. Zeptermarke. 


DESGLEICHEN, flache Schalenform, innen gerippt, bemalt in Purpur 
camaieu mit Landschaft und Blumen. 
Wallendorf, Ende 18. Jahrh. 


DESGLEICHEN, hohe Becherform mit Henkel. Bemalt mit farbigen 
deutschen Blumenstilleben. 


Meißen, Marcolini. 


DESGLEICHEN, zylindrische Form mit grauem Fond. Auf der Stirn- 
seite ein rundes Medaillon mit Landschaft in Eisenrot. Am Rand gol- 
dene Palmettenbordüre. 

Ende 18, Jahrh. Ohne Marke. 


> 


564-65. ZWEI DESGLEICHEN, runde Schalenform mit Henkel. Bemalt mit 


566. 


567. 


568. 


Streublumen in Purpur camaieu. 
Meißen, Ende 18. Jahrh. 


TASSE MIT UNTERTASSE, geschweifte Becherform, fraisefarbiger 
Fond mit Goldranken. Auf der Stirnseite ein ovales Goldmedaillon mit 
Biskuitreliefporträt der Königin Luise. 

Berlin, um 1820, 


DESGLEICHEN von ähnlicher Form. Auf der Stirnseite der Obertasse 
eine Trophäe aus Efeu, Lorbeerkranz, Schwert und eisernem Kreuz 
(Mit Gott für König und Vaterland). Auf der Untertasse Plan der 
Völkerschlacht bei Leipzig. E 

Berlin, um 1820. 


DESGLEICHEN, kugelige Becherform mit hohem Henkel. Auf der 
Obertasse 1813 aus Lorbeer- und Efeuzweigen, auf der Untertasse Plan 
der Völkerschlacht bei Leipzig. | 


569-71. DREI BLATTSCHALEN in Form dreier großer, auseinanderstehen- 


572. 


der, naturalistisch bemalter Weinblätter mit roten Adern. Grün - gelb 
schattierte Ränder. 
Berlin, um 1780. Zeptermarke. Durchm, 26,5 X22 cm. 


MINIATUR-STATUETTE: TRUTHENNE, naturalistisch bemalt. 
Meißen, zweite Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarke,. H.5 cm. Repr. Tf. 22. 


573-74. ZWEI MINIATUR-STATUETTEN: REBHUHNPÄRCHEN, natu- 


ralistisch bemalt. 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. H.3,5 cm. | Repr. Tf. 22. 


575. 


en HERR kin 


DOSE, Körbchenform mit reliefiertem Geflecht. Auf dem Deckel reliefier- 
ter Blumenstrauß. Unbemalt. Silberne Montierung mit Beschau- 
marke. 

Chantilly, erstes Drittel 18. Jahrh. H.5 cm, Durchm. 8X6 cm. 


576-77. ZWEI ALLEGORISCHE BISKUITGRUPPEN: „Die Treue“ und 


578. 


579. 


580. 


581. 


„Die Gerechtigkeit“. 
Berlin, um 1790. Zeptermarke. H. 25,5 cm. 


EIN DESGLEICHEN, dargestellt durch Amoretten: „Die Musik“, Ein 
Putto mit Gitarre, sitzend, daneben ein zweiter mit offenem Notenbuch. 


Rocaillesockel. 


Berlin, um 1780. Zeptermarke. Eingeritzt: ER H. 13,5 cm, B. 16 cm. 


STATUETTE: „Mars“. Bärtiger Krieger in antikem Helm mit weißem 
Busch, gelbem Thorax mit Schuppen, grünem Rock mit roten Lenden- 
riemen und roten Sandalen. Die linke Hand am Schwertgriff. Am 
Boden Trophäengruppe. Rocaillesockel, mit Grün und Purpur gehöht. 
Chelsea, 18. Jahrh. Nach Meißener Modell. H. 17,5 cm. 


DESGLEICHEN: Schäferknabe, auf der Schalmei blasend, zu seinen 
Füßen ein Hund. Bekleidet mit gelbem Hut, purpurfarbigem Schoßrock, 
roter Weste, gelben Kniehosen mit ausgesparten Reserven, rot kontu- 
riert und blau punktiert. Rocaillesockel mit Blumenbelag, grün und gold 
gehöht. ’ 

Chelsea, 18. Jahrh. Nach Meißener Modell. 


STATUETTE: FRÜHLING, nackter Putto mit gefülltem Blumenkorb 
und einem Strauß in der Rechten. Im Haar und über die Brust Girlande.. 
Am Rücken ein grau-blaues, flatterndes Tuch mit Goldblumen. Sockel 
mit plastischen Blumen. 

Meißen, um 1750. Schwertermarke. H.10 cm. Repr. Tf. 20. 


582-83. ZWEI STATUETTEN: a) Knabe mit einem Blumenkorb in der 


Hand. Bekleidet mit grau-blauem Hut, gelber Jacke, gestreifter Weste 
und rotgestreiftem Halstuch, gestreiften Kniehosen. Viereckiger 
Sockel mit grünen Tupfen. (Am Hut kleine Beschädigungen, eine Hand 
fehlt.) b) Mädchen mit violettem Band im Haar, weißem, purpurgestreif- 
tem Tuch, lilafarbigem Mieder und mattgrünem Rock. In der punktier- 
ten Schürze Früchte tragend. Sockel wie vorher. 

Berlin, um 1780—90. Zeptermarke. H. 14,5 cm. Repr. Tf. 20. 


584-85. ZWEI DESGLEICHEN: a) Gärtnerknabe mit Blumensträußchen und 


Rübe, auf einen Spaten gestützt. Grüner Hut, lilafarbige, punktierte 
Jacke, gelbe Kniehosen, mattgrüne Schürze. b) Mädchen mit Kopftuch, 
fraisefarbiger Jacke, gestreifter Schürze und grünem Rock, in den Hän- 
den einen geöffneten Kasten haltend, in dem ein Meerschweinchen im 
Gras kauert. 

Berlin, um 1780—90. "Zeptermarke, H, 14,5 cm, Repr. Tf. 21. 


586. 


587. 


588. 


589. 


59. 


591. 


59. 


IN een 


AMORETTENGRUPPE: Drei nackte, spielende Putten. Einer liegt 
am Boden und wird von einem anderen an den Füßen gehalten. Um die 
Lenden schmale, farbige, mit Blumen bemalte Tücher. Rocaillesockel 
mit plastischem Blumenbelag. 

Meißen, um 1760. Schwertermarke. H. 9,5 cm. Repr. Tf. 18. 


STATUETTE eines stehenden Schafes mit wolligem Körper, braun ge- 
fleckt. Der Sockel mit plastischen Blumen belegt. 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. H.10 cm, Lg. des Sockels 10 cm. 


KANNE MIT BECKEN, Helmform, geschweift und profiliert. Bemalt 
mit deutschen Blumenstilleben in Purpur camaieu., 
Berlin, Ende 18. Jahrh. H. 16 cm, Durchm. 25X21 cm. 


TASSE MIT UNTERTASSE, konische, geschweifte Becherform mit 
vergoldetem, hohem Henkel. Auf der Stirnseite eine bergige Landschaft 
mit Blüten, rechts ein Haus. 

Erstes Drittel 19. Jahrh. 


DESGLEICHEN, geschweifter, hoher Henkel mit Perlbordüre. Auf 
der Obertasse eine in Landschaft gemalte Ansicht: „Baumgartsche Öl- 
mühle“. 

Berlin, um 1820. 


DESGLEICHEN auf drei Löwenfüßen. Unter- und Obertasse mit Perl- 
bordüren. Auf letzterer eine in Schwarzlot sehr fein gemalte Landschaft: 
Im Vordergrund eine Ortschaft, im Hintergrund eine Burg. 


RUNDE TERRINE, ohne Deckel, mit eingezogenem Hals, Echinus- 
form. Auf der Leibung naturalistisch bemalte Reliefblumen in gleich- 
mäßiger Anordnung verschiedenster Art. Im Fond deutsches Blumen- 
stilleben. 


Meißen, zweite Hälfte 18. Jahrh. Ohne Marke. H. 9 cm, Durchm. 20 cm. 


5993-94. ZWEI BLATTFÖRMIGE SCHALEN mit Asthenkel, „Neu-Bran- 


5%. 


denstein“, mit deutschen, farbigen Blumenstilleben. 
Meißen, um 1760. Schwertermarke. Durchm. 21X18,5 cm. 


BLATTFÖRMIGE SCHALE mit „Gotzkowski erhabenen Blumen“ und 
farbigen Streublumen. 
Meißen, um 1760. Schwertermarke mit Punkt. Durchm. 30,5 X 21,5 cm. 


59-98. DREI TEILE EINES MEISSENER KAFFEE -SERVICES:; Tee- 


kanne von bauchiger Form mit abgesetztem Fuß und Ausgußrohr mit 
Tierkopf, Zuckerdose mit Doppelhenkel, eiförmiger Sahnengießer. Be- 
malt mit grünen Weinlaubranken und blauen Trauben. Goldränder. 

Um 1820. Schwertermarke. H. 21, 13,5 und 16 cm. 


599-600. ZWEI PORZELLAN-KAFFEEKANNEN, Neu-Ozier-Form, mit 


farbigen deutschen Blumenstilleben, und Neuzieratform, ebenfalls mit 
deutschen Blumenstilleben. 
Berlin, Ende 18. Jahrh. H. 22 und 24 cm, 


601. 
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605. 


606. 
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609. 


610. 


611. 


612. 
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TEEKANNE, breite, englische Form mit Henkel, Deckel und Ausguß. 
Schokoladenbrauner Fond mit ausgesparten Blumen und Reserven in 
goldener Rokokoumrahmung, mit Landschaft bemalt. 

Russisch, um 1840. Marke in Blau. H. 14,5 cm. 


DECKELNAPF, rund, zylindrische Form, kapuzinerbrauner Fond mit 
ausgesparten blattförmigen Reserven, die mit farbigen Päonienstauden 
und Teeblüten bemalt sind. 

China, Famille rose, H. 18 cm, Durchm. 16,5 cm. 


KANNE, Birnenform, mit Henkel und Deckel, bemalt in Emailfarben 
mit großen Päonienstauden, eisenrote Bordüre am Hals. 


China, Famille rose. H. 26 cm. 


DESGLEICHEN, nach europäischem Modell, mit S-förmigem Henkel 
und Rocailleausguß. Ohne Deckel. Bemalung in Schwarzlot nach euro- 
päischen Vorlagen. 

China, 18. Jahrh. H. 19,5 cm. 


STATUETTE eines sitzenden Chinesen in gelbem, spitzem Hut, bunt 
geblümtem Rock und fraisefarbigen Hosen. 
Mitte 19, Jahrh. H. 6,5 cm. 


PETSCHAFT in Form eines Amors, am Amboß ein Herz schmiedend. 
Farbig bemalt. Goldene Montierung mit geschnittenem Karneol. 
Menecy, 18. Jahrh. Gr. 2,8 cm. Repr.If. 22, 


DESGLEICHEN, in Form eines Käuzchens, weiß mit rotem Band um 
den Hals und blauer Rosette. Inschrift: La nuit etc. (Schwer lesbar.) 
Menecy, 18. Jahrh. H. 2,3 cm. Repr. Tf. 22. 


PUTTO (FRÜHLING), nackt, um die Lenden ein purpurfarbiges Tuch. 
Im Haar und in der rechten Hand Blumen. Die linke hält einen Zipfel 
des mit Blumen gefüllten Lendentuches. Viereckiger Sockel mit Blu- 
menbelag. | 

Berlin, um 1790. Zeptermarke. H.16 cm. Repr. Tf. 21. 


DESGLEICHEN, ähnlich, in anderer Bemalung. 


STATUETTE: Putto mit einem Lamm auf dem Rücken. Bemalung: 
Im Haar ein Röschen, um die Schultern ein purpurfarbiger, schmaler 
Kragen, um die Lenden ein grün-gelbes Tuch. Am linken Arm einen 
mit Blumen gefüllten Hut am Bande tragend. 

Berlin, um 1780. Ohne Marke. H.11 cm. Repr. Tf. ı9. 


DESGLEICHEN, dieselbe Figur in anderer Bemalung. 


DESGLEICHEN: Putto mit einem Elefantenkopf und Fell, nackend. 
Das Fell innen gelb gefüttert. Viereckiger Grassockel. 
Berlin, um 1780. Zeptermarke. H.11,5 cm. Repr. Tf. 19. 


SANT 


6183-14. ZWEI STATUETTEN: Knabe mit einem Korb mit Früchten bzw. 


mit einem Blumensträußchen in der Hand. Beide bekleidet mit grünem 
Hut, purpurfarbigem, hellerem bzw. dunklerem, langem Rock, gelben 
Kniehosen und schwarzen Schuhen. In der linken Hand bzw. in der 
rechten ein Stab. 


Meißen, Schwertermarke. H. 13 cm. 


615-16. ZWEI FIGUREN: Schäfer und Dame. Der Schäfer mit Hirtenstock. 


617. 


618. 


619. 


620. 


Mit der linken Hand einen Zipfel des langen Schoßrockes haltend, in 
dem Blumen liegen. Bekleidet mit gelbem Hut, ziegelrotem Rock und 
Kniehosen. Bemalt mit schwarzen Zickzackstreifen und ausgesparten 
Blüten. Gelbe Weste mit Goldornamenten. Über dem Rücken ein Tuch 
an blauem Band. Die Dame mit einem Notenbuch in der Hand, den 
Kopf interessiert seitwärts gerichtet. Bekleidet mit grünem Jägerhut, 
einer schwarzen Rüsche um den Hals, weißem Mieder mit farbigen Blu- 
men und blauen Schleifen, purpurfarbigem Rock und schwarzer Schürze. 
Meißen, Schwertermarke. Rocaillesockel mit Gold gehöht. H.14,5 cm. 


STATUETTE: Knabe als Gärtner, am linken Arm einen Korb mit Obst, 
in der rechten Hand eine Birne haltend. Bemalung: Grüne Jacke mit 
goldenen Knöpfen. Weste und Kniehose mit einem Rautenmuster in 
Rot mit. roten Punkten bemalt. Barfuß. Rocaillesockel mit Gold ge- 
höht. 


Meißen, um 1760. Schwertermarke mit Punkt. H. 13,5 cm. 


STATUETTE: Junges Mädchen als Schäferin, mit Blumensträußchen in 
der Hand. Gelber, breiter Hut, weißes Mieder, geraffter, purpurfarbiger 
Rock mit gelbem Futter, weißer Unterrock mit farbigen Streublumen 
und purpurfarbiger Rüsche. Um die Schultern eine Girlande, zu Füßen 
ein Lamm. Sockel mit Blumenbelag. 

Meißen, zweite Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarke. H.13cm. (Restauriert.) Repr. Tf. 9. 


STATUETTE: Putto als Fuhrmann, mit Säcken und einer Peitsche in 
der Hand, einen Sack auf dem Rücken tragend. Grauer Hut, purpur- 
farbige Schoßjacke, gelbe Kniehosen. 
Berlin, um 1780. Zeptermarke. H.12 cm. 


DESGLEICHEN: Putto als Herbst. Nackte, stehende Figur mit 
Schale und Trauben in den Händen. Im Haar ein Weinlaubkranz. Um 
die Lenden ein grün- und orangefarbiges Tuch. 

Berlin, um 1780. Zeptermarke. Eingekratzt: F.M. H.11l cm. 


621-22. ZWEI PUTTO-STATUETTEN aus einer Monatsserie: a) Knabe als 


623. 


April, Getreide säend; b) Knabe als Mai. Farbige Bemalung. Vier- 
eckiger Sockel. 
Berlin, um 1780. Zeptermarke. H. 10cm. (Restauriert.) Repr. Tf. 21. 


KLEINE STATUETTE: Mädchen mit hellpurpurfarbiger Zipfelmütze, 
ebensolchem lang herabfallenden Mantel mit Halbärmeln, weißem Rock 
mit eisenroten indianischen Blumen, blau gefüttert. Rocaillesockel mit 
Gold gehöht. 
Chelsea, 18. Jahrh. Ohne Marke. H. 9,5 cm. 


624. 
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63. 


STATUETTE: Mädchen in polnischem Kostüm, mit einem Schoßhünd- 
chen im Arm. Auf dem Kopf eine Pelzmütze.. Purpurne Jacke mit 
Pelzbesatz und weißer Rock mit grün und purpurnen Blüten, den sie 
mit der linken Hand rafft und der einen gelb-grün gestreiften Unter- 
rock sichtbar werden läßt. Gelbe Stiefel. 

Ludwigsburg, ohne Marke. H.11cm. Repr. Tf. 19. 


VIER MESSER mit Porzellangriffen. Geschweifte Form mit Dulong- 
Reliefzierat, farbigen Blumen und Fruchtstilleben. 
Meißen, um 1740—50. Ohne Marke. (Eins beschädigt.) 


AUGENSCHÄLCHEN mit purpurgehöhtem Fuß und mit deutschen 
Blumenstilleben bemalt. 
Berlin, um 1780. Zeptermarke. H.4 cm. 


DESGLEICHEN, ebenso. 
DESGLEICHEN, ebenso. 


PUTTO als Sommer. Stehende, nackte Figur mit einem Hut, sich-an 
eine Ährengarbe lehnend. In der rechten Hand eine Sichel. Rocaille- 
sockel mit Gold gehöht. 


Frankenthal, um 1770. Ohne Marke, Eingepreßt: Ho2, Malersignatur: HM in 
Purpur. H.11 cm. ER Repr. Tf. 19. 


STEHENDER PUTTO, in ein Waldhorn blasend. Um die Lenden ein 
purpurfarbiges Tuch mit gelbem Futter. Rocaillesockel mit Gold gehöht. 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. H.12 cm. 


STATUETTE einer Ziege, stehend, schwarz gefleckt. 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. H. 7,5 cm. Repr. Tf. 18. 


STATUETTE eines grau gefleckten Schoßhundes, auf einem fraise- 
farbig gestreiften Kissen sitzend. Purpurfarbiges Halsband mit golde- 
nen Schellen. 

Berlin, um 1780. Zeptermarke, H.7 cm. Repr. Tf. 18. 


BÜSTE eines Jünglings in hellpurpurfarbiger Jacke, am Hals offen und 
mit Goldbordüren an den Rändern. Im Haar ein gelbes, blau punktier- 
tes Band. Hoher, geschweifter, vierseitiger Sockel. 

Berlin, Ende 18. Jahrh. Ohne Marke. H. 10,5 cm. sr Reel f:20. 


PUTTO, nackend, mit Blumenkorb in der Hand, stehend. Im Haar 
Kranz aus Blumen und Blättern. Am Baumstammpostament blühendes 
Strauchwerk. 


Chelsea. H. 10,5 cm. 


DESGLEICHEN, ähnlich. 


ee 


636. FRÜHSTÜCKS-SERVICE, bestehend aus Kaffeekanne, Teekanne, 
Sahnengießer, Zuckerdose und zwei Tassen. Empireformen, weiß, mit 
vergoldeten Rändern. 

Berlin, um 1820. 


637-383. ZWEI TASSEN MIT UNTERTASSEN, runde Schalenform, mit 
Henkel. Auf der Leibung in Relief aufgelegte Blütenzweige, unbemalt. 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke mit Punkt. 


639-42. VIER DESGLEICHEN, ähnlich, ebenfalls mit reliefierten Blüten- 
zweigen. 
Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. 


643. TASSE MIT UNTERTASSE, Becherform, mit hohem Henkel, an den 
Rändern Rosengirlanden. 
Berlin, Anfang 19. Jahrh. 


644-45. ZWEI DESGLEICHEN, runde Schalenform, mit Henkel und farbi- 
gen Streublumen. Auf der Stirnseite aus Purpurblättern einzelne Buch- 
staben: R—S—T. 


646-48. MEISSENER MINIATURPANTOFFEL, mit Streublumen bemalt. 
Gr. 95 cm. Riechflakon in Form eines Eies, mit gemaltem Hu- 
saren., Gr 8 cm. „Flaches;, vierseitiges, chinesisches 
Schälchen mit sitzender Figur in farbiger Blumenumrahmung. 


649. KLEINER HANDLEUCHTER, hyperboloidisch, mit ringförmigem 
Griff und Muschel, mit Streublumen bemalt. 


Meißen. H.6 cm. 


650. DOSE in Form einer stehenden Dame im Reifrock, farbig dekoriert. 
Um 1850. H.19 cm. 


651. PASTETENDOSE in Form einer sitzenden, naturalistisch bemalten 
Henne. 
Um 1840. Ohne Marke. H.12 cm. 


652-53. ZUCKERSTREUER mit aufgedruckten, grünen Ranken, und 
Karlsbader Brunnenbecher mit Ansicht des neuen Brunnens 
in Karlsbad. 

H. 11 cm. 
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I. TAG: 


DONNERSTAG, DEN 10. OKTOBER 1912. 


A) VORMITTAG 10 UHR. 
No. 654—847. 


FAYENCE, STEINZEUG, GLAS. 


. TEEKÄNNCHEN aus rotbraunem Ton, mit Henkel und Ausguß, sechs- 


seitig, als Deckelgriff kauernder Hund des Fö. 
Chinesisch. H. 13,5 cm. 


KLEINER WESTERWÄLDER KRUG, graublau, kugelige Leibung, 
mit engem Hals, auf der Stirnseite ein ovales, gepreßtes Medaillon, flan- 
kiert von zwei schreitenden Löwen. Blau konturiert. 

17. Jahrh. H.16 cm. 


BRAUNER RHEINISCHER KRUG mit kurzem Ausgußrohr, spindel- 
förmige Leibung, mit Zinnfuß und Deckel. 
17. Jahrh, H.18 cm. 


DESGLEICHEN, von ähnlicher Form, aber größer. Der Deckel mit 
Initialen und Jahreszahl 1766. 
H. 26 cm. 


KLEINER MASSKRUG, hellgrau, auf der Stirnseite eingeritztes Oval 
mit Vogel und Rankenwerk, mit Blau ausgefüllt. 
Westerwald, 18. Jahrh. H. 17,5 cm. 


659-60. ZWEI BAUCHIGE GLASVASEN mit profiliertem Deckel, mit 


hinterklebtem, farbigem Dekor, grün übermalt: Blumen, Vögel, Schmet- 
terlinge usw. 
H. 30,5 cm. 


661-63. DREI DESGLEICHEN, gelblich hintermalt mit Figuren, Schmetter- 


lingen und Blumen, bzw. eine von geschweifter Form, mit Chinoiserien. 
H. 30 und 37 cm. 


664. 


665. 


666. 


667. 


668. 


1 


ZWEI PUPPENSERVICE, bestehend aus 5 Terrinen, 1 Kanne, 
2 Saucieren, ovalen Schüsseln, tiefen und flachen Tellern.. Blaue Rand- 
linien mit rotem, aufgedrucktem, figürlichem Dekor. 

Englisch, um 1820. 


EIN DESGLEICHEN, Teeservice, gerippt (3 Kannen, Spülnapf, Tee- 
büchse und 3 Tassen), grün abgesetzt; ferner 2 Leuchter mit Blumen 
und 1 Teekännchen. 


MILCHGLAS-KÄNNCHEN, Schlauchform, mit angesetztem Ausguß- 
rohr und Henkel; abgesetzter, breiter Fuß. 
Venedig, 17. Jahrh. H. 17 cm. 


GLASPOKAL mit Deckel, mit Zwischengoldwänden, facettiert, mit sil- 
berner, rubinrot und grün gehöhter Hirschjagd auf der Leibung, im 
Deckel eine Rosette aus Rankenwerk mit Stern. 

H. 24cm. (Am Rand ein Stück ausgebrochen.) 


GLASVÄSCHEN, Fleutenform, mit goldener Zickzackbordüre auf der 
Leibung, darüber ein Landschaftsfries, in Schwarzlot gemalt. 
H. 11,5 cm. 


669-70. GLASFLASCHE, kugelige Leibung, mit abgesetztem Fuß, mit 


671. 


672. 
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675. 
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Schraubverschluß, auf der Leibung Tiefschliffrosetten, Ende 17. Jahrh., 
H. 14,5 cm, und kleines Freimaurerglas mit geschliffenen Em- 
blemen. H. 10,7 cm. 


GLASFLASCHE, sechsseitig, auf jedem Feld in Mattschliff aufsteigende 
Blumen mit Vögeln bzw. Fruchtstilleben. 
Ende 17. Jahrh. H. 14,5 cm, Durchm. 9 cm. 


DREI GLASSCHEIBEN, farblos, mit Mattschliff, hohe Rechteckform, 
in der Mitte eine biblische bzw. allegorische Darstellung, von einer Kar- 
tusche umrahmt, darunter und darüber biblische Verse. 


Alle drei bezeichnet: anno 1766 d. 6. Martii Daniel Sommerfeldt. H. 30 cm, B. 15,5 cm. 
(Eine zerbrochen.) . 


KLEINES, GERAHMTES GLASFENSTER mit 6 Fragmenten von 
Scheiben des 16. Jahrh., zweifarbig und vier en grisaille gemalt. 
Gr. 22X21 cm. 


BLUMENGLAS aus Flinsberg, mit Ansicht von Kurhaus und Brunnen. 
Spruch: „Trinke und denke an deinen Freund.“ 
Erstes Drittel 19. Jahrh. H. 16,5 cm, 


BECHERGLAS, auf kurzem, facettiertem Balusterfuß und breiter FuB- 
platte, auf der Leibung drei gerahmte Bogenfelder mit symmetrischem 
Rankenwerk und Jagdtieren, an der Fußplatte Laub- und Bandelwerk. 
Böhmen, Anfang 18. Jahrh. H.13 cm. 


ZWEI FLÄSCHCHEN von einer Menage, birnförmig, gerippt, eine mit 


. geschliffenen Blütenzweigen, eine mit Silbermontierung am Fuß und 


Deckel. 
18. Jahrh. H. 18,5 cm. 


a > 


677-78. BECHERGLAS, mit herzförmig geschnittenen Verzierungen und Ro- 
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688. 


setten, 18. Jahrh., H. 11 cm, Durchm. 10 cm, undeindesgleichen, 
auf der Leibung ein Fries mit Haus und Fuchs mit Hund. H. 9,5 cm, 
Durchm. 8,2 cm. 


ZWEI TRINKGLÄSER mit Henkel, zylindrische Form, facettiert, auf 
der Stirnseite eine Kartusche mit Agnus Dei, dem Kelch als Bekrönung 
und Rankenwerk. Unten verschlungenes Monogramm. 

Mitte 18. Jahrh. H.9 cm, Durchm. 7 cm. 


VEXIERFLASCHE in Form eines Tanzbären. Farbloses Glas, Augen 
und Maulkorb blau. 
Deutsch, 17. Jahrh. H. 26 cm. 


SPECKSTEINFIGUR, graugrün, bärtiger Pilger mit Frucht und 
Knotenstock. Profilierter Sockel. 
China. H.37 cm. 


KLEINER ROSETTENKRUG, birnförmig, mit Zinndeckel, auf der 
Leibung kleine, gepreßte Kreisrosetten auf blauem Fond. 
Westerwald, 17. Jahrh. H. 16,5 cm. 


MASSKRUG in Zinnmontierung, geblich, mit brauner Überglasur, im 
Zinndeckel facettierte Glasrosette mit Herzen und Umschrift: KOMM 
MEIN VERLANGEN. 

Lausitz, Anfang 18. Jahrh. H. 17,5 cm. 


WESTERWÄLDER KRUKE, grau mit viel Blau, Zinnmöontierung, 
vierseitige Form, der Ablauf schräg gefurcht, auf den Flächen gefurchte 
Kreise mit genetzten Feldern und beerenartigen Rosetten, auf der Schul- 
ter eingedrückte Sterne. 
Mitte 17. Jahrh. H. 18,5 cm. 


WESTERWÄLDER KRUKE, grau mit viel Blau, Zinnmontierung, 
vierseitig, der Ablauf schräg gefurcht, auf den Flächen gefurchte Kreise 
mit genetzten Feldern und beerenartigen Rosetten, auf der Schulter 
eingedrückte Sterne. 

Mitte 17. Jahrh. H. 18,5 cm. 


WESTERWÄLDER KRUG, kugelige Leibung, mit eingezogenem Fuß 
und zylindrischem Hals, Zinndeckel, mit Henkel, grau, mit schmalen, 
manganbraunen Bordüren an Fuß, Schulter und Hals. 

Anfang 17. Jahrh. H, 24 cm. 


DESGLEICHEN, von ähnlicher Form, ohne Zinndeckel, mit symmetri- 
schem, geritztem Rankenwerk und stilisierten Blumen. 
Mitte 17. Jahrh., H. 21,5 cm. 


MASSKRUG, zylindrisch, mit Henkel und Zinndeckel, graublau, geritz- 
ter Dekor, symmetrisches Band- und Rankenwerk, mit großer Blume 
auf der Stirnseite. 

Westerwald, 18, Jahrh. H. 22 cm. 
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DESGLEICHEN, ohne Zinndeckel, mit Quaderbordüren am Fuß- und 
Lippenrand, auf der Leibung Blumen mit geritzten Konturen, blau und 
manganbraun ausgefüllt. 

Westerwald, 18. Jahrh. H. 18 cm, Durchm, 12 cm. 


DESGLEICHEN, mit Zinndeckel, auf Fuß und Randbordüre, flache 
Wulsten mit Rankenwerk und Tieren. Auf der Leibung ein geritzter 
Fries mit Blattwerk und Rosetten, blau ausgeftllter Grund. 
Westerwald, 18. Jahrh. H. 18,5 cm, Durchm. 11 cm. 


RAERENER KRUG von kugeliger Form, mit geripptem, zylindrischem 
Hals und Henkel, auf der Leibung drei ovale Reliefmedaillons, auf der 
Stirnseite ein Familienwappen mit Kreuz und Initialen P. S., rechts 
und links wiederholt das Wappen der FamilievonSchulenburg. 
Anfang 17. Jahrh. (Am Hals restauriert.) H. 16 cm. 


BARTMANNSKRUG, braun gesprenkelt, mit Zinndeckel, am Ausguß 
bärtige Maske, auf der Leibung verstreute, beerenförmige Buckel. 
Raeren, Anfang 17. Jahrh. H. 22 cm. 


WESTERWÄLDER KRUG, graublau, eiförmige Leibung, mit einge- 
zogenem, profiliertem Fuß, profiliertem, schlankem Hals, mit Seraphim- 
köpfen am Ausguß, Zinndeckel und Henkel. Auf der Leibung gepreßte 
Rauten mit Engelsköpfen auf blauem Fond. 

Erste Hälfte 17. Jahrh. H. 28 cm. 


GLASPOKAL mit Deckel, auf facettiertem Balusterfuß und konische 
Kuppa mit facettiertem, ausgebauchtem Ansatz. Auf der Stirnseite in 
Mattschliff ein Zeltlager mit Posten, auf dem Fuß Trophäe. Auf dem 
Deckel ein Palmwedel und Lorbeerzweig. 

Böhmen, Anfang 18. Jahrh. H. 36 cm. 


GLASPOKAL mit facettiertem Balusterfuß, konischer Kuppa, am An- 
satz ausgebaucht und mit eingeblasenen Perlen verziert. Auf der Leibung 
eine Kartusche mit einem Mann, der einen Pokal in der Hand hält, und 
zierlichem Rankenwerk. Spruch: „die süßen reben können geben fröl- 
liges Leben, der röben saft giebt kraft.“ 

Böhmisch, Anfang 18. Jahrh. H. 22,5 cm. 


DESGLEICHEN, Fuß und Kuppa mit blanken Facetten verziert. 
Böhmisch, 18. Jahrh. H. 25 cm. 


DESGLEICHEN, ohne Deckel, Balusterfuß mit geschliffenen Ovalen 
mit Sternen und primitivem Blattwerk, dazwischen rechteckige Felder. 
Böhmen, Anfang 18. Jahrh. H. 20,5 cm. 


VASE, umgekehrt glockenförmig, auf breitem Fuß, am Ansatz und am 
Fuß mit plastischen Kehlen besetzt, in der Biegung plastisches, stilisiertes 
Blattwerk mit vertieften, blau schattierten Ovalen. Bemalung in zarten 
Pastellfarben in Manganbraun, mattem Olivgrün, Gelb und Blau. 

Deutsch, 18. Jahrh. Ohne Marke. H.22 cm, Durchm. 18 cm. Repr. Tf. 30. 


SERRAVR 


699. FLACER TELLER mit gebogtem Rand, bemalt mit farbigen Blumen- 
sträußen und Schmetterling in Karminrot, Gelb, Grün, Blau und Violett. 
Deutsch, 18. Jahrh. Ohne Marke. Durchm. 25 cm. Repr. Tf. 30. 


700-01. ZWEI TELLER von gebogter Form, bemalt in Olivgrün mit man- 
ganbraunen Konturen, im Fond Figuren, a)Mann von hinten, b) Chi- 
nese zwischen zierlichen, wachsenden Sträuchern, auf dem Rande und 
in den Fond hineinwachsend ebenfalls zierliches Blattwerk. 
Wahrscheinlich Rouen, 18. Jahrh. Marke X. Durchm. 25 cm. Repr. Tf. 30. 


702. RAUTENFÖRMIGE SCHALE, flach, mit schräg geripptem Rand, blau 
dekoriert mit Rosen und Primeln. 
Marieberg, 1765. Marke in Blau. Durchm. 26X21 cm. RebrATt. Ss 


1703-05. OVALE, GEBOGTE SCHÜUSSEL . und 2 runde Teller, farbig 
bemalt mit roten Rosen und kleinen Sträußen auf dem Rande und im 
Fond. 


Lothringen, 18. Jahrh. Durchm. 36X25, bzw. 24 cm. _Repr. Tf. 30 und 31. 


706-08. DREI FLACHE TELLER mit blauem Dekor: im Fond ein Blumen- 
korb, auf dem Rande vier blau gerautete, über Kreuz stehende Felder, 
dazwischen chinesisches Rankenwerk. 

Marke: de porceleyne Byl. 1679. Durchm. 31 cm. 


709-10. ZWEI DESGLEICHEN, bildmäßige Darstellung über die ganze 
Fläche in Violettblau mit dunkleren Konturen: vornehmer Chinese mit 
Diener und Wedelträger im Garten unter einer Pinie, 

Marke: G.K. (G.L. Kruyck). Mitte 17, Jahrh. Durchm. 33,5 cm. Repr. Tf. 29. 


711. BUTTERDOSE mit Deckel, zylindrische Form, zweihenklig, bemalt in 
Blau mit dunkleren Konturen: Chinesenfiguren in einer Landschaft, 
Deckel ebenso, auf dem Kopf eine Rosette. 

Delft, Ende 17. Jahrh. Ohne Marke. H, 12,5 cm, Durchm, 14,5 cm. 


712. Napf, umgekehrt glockenförmig, mit abgesetztem Fuß, blaue Malerei in 
chinesischem Stil: Landschaftsfries mit Figuren, Bäumen, Blattstauden. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Ohne Marke, H.15 cm, Durchm. 22,5 cm. 


713. VASE, eiförmig, ohne Deckel, mit blauem, chinesischem Dekor: Fluß- 
landschaft mit Bäumen und Felsen, am Ufer staffiert mit vielerlei Figuren. 
Auf der Schulter strahlenförmige Blattbordüre. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke: Beil. H. 30,5 cm. 


114. DECKELVASE von bauchiger Form, mit abgesetztem, achtkantigem 
Fuß, blau dekoriert, auf der Leibung drei Bogenfelder, auf denen eine 
Fleutenvase mit Blumen und Vögeln steht. In den Zwischenfeldern 
dünnstengelige Blumenranken und Blätter. (Deckel ergänzt und 
restauriert.) 

Delft, Ende 17. Jahrh. Ohne Marke. H.40 cm. 


715. EIN DESGLEICHEN, ähnliche Form, aber größer, auf der Leibung ein 
Fries in tiefblauer Malerei: Landschaft mit sitzenden Chinesen, am Fuß 
eine Blattbehangbordüre. (Alter, aber nicht zugehöriger Deckel.) 
Delft, Mitte 17. Jahrh. Ohne Marke. H.49 cm. 


716. 


TI, 


718. 


u 


VASE, walzenförmig, achtseitig und gerippt, in den einzelnen Feldern, 
die durch stärkere Rippen getrennt sind, je ein Baum mit einer Figur 
bzw. mit einer" Vase mit aufsteigenden Blumen und einem Vogel. Am 
Fuß und auf der Schulter Bordüre mit Emblemen und Blattwerk. 


Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke in Blau: . H. 34 cm. (Ohne Deckel.) 


GLASPOKAL mit Deckel, gekehlter und facettierter Balusterfuß mit 
bauchigem Ansatz, konischer Kuppa mit zierlichem Mattschliffdekor: auf 
der Stirnseite eine kreisrunde Kartusche mit zwei Händen über einer 
Gartenansicht, nach rechts und links zierliches Laub- und Bandelwerk, 
am Lippenrand Spruch: „Hier hast Du meine rechte Hand zum treuen 
Unterpfand.“ 


Böhmen, Anfang 18. Jahrh, H. 25,5 cm. 


DESGLEICHEN, Balusterfuß, mit geschweiftem Ansatz und facettierter 
Kuppa, auf der Stirnseite zierliche Kartusche mit Rankenwerk und 
Blumengirlanden, im Felde der preußische Adler mit Namenszug F. R. 
und Königskrone. 

Riesengebirge, Anfang 18. Jahrh. H. 22 cm. 


719-21. TEEKANNE, ZUCKERDOSE UND SAHNENGIESSER von einem 


72. 


723. 


724. 


Wedgwood-Service mit weißen, scharf gepreßten, antikisierenden Reliefs 
und Kreisbordüren auf kobaltblauem Fond, auf den Deckeln Rosetten, 
auf Henkel und Ausguß Akanthusblätter. 

Englisch, Ende 18. Jahrh. H. 12,5, 14,5 und 7 cm. 


TERRINE MIT. DECKEL UND UNTERSATZ, ovale, geschweifte 
Form mit Muschelgriffen, auf dem gewölbten Deckel eine Rocaille als 
Knopf. Bemalung in pastellartigen Muffelfarben mit japanisierenden 
Blumenstilleben. 


Deutsch. Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. H. der Terrine 21,5 cm, oberer Durchm. 
23,5X18,5 cm, des Untersatzes 33X28 cm. Repr. Tf. 31. 


TERRINE MIT DECKEL aus gelblicher Masse von ovaler, geschweif- 
ter Form, mit muschelförmigen Henkeln, auf der Leibung ringsherum, 
ebenso wie am Fuß und Deckel flach abgesetztes und gekehltes Rocaille- 
werk, dunkelblau gehöht, als Bekrönung ein Granatapfel mit Blättern. 
Bemalung: auf der Leibung und auf dem Deckel je vier Gruppen: Schilf 
und Gras mit einem Vogel. An den Rändern kettengliederartige Bor- 
düre. 

Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. H.29 cm. Durchm. 39X22 cm. Repr. Tf. 31. 


OVALE SCHÜSSEL von geschweifter Form, graublaue Glasur mit 
farbiger Malerei in Olivgrün, Ziegelrot, Gelb und Blau, in der Mitte ein 
Blumenstrauß, auf dem Rande eine breite, blaue Linie mit grünem 
Gitterwerk und einzelnen Blüten mit kleinen Blättchen. 

Rouen, 18. Jahrh. Durchm. 38X23 cm. Repr. Tf. 31. 


DESGLEICHEN, größer, konturierter Rand, kleisterblaue Glasur mit in 
aufgesetztem Weiß gemustertem Fond und blauem Rocailledekor, in der 
Mitte eine Muschel mit zierlichem Blattwerk. 

Roerstrand, 1766. Marke in Blau. Durchm. 46X36,5 cm. Kepr: Pie 31: 


BR OEEN! 


726-28. DREI VASEN, eine eiförmige mit abgesetztem Hals (ohne Deckel) 


und 2 Fleuten. Bemalung in Blau, Manganbraun, Gelb und Grün mit 
aufsteigenden Blumensträußen, Nelken und Doldenblüten, zwischen den 
Gruppen einzelne Blumen und Schmetterlinge. 

Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Ohne Marke. H. 22,5 und 27 cm. Repr. Tf. 29. 


729-30. EIN PAAR FLASCHENVASEN von bauchiger Leibung, mit ein- 


731. 


gezogenem Fuß und engem Hals, blau dekoriert im japanischen Ge- 
schmack, die Leibung in zwei größere und zwei kleinere Felder geteilt, 
in jedem ein schreitender Pfau in einer Landschaft mit Blumen und 
Bambusstauden, auf den schmaleren Zwischenfeldern einzelne Bäume 
und Punktrosetten. 


Delft, zweite Hälfte 18. Jahrh. Ohne Marke. (Am Fuß und Hals Reparaturen) H. 34 cm. 
Repr. Tf. 29. 


EIN DESGLEICHEN, Flaschenkürbisform, achtseitig, gerippt, bemalt 
mit Chinesenfiguren in Blau und dunklen Konturen, Pinien und Strauch- 
werk, am Fuß und auf der oberen Wulst symmetrisches Blattwerk. 

Delft, Mitte 17. Jahrh. Marke des G.L. Kruyck in Blau. H.35 cm. Repr. Tf. 29. 


7832-33. ZWEI VASEN (ohne Deckel), Eiform, mit kurzem, abgesetztem Hals, 


734. 


735. 


belegt mit plastischen, farbig gemalten Zweigen mit Blumen. 
Marieberg, 1775. Marke in Blau bzw. Manganbraun. H. 21,5 cm. Repr. Tf. 30. 


GROSSE FLACHE SCHÜSSEL, blau dekoriert im japanischen Stil, im 
Fond Postament und Vasen mit Blumen gefüllt, auf dem Rande einzelne 
Blütengruppen mit Vögeln. 

Deutsch, 18, Jahrh. Ohne Marke. Durchm. 37 cm. Repr. Tf. 30. 


PASTETENBÜCHSE in Form einer Melone, die auf einem Weinblatt 
liegt, welches wiederum über einen Teller mit durchbrochenem, gegitter- 
tem Rand ausgebreitet ist; die Blattkonturen manganbraun gehöht, die 
Bemalung manganbraun mit Olivgrün, auf den Schnittpunkten des 
Gitterwerks plastische Blüten. 

Münden, 18. Jahrh. Marke M.in Manganbraun. Durchm. 23,5 cm. Repr. Tf. 30. 


1736-37. ZWEI VERTIEFTE SCHÜSSELN mit Rand, Blaumalerei: im Fond 


738. 


739. 


ein gefüllter Blumenkorb, auf dem Rande zierliches Behangmuster mit 
gegitterten Feldern, Früchten, palmettenförmigen Blumenranken und 
Girlanden an dünnen Stengeln. 

Delft. Marke des J. van den Houk 1659. Repr. Tf. 29. 


EIN DESGLEICHEN, mit tiefblauem Dekor, bildmäßige Darstellung: 
Landleute bei der Arbeit, dahinter hohe, stark buschig belaubte Bäume 
und rechts die Ansicht einer Ortschaft mit Türmen. 

Delft (?), Mitte 17. Jahrh. Marke in Blau. Durchm. 34 cm. Repr. Tf. 29. 


BAUCHIGE VASE, achtseitig, mit abgesetztem Fuß, ohne Deckel. 
Blauer Dekor: dünnstengliges, japanisches Rankenwerk mit Blumen, die 
ganze Leibung bedeckend, am Fuß und auf der Schulter Blattranken. 
Delft, zweite Hälfte 17, Jahrh. Ohne Marke. H. 46,5 cm. 


740. 


741. 


742. 


743. 


744. 


745. 


746. 


TAT. 


KR a 


DESGLEICHEN, fast kugelige Form, auf der Leibung drei senkrechte 
Felder, durch kreuzförmige Streifen voneinander getrennt, mit chinesi- 
schen Flußlandschaften, in denen im Vordergrund Figuren bei verschie- 
dener Beschäftigung stehen. Auf der Schulter eine Bordüre aus ein- 
zelnen Feldern und analogen Trennungsstreifen mit wachsenden Blumen. 
Frankfurt (?), zweite Hälfte 17. Jahrh. Ohne Marke. 


GROSSE BAUCHIGE VASE, fast kugelige Form, Blaumalerei: die 
ganze Leibung ist bedeckt mit einzelnen Gruppen von Dekorations- 
motiven, Figuren unter Pinien, Pagoden, große Staudengewächse, 
blühende Bäume und dergl. 


Frankfurt(?). Ohne Marke. Zweite Hälfte 17. Jahrh. Deckel (nicht zugehörig) mit 
zwiebelförmigem Knauf. H. 52 cm. Kepr. Tf. 27. 


EIN DESGLEICHEN, von ähnlicher Form, ohne Deckel, auf der Lei- 
bung vier Felder, durch horizontale, breite Blattstreifen gebildet, mit 
Darstellungen chinesischer Landschaften: Flußufer, mitSoldaten staffiert, 
auf der Schulter eine Bordüre mit einzelnen Feldern und wachsenden 
Blumen und Früchten, am Fuß wachsende Blattbordüre. 

Frankfurt(?). Ohne Marke. Zweite Hälfte 17. Jahrh. H. 38,5 cm. Repr. Tf. 27. 


EIN DESGLEICHEN, birnförmig, stark gebaucht, bläulich-weiße 
Glasur mit blauem chinesischen Dekor: friesartige Landschaft mit 
Figuren: Zug eines Fürsten mit Bewaffneten, lagernde Chinesen usw. 
Am Fuß primitive Blattbordüre, auf der Schulter gebogtes Behangmotiv 
mit Blüten und Blättern. (Deckel nicht zugehörig.) 

Delft. Ohne Marke. Zweite Hälfte 17. Jahrh. H. 51 cm. Rebr. Tf. 27. 


BAUCHIGE VASE, achteckig, blauer Dekor nach chinesischem Muster: 
die ganze Leibung ist überzogen mit dünnstengligem Rankenwerk und 
großen Blättern und Blüten und Punktrosetten. 


Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Ohne Marke. H. 34 cm. (Der Deckel ergänzt.) 
Repr. Tf. 28. 


GROSSE VASE in Flaschenkürbisform, mit blauem Dekor nach chinesi- 
schem Vorbild: friesartige Landschaft mit dem Zug eines Fürsten, be- 
gleitet von Bewaffneten und Bannerträgern. 


Delft. Ohne Marke. Zweite Hälfte 17. Jahrh. (Am Halse repariert.) H. 39 cm. 
Repr. Tf. 28. 


GROSSER RAERENER KRUG, mit profiliertem Fuß, gefurchtem Ab- 
lauf, zylindrischer Leibung und gefurchter und genetzter Schulter, zylin- 
drischer Hals, auf der Leibung ein Rollwerkfries mit kreisrunden Me- 
daillons und Teufelsköpfen sowie Frauenporträte, zwischen dem Band- 
werk der Kartuschen je ein bocksbeiniger Teufel, am Hals Arkaden mit 
Profilbüsten von Königen mit deren Wappen. 


Auf der Stirnseite auf dem einen Medaillon die Signatur J. M, (Jan Mennicken) (15)90 
Henkel restauriert. H. 40 cm. 


BUÜSTE aus schwarzem Basaltbiskuit, darstellend: Newton. 
Englisch, zweite Hälfte 18. Jahrh. Signiert Wedgwood & Bentley. H.37 cm. Repr. Tf. 9. 


Br 


748-49. EIN PAAR GROSSE, BAUCHIGE DECKELVASEN, achtseitig 


und gerippt, blau dekoriert mit chinesischen Blumen, großen Paradies- 
vögeln, Hunden, Strauchwerk usw., auf der Stirnseite ein Podest mit 
Baldachin, unter welchem eine Frau mit zwei Amoretten sitzt, auf der 
Rückseite ein einzelner Putto mit Fruchtkorb. Als Deckelbekrönung 
sitzender Hund des FO. 

Delft, um 1700. H.56 cm. Marke in Blau in Form einer 3. Repr. Tf. 26. 


EIN DESGLEICHEN, achtseitig und gerippt, auf den acht Feldern je 
eine Gruppe aufsteigender Pfauenfedern in reicher Rankenumrahmung 
(weiß ausgespart auf blauem Fond) bzw. Vase mit großem Blumenkorb. 
Am Ablauf und an der Schulter zickzackförmige große Blattbordüre. 

Marke in Blau. (Deckel ergänzt.) H.62 cm. Repr. Tf. 20. 


751-532. EIN PAAR GROSSE FLASCHENVASEN, kugelige Leibung, mit 
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754. 


engem Hals mit kugeliger Wulst. Blaumalerei nach chinesischem Vor- 
bild: reich staffierte Flußlandschaft mit Figuren; an dem achteckigen 


- Fuß und am Hals symmetrisches, stilisiertes Blattwerk, auf der Schulter 


und an der Halswulst eine Blattbordüre mit ausgespartem Rankenwerk 
auf blauem Grunde. 


Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Ohne Marke. H,49 cm. Repr. Tf. 28. 


GROSSE, BAUCHIGE VASE mit Deckel, achtseitig, blau dekoriert 
mit Figuren in einer Landschaft nach chinesischem Vorbild; auf dem 
abgesetzten Fuß und auf der Schulter breite Blattbordüre. 

Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke (in Blau) desP. Kam. H.46cm. Repr. Tf. 28. 


DESGLEICHEN, ähnlich. 
Marke des G.L.Kruyck. Mitte 17. Jahrh. H. 45 cm. . Repr. Tf. 28. 


. DESGLEICHEN, ähnlich (gekittet). 


Dieselbe Marke wie vorher. (Deckel ergänzt.) H. 56 cm. 


KRUG, birnförmig, schräg gebuckelt, mit Henkel und Zinndeckel. Weiße 
Glasur mit blauem, chinesischem Dekor: Blumenstauden und auf der 
Stirnseite ein stehender Pfau. \ 


Delft, Ende 17. Jahrh. Ohne Marke. H. 24,5 cm. Im Zinndeckel Marke. 


KLEINE VASE, Flaschenform, bauchige Leibung, mit engem Hals 


‘und Wulstband. Blauer Dekor: chinesische Streublumen mit Vögeln. 


Zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke: P. Kam. H.18 cm. 

13 
KLEINE VASE, karnisförmig geschweifte, bauchige Leibung mit engem 
Hals und Wulstband. Bläulichweiße Glasur mit blauem Dekor: Fries 
mit Flußlandschaft und Chinesenfiguren, einer sitzend, einer angelnd. 
Delft, Ende 17. Jahrh. Marke in Blau. (Hals ergänzt.) H. 24,5 cm. 


EIN DESGLEICHEN, von ähnlicher Form, achtseitig gerippt, dunkel- 
blaue, schwarz dekorierte Bemalung: Chinesen bei verschiedenartiger 
Beschäftigung in einer Landschaft. An der Halswulst symmetrisches 
Rankenwerk. 


Mitte 17. Jahrh. Marke in Blau: G.L. Kruyck. H. 30 cm. 


tig 


760-622. KLEINE, GRÜN GLASIERTE OFENKACHEL, quadratische 


768. 


764. 


Form mit vertieftem, kreisrundem Medaillon mit dem Bildnis Karls V. 
mit Jahreszahl 1533. In den Zwickeln Rankenwerk, unter dem Porträt 
Masken und: Karolus, Gr. 18X17 cm., und ZWEI TRICHTER- 
KACHELN, eine mit gekniffener Rosette. 16. Jahrh. 


FÜNF OFENKACHELN, rechteckige Form mit reliefierten Kartuschen 
und mit manganbrauner Malerei: Rokoko-Genreszenen und Einzelfiguren 
in Landschaft. 

Stolzenberg bei Danzig, erste Hälfte 18. Jahrh. Gr. 29X23 und 23X18 cm. 


VIER DESGLEICHEN, kleiner, vielfach verkröpite, reliefierte Füllun- 
gen mit flotter Blaumalerei: Einzelfiguren bzw. eine Landschaft. 
Stolzenberg bei Danzig, erste Hälfte 18. Jabrh. Gr. 21X17,5 cm. 


1765-67. DREI FLACHE TELLER, bunt dekoriert mit Unterglasur- 


768. 


blau, Zitronengelb, Manganbraun und Olivgrün; im Fond japanische 
Blumen, eine stilisierte Rosette mit Gittermuster und Fluß mit Haus 
und Mühle. 

Delft, Ende 17. Jahrh. Durchm. 23 cm, 


KLEINE SCHÜSSEL mit gebogtem, neunteilig gebuckeltem Rand und 
vertieftem Fond, dekoriert in Blau mit schwarzen Konturen mit chine- 
sischen Blumen und Figuren. 

Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Ohne Marke. Durchm. 25,5 cm. 


769-72. VIER DESGLEICHEN, kleiner, verschieden dekoriert. 


773. 


774. 


Durchm. 21,5 cm. 


RUNDE SCHÜSSEL, der Rand fächerförmig geteilt, blau dekoriert 
mit Blumen und Emblemen, im Fond ein achteckiger Stern mit Blumen 
und Vogel. 

Delft, Ende 17. Jahrh. Ohne Marke, Durchm. 32,5 cm. 


FLACHE SCHALE auf Fuß, rund, blau dekoriert, mit dunkleren Kon- 
turen, auf der Platte drei Chinesenfiguren in einer Landschaft. 
Delit, zweite Hälfte 17. Jahrh. Art des Kruyck. Ohne Marke. H. 8,5 cm, Durchm. 27 cm. 


775-716. ZWEI SCHÜSSELN mit blauem Dekor, a) mit dünnstengeligen 


E18. 


Ranken und Blumen; b) Flußlandschaft mit Booten und Felsgruppen, 
auf dem Rande symmetrisches Blattwerk. 
Delft, Ende 17. Jahrh. Ohne Marke. Durchm. 34,5 cm. 


SCHÜSSEL, vertieft, mit blauem Dekor in Strichmanier, im Fond Pinie 
mit Päonienstaude, auf dem Rand über Kreuz vier wachsende Päonien, 
primitive Mosaikbordüre. 

Delft, erste Hälfte 18. Jahrh. Ohne Marke. Durchm. 35 cm. 


EIN DESGLEICHEN, im Fond Fels mit wachsender Blumenstaude, 
‘auf dem Rande sechs passige Medaillons mit Früchten zwischen Gitter- 
werkfeldern. 

Delft, erste Hälfte 18. Jahrb. Marke in Form einer 4. Durchm. 39,5 cm. 


— 70 — 


79-80. ZWEI GROSSE, FLACHE SCHÜSSELN, weiße Glasur mit ein- 
zelnen, manganbraunen Blumen: Rosen, Primeln und Nelken. 


Norddeutsch, Ende 18. Jahrh, Auf der Rückseite eingepreßt legiertes HB, daneben 
12 85. Durchm. 37 cm. 
10 


781. GROSSE, GEBOGTE SCHÜSSEL mit einzelnen Blumensträußen und 
Knospen, in Blau gemalt. 
Stralsund. Marke in Blau. 1769. Durchm. 37 cm. 


782-83. ZWEI KLEINE TELLER, gebogter Rand, kleisterblaue Glasur mit 
in aufgesetztem Weiß gemustertem Fond und blauen Rocaillen. 
Roerstrand, Mitte 18. Jahrh. Marke in Blau. Durchm. 22 cm, Repr. Tf. 30. 


784. HENKELKRUG mit eiförmiger, schräg gerippter Leibung, schlankem 
Hals und Zinndeckel, blau dekoriert mit Chinesenfiguren in einer 
Landschaft. 

Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke (inBlau) desP. Kam. H.19cm. Repr. Tf. 30. 


785. HELMKANNE MIT BECKEN, gerippte Barockform, mit Henkel, das 
Becken vierseitig geschweift, mit abgerundeten Ecken, bemalt in Blau 
mit großer Blume und Knospen, auf dem Rande Glockenblumenzweige. 
Stralsund, 1770. Marke in Blau. H.20 cm, Durchm. 27X23 cm. Repr. Tf. 30. 


786. FÜNF FLACHE TELLER, gelbliche Masse, mit aufgedrucktem Dekor: 
im Fond ein Segelschiff mit verschiedener Flagge (dänisch, englisch, 
amerikanisch), auf dem Rande Blütenzweige und Vogelgruppen. 


Einer bezeichnet mit eingedrücktem Stempel: Herculaneum. Anfang 19. Jahrh.- Durchm. 
25,5 cm. 


787-883. ZWEI DESGLEICHEN und ZWEI TIEFE TELLER, ebenso. 


789. TIEFE, GERIPPTE SCHÜSSEL, Malerei in Blau und Gelb. Im Fond 
Putto, Seifenblasen pustend.. Auf dem Rande in gleichmäßigen Ab- 
ständen ein symmetrisches Ornament aus dünnen Stengeln mit Blüten. 


Süddeutsch, unter italienischem Einfluß. 18. Jahrh. Ohne Marke, Durchm. 34 cm. 
(Gesprungen.) Repr. Tf. 30. 


7%. STEINZEUGKRUG mit Zinndeckel, birnförmig, graublau mit mangan- 
braun, auf der Leibung geritzte Ranken mit aufgesetzten Streublumen 
und Tulpen. 

Westerwald, Anfang 18. Jahrh. H, 25,5 cm. 


731. DESGLEICHEN, mit großen, symmetrischen, geritzten Ranken auf 
manganbraunem Fond mit Blau ausgefüllten Blüten. 
H. 21 cm. 


7932-93. SPÜLKANNE und ZUCKERDOSE mit Deckel, aus schwarzem 
Basaltbiskuit, erstere am Ablauf gerippt, am oberen Rand ein Fries 
mit aufgelegten antikisierenden Reliefgruppen. Als Deckelbekrönung 
der Zuckerdose ein kauernder Löwe. | 
Englisch, Ende 18. Jahrh. H.8cm, Durchm. 15,5 cm und H. 13 cm. 


N LS, NL 
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794. TEEKANNE aus schwarzem Basaltbiskuit, von geschweifter Form, mit 
eckigem Henkel und geschweiftem Ausguß, auf der Leibung Reliefbelag: 
Vase mit Rosen und Disteln, umgeben von Eichenkranz, auf der 
Schulter Ordenssterne. Deckelknopf in Form einer Distel. 
H.15 cm. 


7935-97. TEEKANNE, SAHNENGIESSER und ZUCKERDOSE mit Deckel 
aus schwarzem Basaltbiskuit, geflechtartig gerippt. 
. Englisch, Ende 18. Jahrh. Ein Stück bezeichnet: Stevenson. H. 10,5, 13 und 11 cm. 


798-800. TEEKANNE auf drei Füßchen, EINE KLEINERE DES- 
GLEICHEN und EIN SAHNENGIESSER, schwarzbraun glasiert. 
Englisch, Ende 18. Jahrh. H, 14,5 und 8,5 cm. 


801-02. ZWEI VASEN, Lekythosform, schwarz glasiert. 
Englisch, um 1800. H. 26 cm. 


803. OVALE, GESCHWEIFTE SCHALE, am Rande gerippt, bemalt mit 
farbigen Blumensträußen, Kornblumen, Rosen usw. Braune Randlinie. 


Marieberg, Mitte 18. Jahrh. Marke in Blau und Signatur P. O. B. (vielleicht auf 
Pierre Berthevin bezüglich). Durchm. 26,5X20 cm. RERFAETF. ST: 


804. TELLER mit gebogtem Rand, farbig bemalt im japanischen Stil mit 
Blumenstauden, die einem Füllhorn entspringen (Dekor ä la corne) in 
Zitronengelb, Eisenrot, Blau und Grün. 

Rouen, 18, Jahrh. Blaue Marke. Durchm. 24 cm. Repr.. Tf. 31. 


805. DESGLEICHEN, nach japanischem Vorbild farbig bemalt, im Fond 
Blumenstaude mit Hahn, Henne und Küchlein, auf dem Rande blaue 
Granatäpfel mit gelben Päonien. Farben: manganbraun, mattes Oliv, 
gelb und blau. 

Ohne Marke. Deutsch. 18. Jahrh. Durchm. 23 cm. Reprasl 147373 


806. PASTETENBÜCHSE in Form einer sitzenden Kuh, rosafarbig bemalt. 
Deutsch, 18. Jahrh. H. 12,5 cm, Lg. 18 cm. 


807-08. ZWEI TELLER, beide geschweift, einer mit flachem, einer mit er- 
höhtem Rand, a) mit blauem Dekor: im Fond Blumenstaude mit Vogel, 
auf dem Rande einzelne Blumen; b) mit manganbraunem Dekor, im 
Fond Hausgruppen, auf dem Rande primitive Blumen. 
18. Jahrh. Ohne Marke. Durchm. 24X26 cm. 


809. TELLER mit geschweiftem, sechsteilig gebogtem Rand, blau dekoriert, 
in der Mitte eine größere Blume mit zwei Knospen, auf dem Rande in 
regelmäßigen Abständen Zweige von Glockenblumen. 

Stralsund, 1769. Marke in Blau. Durchm. 24,5 cm. Repr. Tf. 30. 


810. KLEINER HENKELKRUG, gelblich-weiß glasiert, am Hals gerippt, 
bemalt mit blauen Blättern in vorgeritzter Kontur, auf der Stirnseite 
ein aufgelegtes, gepreßtes Medaillon mit dem Bildnis des Königs Georg 
und den Initialen G. R. 

Englisch, Ende 18. Jahrh. H. 15,5 cm. 


Bar I, 


811. STATUETTE: Gärtnerknabe mit Spaten und Blumenkorb, vor einer 
Blumenhecke stehend. Farbig bemalt, am Sockel ein Schild: GARD- 
NERS. 

Englisch, um 1800. Auf der Rückseite eingepreßt: HALL. H.15 cm. 


812. DESGLEICHEN, Putto, an einer Blumenhecke stehend, neben sich 


einen Blumenkorb. Viereckiger Sockel. 
Englisch, Ende 18. Jahrh. H. 13 cm. 


813. DESGLEICHEN, Putto mit Blumenkorb, in der Art des bekannten 
Chelsea-Modells, farbig bemalt. Grüner Sockel mit Purpur. 
Englisch, Ende 18. Jahrh. H. 9,5 cm. 


814. MASSKRUG in Zinnmontierung, farbig bemalt, auf der Stirnseite ein 
tanzender Harlekin, mit der Mütze in der Hand und einem Herz auf 
der Brust, rechts und links Blumenstauden und Bäume. 

Thüringen, zweite Hälfte 18. Jahrh. H. 20 cm. 


815-17. TIEFE KUMME UND ZWEI BAUCHIGE KANNEN, einegrößere 
und eine kleinere. Gelbliche Masse, mit Silberlack überzogen und mit 
ausgesparten weißen Blumenranken. 

Englisch, Anfang 19. Jahrh. Durchm. der Kumme 28 cm, H. der Kannen 18 u. 11,5 cm. 


818-20. DREI KÄNNCHEN, von bauchiger Form, mit eckigen Henkeln, 
eins mit Silberlack, ein gleiches mit ausgespartem, weißem Dekor und 
ein gleiches mit bedruckten Jagdszenen. 

Englisch, Anfang 19. Jahrh. H, 14 und 11,5 cm. 


821-233. DREI DESGLEICHEN, eins mit plastischem Kopf am Griff, Maske 


am Ausguß und farbigen Reliefs auf kupfrig grundiertem Fond: humo- 


ristische Tierszenen, H. 18,5 cm, bzw. von gerippter Form mit metallisch 
lüstrierten Stäben und Blättern und bauchige Form mit kupfrigem Rand 
und Henkel und purpurlüstrierten Blumen. 

Englisch, Anfang 19. Jahrh. H. 13 und 11 cm. 


824-26. TEEKANNE mit Henkel und Ausguß, geschweifte Form, mit far- 
bigen Chinesenfiguren bemalt, KLEINES KÄNNCHEN, weiß glasiert, 
in Form eines schnupfenden Mannes, DASSELBE, etwas größer, gelb 
glasiert. | 
Englisch, Anfang 19. Jahrh. H. 15,5, 12 und 16,5 cm, 


827. OVALER NAPF mit plastischen Rippen am Ablauf und zwei Henkeln 
in Form umgedrehter Muscheln, blau bemalt mit dünnstengeligen 
Ranken und Blumen. | 
Delft, Ende 17. Jahrb. H.9 cm. Durchm. 18%X14 cm. 


828-31. FLACHE SCHÜSSEL mit blauem, primitivem Blattdekor. Delft, 
Ende 17. Jahrh. Durchm. 30,5 cm., und ZWEI TIEFE TELLER mit 
blauem Dekor, Durchm. 22,5 cm., und FLACHER TELLER mit blauer 
Sternrosette im Fond, Durchm. 22,5. cm. 





832. KLEINER KRUG, von bauchiger Form, mit engem Hals und Henkel, 
mit mattem, blauem Dekor: Landschaft mit Chinesen. 
Delft, 17. Jahrh. Ohne Marke. H. 14,5 cm. 


833. VIERZIG QUADRATISCHE KACHELN mit manganbrauner Malerei, 
Fliesenmuster: Stern mit Rankenwerk. 
Ende 17. Jahrh. Durchm, 13 cm. 


834-35. SCHALE aus grauweißer Masse, reliefiert mit Rocaillen zwischen 
durchbrochenem Gitterwerk, 19. Jahrh., Durchm. 26 cm, und RELIE- 
FIERTER TELLER, graugrün glasiert, mit grünem Blattbelag, 
Durchm. 24,5 cm. 


836-388. KLEINES, OVALES SCHÄLCHEN mit gekraustem Rande, blau 
gehöht, im Fond Glockenblumen. Stralsund, Marke in Blau, und 
KLEINE FLASCHE, von rechteckig flacher, vierseitiger Form, mit 
farbigen Blumensträußen bemalt, Durchm. 14 X 83 cm, und SAARGE- 
MÜNDER NAPF, bunt dekoriert. 


839. TEEKÄNNCHEN, aus rotem Ton mit eingeritzten Inschriften; am 
Deckelgriff zwei lose Ringe. 
Chinesisch. H.10 cm. Am Boden Marke. 


840-422. ZWEI KÄNNCHEN für Essig und Öl, aus topasfarbigem Glas, 
EINE GLASFLASCHE mit hinterklebten ägyptischen Figuren, und 
KRISTALLGLAS, zylindrisch, mit tiefen Furchen, in Originaletui. 


843-45. MINIATUR-MILCHGLAS, facettiert, mit Chinesenfiguren und’ 
Landschaften bemalt, 18. Jahrh., kleines, grünes, facettiertes FLAKON 
nd KLEINER KARREN, venezianisch (beschädigt). 


846-47. KLEINER, FLACHER TELLER mit blauem Dekor,.im Fond eine 
Rosette mit wachsendem Schilf, darunter konzentrische Kreise mit dünn- 
stengeligen Ranken, Schilfblättern — und Blüten. Delft. Ohne Marke. 
Durchm. 23 cm, und ein FLACHER TELLER mit primitiver, far- 
biger Malerei: Pfau zwischen zwei Bäumen. Durchm. 21,5 cm. 
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DONNERSTAG, DEN 10. OKTOBER 1912. 


B) NACHMITTAG 4 UHR. 
No. 848— 9%. 


ÖLGEMÄLDE, SCHWARZE UND FARBIGE 
STICHE, BUCHER. 


848-49. ZWEI GERAHMTE KUPFERSTICHE, von D. Berger, nach 
J. C. Frisch und L. Wolf: „Schwerins Tod“. „Friedrich II. bei Kuners- 
dorf“. Schöne Drucke vor der Retouche, nicht ganz tadelfrei. 


850. GERAHMTER KUPFERSTICH (Punktiermanier) von Orme, nach 
Brown: „Attacke der Engländer auf das französische Lager bei Valen- 
cienne, 1793“. Mit noch sichtbaren Platteneindrücken. Gr.-Qu.-Fol. 


851. DESGLEICHEN, von W. Nutter, nach H. Singleton: „Destruction of 
the Bastile“, 1789. Mit Rand. Gr.-Qu.-Fol. 


852. GERAHMTFE GOUACHE, bez. P. Meyerheim; Innenarchitektur mit 
zwei Wandgemälden: Morning und Evening. H. 24 cm, B. 46 cm. 


853. GERAHMTES AQUARELL von J. Bodenstein: Landschaft mit Villa. 
H.#487cm#B 42cm 


854-5. ZWEI GERAHMTE LITHOGRAPHIEN von Pirscher: Die Renn- 
pferde Nelson und Roxelaue. 


856-57. ZWEI ÖLBILDER, 18. Jahrhundert: Darstellungen von Bauern- 
höfen, mit mehreren Figuren staffiert. Leinwand. H. 36,5 cm, B. 47 cm. 
G.-R. 


858. GERAHMTER HOLZSCHNITT, farbig, von Friedrich Wilhelm Gubitz:: 
Sophie Wilhelmine Charlotte Marie Gräfin von 
Voss, Oberhofmeisterin der Königin Louise von Preußen. Schöner 
Abdruck, mit Rand. Gr.-Fol. | 


ee 


859. GERAHMTES AQUARELL: AnsichteinesaltenSchlosses 
in Danzig. Kopie nach einem alten Bilde. Gr.-Qu.-Fol. 


860. ÖLGEMÄLDE in der Manier des C. E. W. Dietrich: Ein Gelehrter in 
seiner Klause. Holz. H. 25 cm, B. 18 cm. 


861. GERAHMTER KUPFERSTICH (Fragment): Friedrich der Große im 
Park von Sanssouci. Gr.-Fol. 


862. GERAHMTE GOUACHE von Ch. Steffens, Posen 1845: Halbfigur 
eines Herrn in schwarzer Kleidung mit landschaftlichem Hintergrund. 
Sieniertae Hz 37, em..B. 29:cm. 


863. GERAHMTE GOUACHE: Porträt eines Mannes in blauem Leibrock 
mit Zylinder. Landschaftlicher Hintergrund. H. 24 cm, B. 20 cm. 


864. ÖLGEMÄLDE des 17. Jahrh.: Geschichtliche Darstellung. Ein Fürst 
naht sich der Leiche einer jungen Fürstin, die, von ihren Frauen um- 
geben, am. Boden-liegt. "Holz. H.,21.cm, B-29 cm. 


865. GERAHMTER KUPFERSTICH auf Atlas, von Matthäus Dasch: Die 
Statue Augusts III., Königs von Polen. Fol. 


866-657”. ZWEI GERAHMTE FARBENDRUCKE (Punktiermanier) von 
Vedovato und Zeccain, nach H. Singleton: Scarcity in India. British 
Pleaty. Sehr schöne, in den Farben lebhafte Abdrucke, mit Rand. Fol. 

Repr. Tf. D. 

868. ÖLGEMAÄLDE, auf Kupfer, von R. von Vurendaal: In einem Zimmer 
sind fünf Affen beim Brettspiel dargestellt. Im Hintergrund Affe und 
Hund. Signiert. H. 17 cm, B.-22 cm. 


869. GERAHMTER KUPFERSTICH, koloriert, von L. Gleich: Sieg- 
reiche Besitznehmung der Stadt und Hauptfestung 
Belgrad. Darüber die Porträte Josephs II., Friedrich Josias von 
Sachsen-Koburg und General Laudon. Qu.-Fol. 


870-71. ZWEI ÖLGEMÄLDE des 18. Jahrh.: Blumenbuketts in Rokoko- 
vasen. Auf Holz. Gegenstücke. H. 22 cm, B. 16 cm. S.R. 


872. ÖLBILD von L. Bendix: Der Zerstreute. Ein Gelehrter sitzt im Lehn- 
stuhl und kocht auf der Spiritusmaschine seine Uhr, während er das 
Ei in der Hand hält. Leinwand, signiert. H. 26 cm, B. 23 cm. 


873. DESGLEICHEN, von demselben: Der Junggeselle. Ein alter Mann sitzt 
rauchend am Kaffeetisch und flickt seine Beinkleider. Leinwand, sign. 
T1.28:cm  B22]’em: 


874-75. ZWEIGERAHMTEAQUATINTABLÄTTER von Jügel,nachL.Wolf: 
Friedrich Wilhelm III. besucht das Lazarett der verwundeten Krieger 
in Bautzen, 1813. -— Der Abschied des jungen Soldaten. Sehr gute 
Drucke, mit Rand. Etwas fleckig. 


RES A en 


876-78. DREI GERAHMTE SILHOUETTENBILDER: Mitglieder der 
Familie Harms, 1842. Ganze Figuren, von bunten, ausgeschnittenen und 
aufgeklebten Blumensträußen umgeben. H. 27 cm, B. 20 cm. 


879. ÖLBILD von R. Meyerheim: „Dorf im Winter“. Mit Künstlernamen. 
H*22 cm, Beim.» Ger 


880-831. ZWEI GERAHMTE BILDER. Darstellungen: von Vögeln, aus 
natürlichen Federn gebildet. Der Hintergrund in Aquarell. H. 39 cm, 
Bi} 81cm; ; 


882-84. DREI DESGLEICHEN, ebenso. H. 30 cm, B. 19,5 cm. 


885. GERAHMTER KUPFERSTICH auf Atlas, von JeremiasFalck: 
Porträt des Astronomen Alhasen B. 208. Mit Rand. Kl.-Fol. 


886. ÖLGEMÄLDE, Mitte 19. Jahrhunderts:Waldlandschaft mit Jagdszene. 
Gewitterstimmung. H. 59 em, .B. 87 cm. G.-R. 


887. DESGLEICHEN: Szene in einer Schenke. .Leinwand. Anscheinend 
Kopie nach einem Gemälde des 18. Jahrh. H. 58 cm, B.85 cm. S.R. 


888. ÖLGEMÄLDE des 17. Jahrh.: Adam Trebnic, Abt des Klosters Oliva 
bei Danzig. Halbfigur im Ornat, mit Buch und Kruzifix. Unten eine 
dreizeilige Inschrift, auf den Dargestellten bezüglich. Leinwand. 
H.-72,:cm JB ATscm uG = 


889. GERAHMTER KUPFERSTICH (Punktiermanier) von Thomas Ryder, 
nach West: Das heilige Abendmahl. Schöner Druck, mit Rand. Roy.- 
Qu.-Fol. 


890. ACHT KOLORIERTE KUPFERSTICHE des 18. Jahrh. Meist An- 
sichten von London und Umgebung. Dabei St. Pauls-Kirche, Hampton- 
Court, Windsor usw. 


891. 27 AQUARELLE, monogrammiert J. B. Volkstypen wilder Völker- 
schaften, Kaffern, Bechuanas usw. . Kl.-Fol. 


892. GERAHMTER KUPFERSTICH (Punktiermanier) von L. dal Loglio, 
nach Singleton: Coming from Market. Mit Rand. Gr.-Fol. 


893. GERAHMTER KUPFERSTICH von D. Berger, nach J. C. Frisch: 
Seidlitz in der Schlacht bei Roßbach. Schwarzer Druck vor der Re- 
touche mit etwas Rand. Gr.-Qu.-Fol. 


894. DESGLEICHEN, von demselben, nach Schubert: Friedrich II. nach der 
Schlacht bei Lobositz.. Ebenso. Gr.-Fol. 


895. ÖLGEMAÄLDE des 18. Jahrh.: Bildnis einer vornehmen Dame mit ge- 
pudertem Haar und blauer Taille mit reichem Spitzenbesatz. Hüftbild. 
Leinwand. H. 80 cm, B. 62 cm. 


8%. DESGLEICHEN: Hüftbild eines jungen Mannes in blauem Leibrock. 
Leinwand. H. 76 cm, B. 60 cm. G.-L. 


897. GERAHMTES PASTELL des 18. Jahrh.: Bildnis eines Astronomen, 
rechts neben ihm die Himmelskugel. H. 63 cm, B. 55 cm. S.R. 


Tafel A. 
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898. 


899. 


900. 


901. 


902. 


903. 


904. 


906. 
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ÖLGEMÄLDE des 18. Jahrh.: Bildnis einer vornehmen Däme in reichem 
Kostüm, landschaftlicher Hintergrund. Leinwand. H. 115 cm, B. 84 cm. 


DESGLEICHEN: Der Jubel der Israeliten über den Untergang 
Pharaos im Roten Meer. Leinwand. H. 81 cm, B. 106 cm. S.R. 


DESGLEICHEN: Blumen in und neben einer skulptierten Vase. Land- 
schaftlicher Hintergrund. Leinwand. H. 59 cm, B. 90 cm. 


ÖLGEMÄLDE von J. Hoorn, 1823: Bildnis einer vornehmen Dame im 
Kostüm des 17. Jahrhunderts. Im Hintergrund Parklandschaft mit 
Statuen. Leinwand, signiert. H. 120 cm, B. 96 cm. 


GERAHMTES SCHABKUNSTBLATT von Johann Elias Ri- 
dinger,nach Karl Sereta: Heiliger Papst, in einem Folianten lesend. 
Auf seiner Schulter eine Taube. Sehr seltenes Blatt in schönem Ab- 
druck vor der Schrift, mit Rand. Imp.-Fol. Repr. Tf. A. 


DESGLEICHEN, von demselben: Ein heiliger Mönch, mit 
Folianten beschäftigt. Im Hintergrund ein Bienenkorb. In jeder Be- 
ziehung ebenso. Repr. Tf. B. 


DESGLEICHEN: Die Engel der Verkündigung, auf Wolken schwe- 
bend, eine Schriftrolle haltend. Der obere Teil des Kolossalstiches: Die 
Verkündigung der Hirten. Etwas Rand. Sehr selten. Imp.-Qu.-Fol. 


. GERAHMTES SCHABKUNSTBLATT von W. Ward nach G. Mor- 


land: A Visite to the Boarding School. Sehr schön gestochenes Blatt, 
mit etwas Rand. Gr.-Qu.-Fol. Repr. Tf. €. 


GERAHMTES AQUATINTABLATT von C. Haldenwang: Ottomin 
bei Danzig. Schöner Druck, mit Rand, nicht ganz tadelfrei. 


907-098, ZWEI DESGLEICHEN, farbig, zum Teil übermalt. Römische 


909. 


910. 


911. 


Ruinen. Die Villa des Mäcenas zu Tivoli. Ohne Rand. Gr.-Qu.-Fol. 


GERAHMTER KUPFERSTICH von D. Cunego nach F. Cuningham: 
Friedrich Wilhelm III., König von Preußen, in ganzer Figur. Schön 
gestochenes Blatt. Kleine Restauration. Wenig Rand. 


GERAHMTER KUPFERSTICH von Schiavonetti, nach Benazech: Die 
Trennung Ludwigs XVI. von seiner Familie. Schöner Abdruck mit 
Rand. Roy.-Qu.-Fol. 


DESGLEICHEN, von demselben, nach Pellegrini: Le Dauphin enleve 
a sa. Mere. Ebenso. Gr.-Qu.-Fol. 


912-13. ZWEI GERAHMTE KUPFERSTICHE von F. Morel, nach Philipp 


914. 


Hacker: Zwei römische Ansichten. Sehr gute Drucke, mit Rand. 
Gr.-Qu.-Fol. 


GERAHMTER KUPFERSTICH von D. Berger, nach Dähling: 
Friedrich Wilhelm III. am Sterbebett der Königin Luise. Sehr schöner 
Abdruck, am Rande nicht ganz tadelfrei. Gr.-Qu.-Fol. 


915-16. ZWEI GERAHMTE SCHABKUNSTBLÄTTER von R. Dunharton 


917. 


und Ward, nach W. R. Bigg: The Soldiers Widow. The Sailors Orphaus. 
Vorzügliche Abdrucke der schön gestochenen Blätter. Gegenstücke. 
Mit Rand. Roy.-Qu.-Fol. Repr. Tf. C. 


EIN DESGLEICHEN von H. Gillbank, nach Wheatly: Rustic Hours. 
Night. Schöner Abdruck mit Rand. Etwas wasserfleckig. 


918-19. GERAHMTES AQUATINTABLATT: Die Schlacht bei Leipzig am 


920. 


921. 


922. 


923. 


924. 


925. 


926. 


927. 


928. 


929. 


8. Oktober 1813. Mit Rand. Kleine Beschädigungen. Gr.-Qu.-Fol.; 
ferner GERAHMTE LITHOGRAPHIE: Friedrich Wilhelm III. in- 
mitten seiner Generäle. Gr.-Qu.-Fol. 


GERAHMTER FARBENDRUCK von Bonnefoy, nach Weber: The 
Strou Girl. Schöner Abdruck, lebhaft in den Farben. Etwas wasser- 
fleckig. Gr.-Fol. 


ÖLBILD, Ende 18. Jahrh. En-face-Brustbild eines Mannes in dunkel- 
blauem Leibrock mit Silberlitzen. Das Haar gepudert. H. 35 cm, 
B. 29 cm. 


GERAHMTE GOUACHE von S. Colonnelli, 1735 :.Blick auf die Piazza 
del Popolo mit dem Obelisk und den beiden Kuppelkirchen. Signiert. 
H2.419°cm,B. 35 cm. 


ÖLBILD auf Kupfer, 18. Jahrh. Porträt einer jungen Dame in blauem 
Kostüm, in ganzer Figur stehend. H. 35 cm, B. 29 cm. G.-L. 


GERAHMTER FARBENDRUCK (Punktiermanier) von J. F. Kreth- 
low, nach Schumann: Alexander I. und Friedrich Wilhelm III. von 
Preußen, Hand in Hand nebeneinander stehend. Sehr interessantes und 
seltenes Blatt mit noch sichtbarem Platteneindruck. Am Rand unbe- 
deutende Restauration und leicht wasserfleckig. Gr.-Fol. 

Repr. Tf. A. 
ÖLGEMÄLDE, um 1800: Weibliches Hüftbild, von vorn gesehen. Das 
Haupt bedeckt ein Strohhut mit Blumen. Leinwand, oval. H. 44 cm, 
B. 34 cm. G-R. 


GERAHMTER FARBENDRUCK (Punktiermanier) von J. Eginton, 
nach W. Hamilton. ”The Sheperdess of the Alps.“ Junge Dame in 
weißem Kostüm und Strohhut, unter einem Baum sitzend. Mit Rand 
um die Darstellung. Gr.-Fol. Rebr. Tf. D. 


DESGLEICHEN von denselben Künstlern. „Hebe.“ Die Göttin reicht 
dem Adler des Jupiters die goldene Schale. Mit Rand um die Dar- 
stellung. Gr.-Fol. - Repr. Tf. D. 


PASTELLGEMÄLDE des 18. Jahrhunderts. Brustbild eines jungen 
Mädchens mit Haube, mit Rosenbukett am Busen. Oval. H. 40 cm, 
BASL.2MA GER: Repr. Tf. B. 


DESGLEICHEN: Brustbild einer Vestalin. Links auf einem Postament 
brennende Lampe. Oval. H. 39 cm, B. 31 cm. G.-R. Repr. Tf. 2. 


EEE VEN 


930. TÜRFÜLLUNG mit Malerei: Ein Ritter in voller Rüstung. Darüber 
die Inschrift: Wilhelmus. Ende 16. Jahrh. 


931. DESGLEICHEN: Der heilige Petrus mit dem Schlüssel. Ebenso. 


982-34. DREI GERAHMTE STICHE von Bause, Stubbs u.’ a. „Rosetta.“ 
„Dungannon.“ „Napoleons Abschied von Fontainebleau.“ 


935-386. ZWEI GERAHMTE LITHOGRAPHIEN: „Die Börse von Danzig 
im Jahre 1844.“ „Das Rennpferd Malek Adel.“ (Letztere farbig.) 


937-338. GERAHMTER ROULETTETISCH, koloriert: „Mirza et Saladin“, 
ferner: GERAHMTES AOQUARELL: „Ouodlibet“. 


9389-40. GERAHMTER KUPFERSTICH von Jeremias Falck: Nath. 
Schmidt. Schöner Abdruck ohne Rand, B. 279, ferner gerahmtes 
Schabkunstblatt von Young: Weibliche Halbfigur. 


941-42. ZWEI GERAHMTE KUPFERSTICHE (Punktiermanier) von P. 
Simon, nach Dowuman, Tom Jones. Sehr gute Drucke, scharf be- 
schnitten. Gr.-Qu.-Fol. 


943. ÖLBILD auf Holz. 17. Jahrhundert. Adam und Eva unter dem Baume 
der Erkenntnis. Sehr fein in der Ausführung. H.29 cm, B. 40 cm. Br.R. 


944-455. ZWEI GERAHMTE AQUATINTABLÄTTER, farbig, von J. A. 
Manz, nach Claude Lorrain: Vue du Temple d’Apollon ä Delphe. Vue 
d’un moulin pres d’Athen. 


946. ÖLBILD, erste Hälfte des 19. Jahrhunderts: Porträt eines höheren Offi- 
ziers mit reicher Ordensdekoration. H. 47 cm, B. 36 cm. 


947. GERAHMTES AQUATINTABLATT, farbig, von Jukes. Partie an 
der Themse. Mit Rand. Gr.-Qu.-Fol. 


948-50. GERAHMTES SCHABKUNSTBLATT von Walker, nach Murillo: 
Die Ruhe auf der Flucht, ferner zwei gerahmte Stiche von 
Hougraton und Zingg: Das Opfer des Manoa und Les Bergeres. 
Gr.-Qu.-Fol. 


951-53. DREI GERAHMTE KUPFERSTICHE von F. Pedro und Collaert: 
Männliche Genreszenen und Reiter und Mönche. 


954. ÖLGEMÄLDE des 18. Jahrhunderts: Hüftbild eines Malers, Palette und 
Pinsel haltend. Das geschorene Haupt bedeckt eine gelbliche Kappe. 
Leinwand. H. 70 cm, B.55 cm. G.-R. 


955-56. ZWEI ÖLGEMÄLDE: Friedrich Wilhelm IV. von Preußen, Prinz 
Wilhelm von Preußen (späterer Kaiser Wilhelm I.). Hüftbilder. Lein- 
wand. H.76 cm, B. 60 cm. G.-L. 


958. 


959. 


—- 90 — 


ÖLGEMÄLDE, angeblich von J. Vernet: Seesturm. an felsiger Küstr 
Staffiert. Leinwand. H. 46 cm, B. 71 cm. G.-R. 


ÖLGEMÄLDE des 17. Jahrhunderts: Früchte verschiedener Art im 
Vordergrund einer Landschaft. Leinwand. H. 50 cm, B. 65 cm. S.R. 


DESGLEICHEN: Blumengirlande, durch Schmetterlinge belebt. Lein- 
wand. H. 43 cm, B. 47 cm. G.-R. 


960-61. ZWEI GERAHMTE KUPFERSTICHE nach van der Meulen. Die 


französische Armee vor den Toren von Calais. Vor den Toren von 
Valencienne. Wenig Rand und ohne Rand. Roy.-Qu.-Fol. 


962-63. ZWEI ÖLBILDER: Männliches und weibliches Porträt. Leinwand. 


964. 


969. 


966. 


967. 


968. 


969. 


970. 


971. 


972. 


H. 85 cm, B. 65 cm. und H.-72 cm, B. 54. cm. -Holkz-R. 


ÖLGEMÄLDE von A. Ghering: Kirchen-Interieur mit reicher Archi- 
tektur und Figurenstaffage. Holz. H. 52 cm, B. 72 cm. G.-R. 


ÖLGEMAÄLDE: Fuchs, einen Hahn attackierend. Leinwand. H.5il cm, 
B4T4.cm. SER, 


TOPOGRAPHTA?’ELECTORAT: BRANDENBURGICI ET DUCA- 
TUS POMERANIAE etc. von Math. Merian junior. Frank- 
furt a. M. 1652. Gr. 8°. In neuem Pgbd. 


VON DEM LANDE PREUSSEN UND SEINER GELEGENHEIT — 
VON DEM ANFANG DES ORDENS DER RITTERBRÜDER 
DES HOSPITALS S.:=MARIEN EV» eMatchaeum 
Waisselium. Königsberg i. P. 1599. 4°. Pgbd. | 


OPUS ERUDITISSIMUM DIVI IRENAEI EPISCOPI LUG- 
DUNENSIS in Quinque Libros digestum usw. Basel, Froben 
1534. Gr. 8°, Holzb. mit gepr. Perg. (beschädigt). 


BIBLISCHES ENGEL- UND KUNST-WERK. Bd. mit zahlreichen 
Kupfern zur Bibl. Geschichte, gestochen von Joh. Ulrich Krause, 
Augsburg. 1694. Gr. 8°. Ppbd. 


HISTORIA RERUM PRUSSIARUM. Wahrhafte und eigentliche Be- 
schreibung der Lande Preußen usw. Durch W.Caspar Schützen, 
(der Stadt Dantzig Secretarium. 1599. Gr. 8°. Pgbd. 


BESCHREIBUNG DER STADT DANTZIG durch G. Reinhold 
Curicken. 1686. — Amsterdam und Dantzig, Joh. u. Gillie Janssons 
von Waesberje. Gr. 8° Pgbd. 


GÜLDENE APFEL IN SILBERNEN SCHALEN. Das ist, Worte 
geredet zu seiner Zeit, über 400 Sinnbilder von allerlei Zeiten und 
Umständen etc. von Johann Andreas Pfeffel, weil. Kaiserl. 
Maj. Hof-Kupferstecher. Augsburg, bei Chr. P. Detleffsen. 1746. Pgbd. 


ala 


973. OVIDS METAMORPHOSEN, lateinische Ausgabe von 1575, Frank- 
furt a. M. Titel fehlt. Gepr. ‘Schwsldbdb. 8°. 


3974. LEBEN UND LEYDEN UNSERES HERRN und Heylands Jesu 
Christi und seiner hochgebenedeyten Mutter Mariae, Compos. a. R. P. 
Friderico Herlet S.S. usw. Würzburg, 1745. Gepr.Lederbd. Titel fehlt. 8°. 


375. STAMMBUCH des Joh. Lud. Krüger, mit Eintragungen aus Frank- 
furt a. O., Warmbrunn, ÖOstrowo usw., mit mehreren Aquarellen, 


Silhouetten, Stiftzeichnungen usw. Namensregister. Goldgepr. Pgbd. 
mit 1779. 


976-77. ZWEI DESGLEICHEN, mit losen Blättern, um 1828 bzw. in rotem 
Band. A. Madeiky, 1829. 


978. DANZIGER GESANGBUCH, 1764. Schw. Samtbd. mit getriebenem 
Silberbeschlag (neu gefaßt 1865). 


979. DESGLEICHEN, von 1768. Schwarzer Ldbd. mit silbervergoldetem, 
getriebenem Beschlag. 


980. ELBINGSCHES GESANGBUCH, 1777. Schw. Ldbd. mit silbernem, 
getriebenem Beschlag. : 


981. DAS NEUE TESTAMENT. Schwarzer Samtbd. mit durchbrochenem, 
 reliefiertem, silbernem Beschlag. 


9892-83. PARISER MODEJOURNAL 1845 (E. Nublings Buchhandlung in 
Ulm), mit farbigen Tafeln. — Allgem. Moden-Zeitung, 1843. 
Herausgegeben v. Dr. A. Diezmann, Leipzig, Baumgärtners Buchhdig. 


984. P. CORNELIUS TACITUS — SEXONIS GRAMMATICI, Danorum 
Historial Libri XVI etc. Basel, Froben, 1523. Gepr. Lederbd. Gr. 8°. 


985-87. DREI ADELSBRIEFE auf Pergament, eines Valentinv. Win- 
ter, von Johann Georg, Herzog v. Sachsen, Christine v. Schweden (mit 
Wappen) und Johann Casimirs v. Polen. 1650. (Letzterer mit großem 
Wappen und mit Brokat-Einband.) 


988-90. LEBENSBESCHREIBUNG HANS JOACHIMS V. ZIETEN, Ber- 
lin, Hamburg, 1797. Mit Titelkupfer. Ppbd. — Volkstümliche 
Geschichte der großen Kriegs-Ereignisse 1813—1815. 
Von Dr. F. G. Nagel. Erfurt, 1841. — Heldenbuch, Denkmal der 
Großtaten in den Befreiungskriegen 1808—1815. Von Chr. Niemeyer, 
Leipzig, 1818. 


/a\O\> 





IV. TAG: 


FREITAG, DEN 11. OKTOBER 1912. 


VORMITTAG 10 UHR. 
No. 991—1192. 


KLEINKUNST, BIJOUTERIE, MINIATÜUREN, 
STOFFE UND SPITZEN, VERSCHIEDENES. 


991-9. ZWEI ELFENBEINMINIATUREN, a) Brustbild eines Herrn in 
schwarzem, kurzem Haar, blauem, offenem Rock mit goldenen Knöpfen 
und weißem Jabot. Das bartlose Gesicht halb rechts gewandt. b) Frau 
in großer, weißer Haube und grünem, faltigem Kleid mit goldener 
Kette. 

Um 1820. Durchm. 7,5X6,5 cm. Viereckiger schwarzer H.-R. 


993-94. ALTES, SILBERNES FILIGRANKÖRBCHEN an einem runden 
Bügel und silberner Chatelaine-Haken, dürchbrochen, 
mit Mann am Brunnen. 


995. DOSE aus einer emaillierten Taschenuhr, gelblicher Fond mit Blumen. 
18. Jahrh. Bronzemontierung. 


9%. RUNDE LACKDOSE, schwarz, im Deckel ein Bild aus farbigen Fel- 
dern: Papagei auf einem Postament, umgeben von Blumen. 
Anfang 19. Jahrh. Durchm. 8 cm. 


3997-98. STOBWASSERDOSE, rund, junges Mädchen bei der Toilette, 
Durchm. 915 cm, und desgleichen mit aufgedrucktem Bild: „Ich 
wähle die Schönste.“ Durchm. 9,3 cm. 


BE nkase mu 


999-1000. MASERHOLZDOSE, rund, im Deckel übermalter Druck: Mann, 
an einem Stein ausruhend, 18. Jahrh., Durchm. 11%, cm, und schwarze 
Ahorndose, rund, im Deckel Aquarellminiatur: Dame in weißem 
Kostüm mit Fächer. Empire, Durchm. 8 cm. 


1001. UHRDECKEL, Kupfer, emailliert, Miniaturbildnis mit jungem Mäd- 
chen an einer Quelle. 
Ende 18. Jahrh, Durchm, 4,5 cm, 


1002-05, GLASFLAKON, tubihrot gefärbt, doppelseitig, mit silbernem Stöpsel, 
um 1840, Lg. 11 cm, und Petschaft aus Bernstein, sowie ein 
flaches, rundes Döschen (letztere beiden in Originaletui) und 
Achat-Streichholzbüchse. 


1006. FINGERRING, vergoldet, mit ovalem Medaillon und schwarzem 
Profil-Silhouette-Porträt eines Mannes, 


Empire. In rotem Lederetui. 


1007. KASTEN MIT ALLERLEI ALTEM KINDERSPIELZEUG aus 
Zinn, Messing, Puppenschirm usw. und Kasten mit Puppen-Por- 
zellangeschirr. 


1008. WACHSPUPPE mit rosaseidenem Kleid und Spitzenschürze. 
Anfang 19. Jahrh. (Im Kasten.) 


1009-10. ZWEI SILBERNE FILIGRAN-ZUCKERZANGEN. 


1011-12. SILBERNE ZUCKERSCHERE, 18. Jahrh., und Zuckerzange, 


iederförmig durchbrochen. 


1018-14. NIPPESFIGUR auf Achatsockel: silberner, sitzender 
Pan, in ein Horn blasend, Gr.4 cm, und VenezianerFiligran- 
Schifficheny,lLg..141% cm, 


1015-17. RUNDES DÖSCHEN, auf dem Deckel zwei getriebene Tauben, ein 
ovales,silbernesDöschen mit aufgesetztem, durchbrochenem 
Rankenwerk auf Leibung und Deckel, 18. Jahrh, ein desglei- 

‚chen, schildförmig, im Deckel getriebene Kartusche mit einem Segel- 
schiff, am Boden die Taufe Christi im Jordan, am Rande Rocaillewerk. 
Danzig, Ende 18. Jahrh. Gr. 5,5X 4,5 cm. 


1018-21. ZWEI SILBERNE DÖSCHEN, rund, zylindrisch, auf dem Deckel 
graviert zwei Hände, ein Herz haltend, bzw. symmetrische Blumen- 
rosette. Durchm. 5,5xX4,5 cm. Zweidesgleichen, flach getrieben: 
zwei Tauben zwischen einem Herzen bzw. Herz zwischen gekreuzten 
Palmbüscheln. 


1092-24. DREI BRONZE-PETSCHAFTE, eins mit gekröntem Wappen- 
schild und einem Schlüssel, flankiert von Greifen, eins mit Schloßruine 
und Baum, eins mit fürstlichem Familienwappen. 

17.—18. Jahrh. 


u Ay RE 


1025-27. RUSSISCHES HEILIGENBILDCHEN, Madonna mit Kind, die 
Fleischteile gemalt, Gewand und Gloriole aus Silber, vergoldet und aus- 
geschnitten, 1875. Gr. 65X5,5 cm, und russisches Klapp- 
altärchen aus Messing, reliefiert, Gr. 7 cm, und Mittelstück 
eines russischen Altärchens, mit Kruzifix auf Ornament- 
grund. Gr. 9 cm. 


1028. NOTIZBUCH aus malachitartig gemalten Emailleplatten in vergolde- 
ter, verzierter Bronzemontierung, vorn ein Schildchen mit X. Empire. 


1029. ACHAT-PETSCHAFT, rechteckig, mit abgeschrägten Ecken und ge- 
schnittener Figur: junges Mädchen, einen Baum umfassend. 
Anfang 19. Jahrh. Gr. 2,5X2 cm. 


1030. ALTE GOLDENE ERBSEN-KETTE. 
Um 1840. Lg. 93 cm. 


1031-832. FILIGRANRING, silbervergoldet, auf der Schiene Rosette, und 
kleiner, goldener Ring mit Behälter in der Schiene für Haare. 


10383. OVALE, SILBERNE SCHNALLE, mit Straßsteinen besetzt, und 
zwei desgleichen, ohne Straß, mit Rosetten, rechteckige Form. 
18. Jahrh. 


1034-85. ZWEI EISERNE SIEGELRINGE, reliefiert, einer mit Initialen, 
einer mit Wappenschild. 


1036-37. SILBERVERGOLDETER RING mit Filigranverzierungen und 
ovalem, facettiertem Stein, 19. Jahrh., und’ desgleichen, mit acht- 
eckiger Schiene und einem allegorischen Freundschaftsbildchen auf 
blauer Folie. | 
19. Jahrh. 


1038-40. MILCHGLASFLAKON, bemalt mit Genrefigur und Blumen, 
18. Jahrh., Gr. 11 cm, in Etui; Nadelbüchschen aus Perlmutter, 
mit Silberinkrustierungen, Rankenwerk mit Muscheln, 18. Jahrh., 
Lg. 10,5 em, und Nadelbüchschen aus Silber,. mit gepreßtem 
Blattwerk. Um 1830. Gr. 91% cm. 


1041-42. ZWEI HOLZGESCHNITZTE, SITZENDE LÖWEN, bronziert. 
18, Jahrh. H.16 cm, Lg. 24 cm. 


1043. EIN DESGLEICHEN, mit einer Kugel in den Pranken, braun, und 
gelbe Mähne. - 
H. 15 cm, B. 24 cm. 


1044. EHOLLÄNDISCHE TABAKSDOSE, Schildpatt mit Messingbeschlag 
und graviertem Perlmutterdeckel. David und Bathseba. 
18. Jahrh. Gr. 12X6 cm. 


1045. SILBERNER PFEIFENBESCHLAG, unter dem Ausgußrohr ein 
Adler auf einer Kugel, am Rand zierliche Palmettenbordüre. Empire. 


BE 


1046. MINIATURPORTRÄT, Aquarell auf Papier, Hüftbild eines jungen 
Kavaliers, die eine Hand in der Tasche, die andere in die Weste ge- 
steckt, das bartlose Gesicht auf den Beschauer gerichtet. Roter Rock, 
blaue Weste, weiße Spitzen am Ärmel. 

Mitte 18. Jahrh. Profilierter Br.R. H. 8,7 cm, B. 7,2 cm. 


1047. ELFENBEIN-MINIATUR, Hüftbild eines kleinen Mädchens mit 
Rüschenhäubchen und blauer Schleife und weißem, ausgeschnittenem 
Kleidchen, in der Hand eine Rose. 

Um 1810. Durchm, 6,5 cm. Viereckiger S. H.-R. 


1048. DESGLEICHEN, Brustbild eines bartlosen Herrn (Daniel Louis Bente) 
in grauem Haar, offenem, schwarzem Rock und rot-weiß gestreifter 
Weste. 

Um 1810. Rechts signiert: M. Seuffert. Durchm. 5,5X4,5 cm. Viereckiger H.-R. 


1049. ELFENBEIN-MINIATUR. Bildnis des Predigers Busse aus Halle 
a. S., schwarzes Haar, blauer, verschnürter Rock, darüber ein faltiger, 
schwarzer Talar. 

Um 1830. Durchm. 8X6,5 cm. Viereckiger S. H.-R. 


1050. TASCHENUHR in vergoldetem Bronzegehäuse, auf der Rückseite 
farbig emailliertes Freundschaftsbild: junges Mädchen an einem Altar, 
umrahmt von blauer Bordüre mit goldenen Sternen. 

Ende 18. Jahrh. 


1051. GROSSE SILBERNE TASCHENUHR in Kapsel, glatte Form, von 
Rose & Son, London, zierlich durchbrochener Kloben. 


1052. DESGLEICHEN, mit gebuckeltem Zifferblatt, von Albert Stauffer. 


1053-54. ZWEI GROSSE SILBERNE SCHUHSCHNALLEN mit Quader- 


verzierungen. 


1055. EIN DESGLEICHEN, Bronze vergoldet, mit einem Kranz aus ver- 
silberten Blumen. 


1056-57. ZWEI DESGLEICHEN, rechteckig, mit Rosetten besetzt, 18. Jahrh. 


1058-60. KLEINE TASSE mit Henkel, Silber, am Rand getriebene Blumen- 
bordüre, silbernes Salzgefäß, gerippt, als Träger drei Hähne, 
und kleiner silberner Eierbecher (umgekehrt als Salz- 
gefäß zu benutzen). 


1061-63. SILBERNES RIECHBÜCHSCHEN in Form eines Körbchens, 
datiert 1825, sternförmig graviert, und silbernes Filigran- 
büchschen mit vier Whistmarken und Riechbüchschen in 
Form einer silbernen Eichel an einem Zweig, Ende 18. Jahrh. 


PER 1 


1064-66. SILBERNES RIECHBÜCHSCHEN, geflechtartig reliefiert, in 


1067. 


1068. 


1069. 


1070. 


1071. 


1072. 


1073. 


1074. 


1075. 


Form eines Eies, Ende 18. Jahrh., und ein desgleichen, Tönn- 
chenform, und eindesgleichen, glatt, in der Mitte zu öffnen, be- 
zeichnet: Maria Bergmann 1812. 


SILBERNE BÜCHSE, zylindrisch, reich getrieben, mit Rocaillewerk 
und Blumenranken, an dem kurzen Ende Vergrößerungsglas, innen 
(inkomplette) Garnitur: Messer, Schreibtäfelchen, Pinzette usw. 

Zweite Hälfte 18. Jahrh, Gr. 10,5 cm. 


GOLDENER RING mit silberner, reich durchbrochener Schiene “und 
drei hoch gefaßten Brillantrosen in durchbrochenem Blattwerk. 
18. Jahrh. ; 


DESGLEICHEN, die Schiene durch blaue, zierliche Emailleflächen 
belebt. 
18. Jahrh, 


DESGLEICHEN, mit fünf kleinen Rosen in hoher Fassung. 


CHATELAINE aus poliertem Stahl, mit ovalem Schildchen: auf blauer 
Folie ein weißes, in den Konturen durchbrochenes, allegorisches Bein- 
relief. 

Ende 18. Jahrh. 


SCHILDPATTDOSE von rechteckiger Form, mit abgeschrägten 
Ecken, im Deckel eine Miniatur auf Elfenbein: allegorisches Freund- 
schaftsbildchen. 

Empire. H.2,5 cm, Durchm, 8,5X5 cm. 


BRONZEDOSE, vergoldet, geschweifte Wandung mit gravierten Ro- 
caillen, auf dem Deckel eine Rocaillekartusche mit Masken und figür- 
lichem Relief aus der Mythologie. 
18. Jahrh. H.3 cm, Durchm. 7,5X5,5 cm. 


OVALE EMAILLEDOSE in vergoldeter Montierung, mit farbigen 
Streublumen bemalt. 
Deutsch, 18. Jahrh. Durchm. 9X6,7 cm. 


MINIATURFERNGLAS, ineinander verschiebbar, so daß es die Form 
einer Taschenuhr bekommt. Vergoldet. 
Empire. Gr. 3,2 cm. 


1076-79. RIECHBÜCHSE in Form eines Buches, mit graviertem Deckel, 


innen durchbrochene Wandung, vergoldet, Anfang 19. Jahrh., Gr. 
6X32 cm; versilbertes Streichholzbüchschen, ein 
desgleichen, in Form eines Pantoffels, Tulaarbeit, und ein 


desgleichen, die Oberfläche ganz mit reliefierten Blumen be- 
deckt. 


1080-81. ZWEI SILBERVERGOLDETE FILIGRANKASTCHEN, eins in 


Kofferform, eins mit eingebogten Ecken. 
Anfang 19. Jahrh. Gr. 4,5 und 3cm, Lg. 7 und 6 cm. 


1082. 


1083. 


1084. 


1085. 


1086. 


1087. 


1088. 


1089. 


1090. 


1091. 


EMAILLEDOSE, rechteckige Form, in Bronzefassung, von allen 
Seiten bemalt in Form übereinandergeschichteter Zeitungsblätter, 
Briefumschläge, Notenblätter usw., in der Mitte jedes Stillebens ein auf- 


 gerolltes Band mit französischen Versen, auf der Innenseite des Deckels 


vier Zeilen Noten mit einem Menuett. 
Zweite Hälfte 18. Jahrh. H. 3.5 cm, B. 8,5X 6,5 cm. 


KLEINER ELFENBEINFÄCHER, konturierte Stäbe, am Rand 
durchbrochene Rosetten und farbig gemalter Fries: Blumen mit 
Früchten. 

Zeit Louis XIII. Lg. 14,5 cm. 


SEIDENES TUCH, Damastgewebe, mit aufgedruckten farbigen Blu- 
men und mit Fransen. 
Anfang 19. Jahrh, 


SEIDENES TUCH, blaugrüner Fond, mit gestreifter Bordüre, an zwei 
Seiten in Seide gestickte farbige Blumen. 
18. Jahrh, 


DESGLEICHEN, kleiner, ähnlich. Ausgeblichener Fond. 


FIGUR EINES BETTLERS mit Hut, zerrissenem Rock und Hose, eine 
Pfeife in der Hand. Die Fleischteile aus Elfenbein, die Kleidung aus 
Nußholz. 

Art des Simon Troger, München, 17. Jahıh. H. 31,5 cm. 


ELFENBEINMINIATUR, Gruppe: junge Mutter mit ihren Töchtern 
in einem Park sitzend, beide in weißen Kleidern, auf dem Schoß Trauben 
haltend, im blonden Haar einen schwarzen Schleier. 


Um 1800. Durchm. 8cm. Schwarzer viereckiger R. 


BLEISTIFT-MINIATUR, Hüftbild eines Mannes “mit lang herab- 
fallendem, lockigem Haar, breiter Schleife am Hals und breiter Feld- 
binde; das Gesicht auf den Beschauer gerichtet. 


Rechts signiert: MT, ao 1665, darunter M. Vielleicht das Porträt des schwedischen 
Feldmarschalls Hans Christoph Graf. von Königsmarck. In altem achteckigen, schwarzen, 
profilierten R, Durchm. 11,5X9,5 cm. 


EMAILLEDOSE in silberner Montierung, auf dem Deckel reliefierte, 
farbig bemalte Chinesenkinder unter Palmenbäumen, links ein großer 
Vogel, auf der Wandung und auf dem Boden ebenfalls Palmen, Vögel 
und Fruchtzweige. 

Deutsch, 18, Jahrh. H.3 cm, Durchm. 6,5X5 cm, 


KLEINE, GOLDENE CHATELAINE in Form eines geschweiften, 
getriebenen Rocailleschildes mit Amor am Bienenkorb, zierliche 
Kettenglieder mit profiliertem Anhänger. 

Französisch, Mitte 18. Jahrh. 


1092, 


1093. 


1094. 


109. 


10%. 


1097. 


1098. 


1099. 


1100. 


1101. 


RT. Mn 


OVALE SCHILDPATTDOSE in Bronzemontierung, auf dem Deckel 
eine runde Elfenbeinminiatur: Brustbild einer Dame in dekolletiertem 
blauen Kleid und Straußfedern im gepuderten Haar. 

Zweite Hälfte 18. Jahrh. Durchm. 7,5X5 cm. 


RUNDE DOSE, Boden und Deckel aus marmoriertem, farbig gefleck- 
tem Glas, vergoldete Kupfermontierung, reich ziseliert, mit Rocaille- 
bordüre. 

Mitte 18. Jahrh. Durchm. 7,5 cm. 


ELFENBEINMINIATUR, Brustbild einer Dame mit weißem Haäub- 
chen, weißem Spitzenkragen und grauem Kleid mit Rüschen am Mieder, 
den Blick auf den Beschauer gerichtet. 


Silberner R. mit punktierter Inschrift: C. M. Tieden, geborne Schweizern, geb. 1717, 
gemalt 1765. Durchm. 5,7X4,5 cm. 


ELFENBEIN-MINIATURBILDNIS eines jugendlichen Offiziers in 
grünem Waffenrock, goldbordürter Weste, Feldbinde und schwarzem, 
goldbordürtem Dreimaster unter dem Arm, bartloses Gesicht, auf den 
Beschauer gerichtet. Wolkiger Hintergrund mit Bergen und Zelt- 
lager. 

Ende 18. Jahrh. Vergoldeter R. Gr. 6,5X5,3 cm. 


ASTROLABIUM aus Elfenbein, graviert, in den Zwickeln Blumen- 
ranken und Früchte. 
Arbeit von Lienhardt Miller, 1622. Gr. 10X7,5 cm. 


GOLDENER FINGERRING mit ovalem Medaillon in Perlenein- 
fassung: allegorisches Freundschaftsbildchen aus Haaren mit goldenen 
Verzierungen. 

Empire, Durchm. 2,8X1,7 cm. Repr. Tf. 22. 


DESGLEICHEN, mit linsenförmigem Schild und einer schwarzen 
Silhouette auf Goldgrund: Profilbild eines jungen Mädchens. 
Empire. Repr. Tf. 22. 


BROSCHE in silberner und goldener Fassung, in Form von Ranken- 
werk mit Brillantrosen besetzt, in der Mitte ein geschliffener Rubin- 
spinell. 

18. Jahrh. Gr. 6X3,5 cm. 


NADELBÜCHSCHEN aus Schildpatt, flache, an den Seiten facet- 
tierte Form mit vergoldeter Montierung. Die Wandung flach reliefiert, 
geschnitten mit an Schleifen hängenden Emblemen, zierlichem Laub- 
werk und geflügelten Köpfen, an den Facetten Reliefbordüren aus 
Blumenkelchen mit Blüten. 

Französisch, um 1780. Lg. 10,5 cm, B. 1,8 cm. 


EIN STÜCK VENEZIANER SAMT, rotes, kleines Granatapfelmotiv. 
17. Jahrh. Gr. 105X80 cm. 


1102. 


1103. 


1104. 


1108. 


1106. 


1107. 


a A 


TASCHENUHR in goldemailliertem Gehäuse, um das Zifferblatt ein 
goldener Blumenkranz auf schwarzem Grund, auf der Rückseite zwei 
Figuren: Krieger und junges Mädchen in antikem Kostüm vor einem 
Altar, auf blauem Hintergrund. In Schildpattkapsel mit Bronze- 
montierung. 

Um 1800. Durchm. 6 cm. 


DESGLEICHEN, die Rückseite türkisblau emailliert, in der Mitte ein 
viereckiges Feld mit Kreuz und Anker zwischen Blumen (lädiert). Von 
Chantrot, Paris. 

Anfang 19. Jahrh. 


DESGLEICHEN, auf der Rückseite ein farbiges Emaillebild: Halb- 
figur eines jungen Mädchens mit einer Vase mit Blumen, bezeichnet: 
Souvenir. An beiden Seiten Perlrand. 

Anfang 19. Jabrh. (Email teilweise abgestoßen.) 


SILBERNE MEDAILLE, von Hans Reinhardt (Leipzig, gest. 1581). 
Avers: Sündenfall. Adam und Eva unter dem Baume der Erkenntnis, 
umgeben von Tieren. Links hinten: Erschaffung der Eva, darunter 
ein Schild mit den Kurschwertern. Rechts: Vertreibung aus dem 
Paradiese, darunter Rautenschild. Am Boden ein Band, parallel dem 
Rande, mit Inschrift: IOANNS : FRIEDERICVS : ELECTOR : DVX 
"-SAXONIE, FIERI -FECIT. Umschrift: ET-SICVT -IN ADAM 
SON NTSEMNORIVNIVRITAF- ET "IN - CHRISTVM <OMNES 
= VIVIFIGCABVNTVR - VNVSOVISOVE IN - ORDINE - SVO. 
— Im Baum verschiedene Tiere. Die Blätter aufgelötet. Revers: 
Kreuzigung. Christus zwischen den beiden Schächern. Zu Füßen 
Johannes und Maria sowie Kriegsknechte. Links im Hintergrunde 
Jerusalem, rechts die Auferstehung. Unter dem Kreuze die ein- 
gravierte Signatur HR (ligiert) 1536; auf dem Schriftband: : SPES : 
MEA :IN : DEO : EST:. Umschrift: VT : MOSES : SERPETE : 
ETA FSSCHRS" IN: ERVCE: 3 EXALTATVS::: ‘ET .: RESVS- 


CITATVS : CAPVT : SERPETIS : COTRIVIT : VT :SALVARET: 
CREDETES ; 
Durchm. 6,8 cm. Vgl. Domaning Nr. 762 u. Taf. 87. — Lanna II. Teil, Nr. 465 u. Nr, 74, 


DESGLEICHEN, kleiner, auf dem Avers Christus mit Zepter und 
Weltkugel, auf einem Thron sitzend, Umschrift: IHESVS CHRISTVS 
AIN KJNIG HIMMEL UND DER ERDEN, 1150; auf dem Revers: 
V. GOTTES GNADEN KAROLVS V. RO. KAISER WART. GE- 
BOREN IM 1500; En-face-Bildnis des Kaisers mit Krone, Mantel, 
Reichsapfel und Schwert auf einem Thron sitzend. 


Durchm. 4,5 cm. 


ELFENBEIN-MINIATUR, Brustbild eines jungen, bartlosen Mannes, 
en face, mit braunem Haar, das Gesicht auf den Beschauer gerichtet, 
bekleidet mit blauem Rock und weißem Halstuch. 

Um 1820. Vergold. viereckiger Rahmen. In rotem Etui. Durchm. 4,5 cm. Repr. Tf. 32. 


1108. 


1109. 


1110. 


1111. 


1112. 


1113. 


RES Pre 


GOLDENE EMAILMINIATUR, farbig bemalt mit sechs Halbfiguren: 
Szene aus der römischen Geschichte. 

Auf der Rückseite bezeichnet: ek Im Etui. Gr. 6X4,2 cm. Repr. Tf. 22. 
ELFENBEIN-MINIATUR, Doppelbildnis, rund: a) Brustbild eines 
bartlosen Herrn mit grauweißem, kurzem Haar, das Gesicht auf den 
Beschauer gerichtet; blauer Rock mit weißem Halstuch. b) Gruppe 
von drei Kindern mit braunem, kurzem Haar, das mittlere en face, die 
beiden anderen im Profil, sich gegenseitig ansehend. 

Um 1800. Vergoldeter R. Durchm. 6 cm. Repr: Tf. 32. 


OVALES MINIATUR-PORTRAÄT, Brustbild eines bartlosen Mannes, 
en face, mit blondem, strähnigem Haar, schwarzem, offenem Rock, 
weißem Halstuch und gestreifter Weste. 


Um 1820. Auf der Rückseite Haarparkett und ein L. Vergoldeter Kapselrahmen. 
Durchm, 6X4,8 cm. Repr. Tf. 32. 


ELFENBEIN-MINIATUR, rund, Bildnis eines jungen Mädchens, 
en face, in weißem, dekolletiertem Empirekleid und ein Diadem im 
braunen, lockigen Haar. 

Um 1810. Vergoldeter Kapselrahmen. Durchm. 5,2 cm. Repr. Tf. 32. 


EMAILDOSE in reliefierter Bronzemontierung. Auf der Innenseite 
des Deckels ein grünes Lorbeermedaillon mit dem Brustbild 
FriedrichsdesGroßenin Hut, blauem Uniformrock, Hermelin- 
mantel und Band mit Stern des Schwarzen Adlers, umgeben von Tro- 
phäen mit einem Adler, links im Hintergrunde ein Reitergefecht. Auf 
dem Deckel ein Lagerzelt, rechts ein Obelisk mit Namenszug F. R. 
und dem preußischen Adler und Trophäen, links vom Zelt ein Wache 
stehender Grenadier, davor Friedrich der Große stehend, und die Flöte 
blasend, hinter ihm zwei Generäle, einer mit dem Cello und einer mit 
der Geige, links davor die Kaiserin Katharina von Rußland und Josef II. 
tanzend, Unterschrift: „Il fant danser ä sa Musique“. Auf der Stirn- 
seite Putto, Waffen schmiedend, in den Wolken darüber Zeus mit dem 
Adler und einem gelben Schild mit F. R., rechts Kanone und im Hinter- 
grund Reitergefecht, Unterschrift: „Je forge les armes pour Matier des 
Ennemies.“ Auf der rechten kurzen Seite ein stehender Kavalier 
(wahrscheinlich Prinz Soubise), darunter: „Oh si j’etois & Paris! les 
Housards sont des diables incarnes.“ Auf der Rückseite ein Blessierter 
vor einem Zelt, dem der Fuß verbunden wird, Unterschrift: „J’ai saigne 
en Allemangne pour devenir sage.“ Auf der anderen kurzen Seite ein 
Reiter zu Pferde. Unterschrift: ,Tete de Pilgler les bourses des 
frangais.“ Am Boden ein Soldat mit einem Sack voll Nüsse, die er 
unter eine Herde Affen wirft, einer von ihnen trägt eine Fahne mit der 
Aufschrift: „La France galante“, 

18. Jahrh. Restauriert. H.3,8 cm, B.9 cm, T. 7 cm. Repr. Tf. 32. 


DAMEN-KAPSELUHR aus Gold, beide Seiten blau emailliert und 
mit einem Blumenstrauß aus Brillantrosen besetzt, mit goldener Kette: 
blau emaillierte Glieder mit zwei Pendeloques, Uhrschlüssel und 
Berloque. 

Um 1840. 


1114. 


1115. 


1116. 


117% 


1118. 


1119. 


ET RR 


FÄCHER mit Schildpattgestell, durchbrochen, flach geschnitzt, mit 
Figuren und Ornamenten, die Fahne bildmäßig bemalt, in der Mitte 
ein Zelt unter einem Baum mit vornehmer Jagdgesellschaft beim Pick- 
nick, rechts und links Jagdknechte mit Pferden und Hunden, im Hinter- 
grund bergige Landschaft, an den Rändern Rocaillewerk mit Blumen, 
auf der Rückseite Landschaft mit Liebespaar. 

Um 1780. Lg. 27 cm. Repr. Tf. 32. 


POLNISCHE SCHÄRPE aus Seide mit Goldbrokat, auf der einen 
Seite grüner Fond mit roten Streifen und goldenem Rosettenmuster, 
an den Rändern wachsender Blumenstrauß, im Gegensinn goldener 
Fond mit blauem Muster. 


Westpreußen, Ende 18. Jahrh. Arbeit des Seidenwirkers Schöning aus Danzig, der 
von Friedrich dem Großen 1770 ein Privileg erhielt, in Schiedlitz eine Schärpenfabrik 
zu errichten. Diese sowie die folgenden beiden tragen noch die Originalauszeichnung 
mit dem Stempel der Schiedlitzer Fabrik. B. 28 cm, Lg. 360 cm. 


DESGLEICHEN, auf der einen Seite brauner Fond mit goldenem 
Rankenwerk, auf der Gegenseite goldener Fond mit roten Ranken, 
weißen und roten Streifen mit blauem Blumenmuster. 

Westpreußen, Ende 18. Jahrh. B. 28 cm, Lg. 370 cm. 


DESGLEICHEN, mit weiß-roten Streifen und grünem Muster bzw. 
mit weißem Muster ohne Gold. 
Westpreußen, Ende 18. Jahrh. B. 28cm, Lg. 340 cm. 


ZWEI KUPONS ALTE SPITZEN, Rankenmuster (Point coupe et 
tire). 
Italienisch, 17. Jahrh. B. 16 cm, Lg. je 194 bzw. 184 cm. 


DREI TEILE DESGLEICHEN, von gleicher Technik. 


Lg. 34, 40 und 100 cm, B. 17 cm. 


1119a. 


1120. 


1121. 


1122. 


1123. 


GLOBUS in Nußholzgestell. 
Anfang 19. Jahrh. H.40 cm. , 


SITZENDER MOPS, naturalistisch bemalt, auf dem roten Halsband 
mit blauer Schleife die Initialen F. R. J. B. O.N. 
Kupfer-Email. 18. Jahrh. Lg. 9,5 cm. 


MEDAILLON von ovaler Form, mit dem Reliefbrustbild eines bart- 
losen Mannes mit Perücke und Zopf, Profil nach rechts, aus glasartiger 
Porzellanmasse. 

Ende 18. Jahrh. Gr. 7X5 cm. Schwarzer gekehlter H.-R. 


GOLDENER RING mit Achatgemme, männlicher Profilkopf naclı 
links. 
Anfang 19. Jahrh. 


DESGLEICHEN, mit ovaler Achatgemme, Brustbild eines bärtigen 
Mannes im Profil nach links. 
Anfang 19. Jahrh. 


1124. 


1125. 


1126. 


1127. 


1128. 


1129. 


1180. 


SER 


GOLDENER RING mit Blattverzierungen und ovaler Schiene, mit 
Initialen A. A. E. G. und kleiner, goldener Anhänger, kreisförmig, 
mit Blütenzweig aus Gold mit Granaten und Türkisen. 

Um 1850. 


SILBERNE TASCHENUHR mit Chatelaine und Münzen, als An- 
hänger getriebene Kapsel mit Mars und Venus in Rocaillewerk. 


18. Jahrh. 


DESGLEICHEN, mit glatter Kapsel und ziseliertem Zifferblatt von 
Graupner in Augsburg. 
18. Jahrh. 


CHATELAINE, Kupfer vergoldet, ä& deux couleurs, der Haken und 
die einzelnen Glieder in Form von Kartuschen mit Emblemen und 
Rosetten mit weißsilbernen Festons. 

Französisch, um 1760. Lg. 13,5 cm. 


SILBERNES DÖSCHEN, rund, innen vergoldet, auf dem Deckel in 
Treibarbeit Rocaillewerk mit Orpheus, vor den Tieren spielend, auf 
dem Boden Muschelverzierung. 

18. Jahrh. Durchm. 7 cm. 


DESGLEICHEN, oval, die Leibung geschuppt, auf dem Deckel in 
Treibarbeit zwei Putten an einem Faß. Im Hintergrund Dorfland- 
schaft. N 

Ende 18. Jahrh. Durchm. 8X5,8 cm. 


DESGLEICHEN, karnisförmig geschweift, innen vergoldet, auf dem 
Deckel in Treibarbeit: Danae. 
Danzig, 18. Jahrh, H.4 cm, Durchm. 7X4,5 cm. 


1131-33. NADELBÜCHSE aus Elfenbein, durchbrochen gegittert, flach ge- 


1134. 


1135. 


1136. 


1137. 


schnitzt, vorn ein sitzender Putto, Lg. 95 cm. DESGLEICHEN, aus 
Perlmutter, in Form eines Köchers mit Pfeilen, Lg. 10,5 cm. DES- 
GLEICHEN, aus vergoldetem Silber mit weißsilbernen, durchbroche- 
nen, farbig emaillierten Ornamenten überfangen. 

18. Jahrh. Lg. 7 cm. 


NADELBÜCHSE aus Lack Vernis martin, mit holländischen Genre- 
szenen bemalt, in dem Oberteil ein Behälter mit Glasflakon. 
18. Jahrh. Lg. 15,5 cm. 


GOLDENER RING mit blauem Email, auf der Schiene eine durch- 
brochene, silberne Rosette mit hochgefaßter Brillantrose. 
Anfang 19. Jahrh. 


DESGLEICHEN, zierlich durchbrochen, in der Schiene ein großer 
Stein. 
Anfang 19. Jahrh. 


DESGLEICHEN, mit zwei rautenförmigen Granaten. 
Um 1840, 


1138. 


1139. 


1140. 


1141. 


1142. 


1148. 


1144. 


1145. 


1146. 


AEG 


ELFENBEIN-MINIATUR, Brustbild eines Ulanenoffiziers mit blon- 
dem Schnurrbart und braunem, lockigem Haar. 
Um 1820. Durchm. 5X4 cm. Viereckiger schwarzer H,-R. 


DESGLEICHEN, Bildnis einer älteren Dame mit weißem Haar, 
Häubchen mit blauer Schleife, Rüschen um den Hals und rotbraunem 
Kleid. 


Um 1800. Durchm. 5X4 cm. Viereckiger schwarzer H.-R. 


ELFENBEIN-MINIATUR, Brustbild eines jugendlichen Offiziers mit 
bartlosem Gesicht und lockigem Haar, dunkelblauer Uniformrock mit 
Eisernem Kreuz. 

Signiert: Tremel 1815. Schwarzer viereckiger R. Durchm. 4,4X3,5 cm. 


DESGLEICHEN, Hüftbild eines jugendlichen Offiziers in Husaren- 
uniform, schwarzer Attila mit silbernen Verschnürungen und rotem 
Kragen, um den Hals den Orden ‚Pour le me£rite‘. 
Um 1815. Durchm. 6,5%X5 cm. Viereckiger schwarzer H.-R. 


EMAILDÖSCHEN, rechteckig, gekehlte Leibung, weißer Fond mit 


grünen Streifen und farbigen Blumen, auf dem Deckel eine stilisierte 


Flußlandschaft. Vergoldete Montierung. 
Battersea. 18. Jahrh. H.3 cm, B. 6,2 cm, T. 3,2 cm. 


FLACHE EMAILDOSE, türkisblauer Fond mit weißen Reserven und 
farbigen Blumen. Vergoldete Bronzemontierung. 
Durchm. 6,7X5,6 cm. . 


EMAILDOSE, rechteckig, farbig bemalt mit Streublumen und Figuren, 
auf dem Deckel ein rot gerahmtes Medaillon mit Halbfigur einer Dame 
mit schwarzem Mantel, auf der Innenseite Liebespaar. 

18. Jahrh. H. 3,5 cm, Durchm. 8,5X4,5 cm. 


EMAILDOSE in vergoldeter Montierung, viereckige Form mit ge- 
schweifter Wandung, farbig bemalt mit Watteaufiguren: Tanzende und 
Liebespaare. 

18. Jahrh. - Durchm. 8,5X 6,5 cm. 


DANZIGER FEUERZEICHEN in Form eines kreisrunden Feldes 
mit den Danziger Wappenkreuzen aus Elfenbein auf rotem Samt, Eben- 
holzgriff mit Elfenbeineinlagen. 
Rotes Original-Lederetui. Lg. 22 cm. 


1147-49. GOLDENER UHRSCHLÜSSEL (ä quatre couleurs), Vierpaßform, 


mit einem Bildchen: „Tiere am Brunnen“ bzw. ovaler Blattrosette. Da- 
zu MUSCHELKAMM: Kopf einer Bacchantin, Profil nach links, in 
vergoldeter Fassung, und KLEINES BISKUITRELIEF: Brustbild 
der Königin Luise, Gr. 2,5 cm. 





1150 


1152. 


1153. 


1154. 


1158. 


-531. ANHÄNGER mit Emailminiatur: junges Mädchen in rotweißem 


Hut mit roten Straüßfedern, Gr. 2,5 cm, und MINIATUR: kniendes 
junges Mädchen mit Rosenkranz auf breiter, blauer Folie, Bronze- 
kapselrahmen. 


FLACHE DOSE, aus Perlmutter, in vergoldeter Montierung, auf dem 
Deckel Flachrelief: Raub der Europa. 
Anfang 19. Jahrh. Durchm. 8X6 cm. 


GOLDENES ARMBAND mit einem verschlungenen Knoten und 
emaillierter Blume. 
Um 1850. 


DESGLEICHEN mit großer Rosette und blau emaillierten Plättchen. 
Um 1850. 


NECESSAIRE aus hellem Schildpatt, in Silbermontierung, mit kom- 
plettem Inhalt silberner Geräte: verschiedene Messer, Schere, Notiz- 
täfelchen, Bleistift, Zirkel usw. 

18. Jahrh. Lg. 9 cm. 


BESTECK: Zwei Gabeln mit Griffen aus Perlmutter mit Silbermontie- 
rung. ÖOriginal-Lederetui mit geritzten Verzierungen und Inschrift: 
PETER-ESAU - ANNO : 1789 : D. 7. NOVEMBER. 

Lg.21 cm. 


1157-58. ZWEI BESTECKETUIS aus Leder, ähnlich wie das vorige, bez.: 


1159. 


1160. 


1161. 


1162. 


1163. 


JACOB : DERCKS - ANNO - 1765. D. 23. JANUAR bzw. JOHANN: 
DICKE ANNGD2Z1822 DAS FEBRUAR: 
Lg. 24 cm. 


BATTERSEA-FLAKON, birnförmig abgeflacht, gelber Fond mit zwei 
Miniaturen: Flußlandschaft mit Haus, Baum, im Hintergrund Berge, 
Figurenstaffage. 

18. Jahrh. Silberne Montierung. Gr. 8,5 cm. 


HOLZDOSE, geschweifte Schildform mit Reliefschnitzerei: Szenen 
aus der Passion. 
Mitte 18. Jahrh. Durchm. 9X7 cm. 


DOSE AUS EINER NATÜRLICHEN MUSCHEL, in silberner Mon- 
tierung, auf dem Deckel Rankenwerk und Hasenhetze. 
Englisch, 18. Jahrh. Durchm. 8X5,5 cm. 


DESGLEICHEN, mit durchbrochener Montierung, Rankenwerk und 
einer Sonnenblume, flacher, glatter Deckel, innen vergoldet. 
Englisch, Ende 18. Jahrh. Durchm. 8,5X5,5 cm. 


ELFENBEIN-MINIATUR, Brustbild eines jungen Mädchens in 
weißem Empirekleid mit blondem, gescheiteltem Haar. 


Um 1820. Vergoldeter, kettenförmig durchbrochener R. Rückseitig Haarlocke. 
Durchm. 5X4 cm. 


1164. 


1165. 


1166. 


1167. 


1168. 


1169. 


1170. 


re 


DESGLEICHEN, Brustbild eines Offiziers, bartloses Gesicht, mit 
blauem Uniformrock, den Blick auf den Beschauer gerichtet. 
Ende 18. Jahrh. Durchm. 3,7X2,8 cm. 


DESGLEICHEN, Brustbild eines jungen Kavaliers in gepuderter 
Perücke mit Haarbeutel, in dunkelviolettem Rock mit goldenen 
Knöpfen und weißem Jabot. 

Mitte 18.-Jahrh. Durchm. 3X 2,6 cm. 


ELFENBEIN-MINIATUR, Brustbild eines bartlosen Mannes mit 
kurzem Haar, dunkelblauem Rock, weißer Weste und weißem Halstuch, 
den Blick halb rechts gewandt. Auf der Rückseite Altar aus Haaren 
mit Rosen und Vergißmeinnichtkranz. Datiert 4. Oktober 1800. 
Durchm. 6X4,8 cm. j 


ELFENBEIN-MINIATUR, Genreszene, Halbfiguren eines Liebes- 
paares, sich die Hand reichend und gegenseitig sich ansehend, im 
Hintergrund geraffter Vorhang. 
Erstes Drittel 19. Jahrh. Durchm. 8,5X5 cm. Ovaler Mahagoni-R. 


SILBERNE MINIATURBÜSTE Friedrichs des Großen. 
H. 5,2 cm. 


RÜCKSEITE EINES UHRDECKELS aus Gold, farbig emailliert: 
Zeus und Semele. 
18. Jahrh. Durchm. 3,7 cm. (Beschädigt.) 


GOLDENER FINGERRING, durchbrochen, mit einer größeren und 
vier über Kreuz stehenden Brillantrosen in silberner Kastenfassung. 
Ende 18. Jahrh. 


1171-74. ZWEI NADELBÜCHSCHEN aus Elfenbein, eins flach skulptiert, 


1175. 


1176. 


1177. 


1178. 


mit Piqueverzierungen, eins mit Perlmuttereinlagen, Stiefmütterchen und 
Inschrift: Don d’Amtie, EIN RIECHBÜCHSCHEN aus Email in 
Form eines Katzenkopfes, GARNWICKLER aus Elfenbein, verbunden 
mit Nabelbüchschen, in Form eines Spazierstockes. 


KLEINES, SILBERNES NADELETUI mit reliefiertem Rauten- 
muster. 
Um 1820, 


SIEBEN ALTE UHRSCHLÜSSEL und EIN BERLOQUE in ver- 
silberter Montierung, mit Amethyst und Karneolen verziert. 
Um 1820. 


REISLÖFFEL, silberne Müschel, mit Scharniergriff, aus Eisen mit 
tauschierten Ornamenten, vergoldet und versilbert. 
18. Jahrh. Lg. 20 cm. 


DREI STÜCK ALTE LEDERTAPETE, Louis XIV., vergoldete Re- 
liefpressung: große Blumenranken mit Amoretten und Fruchtgirlanden. 
Gr. jedes Stückes ca. 70X87 cm. 


1179. 


1180. 


1181. 


1182. 


REN open 


SEIDENES SCHULTERTUCH, dunkel purpurfarbig, mit Blumen- 
muster und seidenen Fransen. 
18. Jahrh. 


SEIDENES TUCH mit aufgedruckter Karte und Kriegsszenen, bez.: 
„Carte du Theatre de la Guerre Orleans.“ Gedruckt in Paris 1866. 


ALTARBEHANG aus Seide. Verblichener, fraisefarbiger Grund mit 
in Relief gestickten Blumen aus Gold und farbiger Seide. In der Mitte 
auf dem einen das IHS mit Krone bzw. Namenszug der Maria. 


17. Jahrh. Lg. je 200 cm, Br. 25cm. Mit goldenen Fransen besetzt. 


PFEIFENKOPF aus Maserholz, in silberner Montierung, auf dem 
Deckel ein Relief: Löwe mit Amor, auf der Frontseite ein Beschlag: 
Hebe mit Adler. 


Empire. 


1183-84. ZWEI PFEIFENKÖPFE, einer in Form eines Fetischs; Neger- 


arbeit, Gr. 14 cm; einer aus. Maserholz mit starkem Laubrelief, 
Gr. 10 cm. 


1185-89. MESSING-TABAKDOSE, mit Relief und Spruch: ‚Das Kreuz das 


wär nicht halb so schwer, wenn das böse Weib nicht wär.“ NADEL- 
BÜCHSEN in Form eines geschlossenen Fächers, aus Ebenholz mit 
Flfenbeinbeschlag, Gr. 85 cm. DESGLEICHEN, in Form eines 
Fisches. DESGLEICHEN, in Form eines Quirls mit spiralförmig ge- 
drehtem Griff, und SILBERNE STRICKSCHEIDE mit Pantoffeln. 


1190. BROSCHE mit Elfenbeinminiatur, Brustbild eines jungen Mädchens in 


1191. 


dekolletiertem Kleid. 
Durchm. 3,5X4 cm. 


RUNDES ALABASTERRELIEF, Profilbrustbild eines jungen Mannes 
nach links, auf grauem Marmor. 
H.-R. Anfang 19. Jahrh. Durchm. 8 cm. 


1192. VIER 'BOGEN. ALTES, FARBIGES .VORSATZPAPIER mit ge- 


druckten Tieren auf Goldgrund. 





Druck von A.Seydel & Cie. G,m.b.H,, Berlin SW. 
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Antiquitäten Louis Berghold, Danzig. 
Versteigerung: 8. Oktober 1912. 


Rud. Lepke’s Kunst-Auctions-Haus, Berlin W 35. 
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Antiquitäten Louis Berghold, Danzig. 


Versteigerung: 8. Oktober 1912. 


Rud. Lepke’s Kunst-Auctions-Haus, Berlin W 35. 
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"Antiquitäten Louis Berghold, Danzig. 
‚Versteigerung: 8. Oktober 1912. 
"Rud. Lepke’s Kunst-Auctions-Haus, Berlin W 35. 
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Antiquitäten Louis Berghold, Danzig. 


Versteigerung: 8. Oktober 1912. 


35. 


Rud. Lepke’s Kunst-Auctions-Haus, Berlin W 
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Antiquitäten Louis Berghold, Danzig. 
Versteigerung: 8. Oktober 1912. 
Rud. Lepke’s Kunst-Auctions-Haus, Berlin W 35. 
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Antiquitäten Louis Berghold, Danzig. 


Versteigerung: 
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Oktober 1912. 
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Rud. Lepke’s Kunst-Auctions-Haus, Berlin W 3. 
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